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Autostraßen werden ;u Straßen des Volkes
keichsminister Dr. öoebbels eröffnete gestern die Neichsautodastnstrecke Köln-IILffeldorf
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Köln , 22. Mai.
Die erste 2t! Kihometerlange Teilstrecke der

Reichsrutobahn Köln—Industriegebietwurde am
Himmelfahrtstage durch Reichsminister Dr.
Goebbels feierlicheröffnet. Die Teilnahme füh¬
render Persönlichkeitenaus dem In - und Aus-
lande unterstrich die Bedeutung des Tages.
ßUWUIW
Unser logesspivgel

8m britischen OLerhaus setzte sich gestern
Lord Arnold für Verständigungmit Deutsch¬
land ein.
Die italienischenTruppen haben die Haupt¬
stadt der abessinischen Provinz Godscham be¬
setzt.
Dr. Goebbels eröffnete gestern die Rerchs-
autobahnstrecke Köln-Düsseldorf; serner weihte
er das Hans der rheinischen Heimat.
Unter Beteiligung von ReichsministerRüst
und OverpräfidentLutze wurde in Hannover
der Maschsee der Oeffentlichleit übergeben.

Die Gausrauenschaftsleiterinruft zur Samm¬
lung für den Reichsmütterdienstam Sonn¬abend und Sonntag auf.
Der SA.-Stnrmban» I/R. 78 trat mit zwei
mustergültigenVeranstaltungen hervor.
In Stuttgart schlug eine deutsche Auswahl¬
mannschaft Eoerton-Liverpool 4:2.
Die deutschen Tennisspielerrannten in Frank¬
reich wieder beachtliche Erfolge erringen.
Die Wiesbadener Motorsportlämpfesanden
mit einer Hochleistungspriisung,hr Ende.
LZ. „Hindenbnrg« befindet sich bereits wieder
auf dem Rückflug.

irotze Interesse, das unsere nordwestlichen
ZanderHolland und Belgien dem vorbild-
gerk des Führers ,entgegenbringê beweistoesenheit des niederländischenVerkehrs-s des Präsidenten des Königlich-Nieder¬
en Automobil-Clubs und des Präsidenten
iring Club von Belgien. Allein ISO rneder-
e Lagen und rund 80 belgische Magen
der Einladung des DDAC gefolgt,
edarf kaum eines besonderen Simses
daß auch aus dem Inland eine Vielzahl

»renqästen zu den Einweihimgsfeierllch-
erichienenwar. Sämtliche Parteidienst-
alle Behörden. Wehrmacht, Wirtschaft und
! waren vertreten. Es mochtenan die
hrzeugesein, die der Besonderheitdieser

nachÎ UHr"verkündeten die Lautsprecher,
ichsminister Dr. Goebbels  m wenigenn eintreffen werde. Auf die le>tgeieZie
näherten sich in schneller Fahrt die Wagen

nisters und seiner Begleitung, begrünt von
feinden Heilrnfen der M^ -r'-iter Staatsrat Grohä  trat als erster
krovhmi um den Reichsminftterund seine
an? den holländischen Verkehr-min-sterübriaen Zahlreichen in- und ausländischen
a bearüßen ReichsbahnoberratN a d l er
mnn im Namen der obersten,Bauleitung
-m Führer und allen Mitarbeitern, be,on-
>er Leu beteiligten Arbeltsmannern den

«SLMSÄBM
n und brachte den Dank aller an den
r des Führers schaffenden Volksgenogenasdrnck Dann meldete er Reichsimmster
ebbels die Fertigstellungder Strecke Kol"
orf und bat ihn, die neue Streckeeinzu-

sminister Dr. Soebbels
Ausmache davon aus. das; dieses ge-
zer Reichsautobahnendem Kopföes
runaen sei. Damals als er diese
nmal vor die Oefsentlichke' t brachte
lben Zweifel und Mißverständnissen
>Durchführungsei auch nur mog-
id7m ein Mann damit betraut wor-
dieiem Werk sein Lebenswerk,ehe.

Lmn stellen eine wunderbare!0N Schönheit und Technil
llusdrnck jener ..stählernenRoman-
aames Zeitalter durchziehe. Viele

-lächelt, als der Führer in Frank¬
st den ersten Spatenstich tat ., .
rief der Minister aus. mug rener
wrt mit oinem Bitter umae n ^»l,k>̂iter sie als ei» Heiligtum IN»LL,'L»- «KN.""..?.
,en mühten gew' tz auf mcles "°r
>as Leben angenehmmache, ^wc
ii- die G-wihh-it, an
das die Iahrtau,cnde überdauern

h habe dieses Werk nur von einem
n'LummMt ? der"Minister dar.
abgelaufen wären, wenn man dle>es
eistem Par 'ament vorgelegt hatte,„na eines Volkswagens,

.tostratzen bald zu Straßen des rrm

kes machen. Völker können fich durch ihre Taten
verewigen . Sie können sich auch in Stein ver¬
ewigen , der in Jahrtausenden noch von ihnen
zeuge. Die Aegypter hätten Mit Schweiß und
Mühen die Pyramiden gebaut , die heute noch für
sie zeugen.

Wir bauen auch für die Jahrtausende. Aber
wir bauen nicht Gräber für die Toten, sondernStraßen für die Lebenden."

Dr . Goebbels dankte den deutschen Arbeitern,
die ihre Sorgen und Mühen an dieses Werk ge¬
wendet haben . , Es sei ein Werk . das sie ihrem
Volke zum Beschenk machten und durch das sie
ihrem Volke die Ewigkeit verschafften . Darum
sei es nur gerecht, daß sie nun als erste diese
Straße befahren dürften . Der Minister weihte

hieraus die Straße und schloßmit einem Gruß und
Dank an den Führer.

Dann begab sich Dr . Goebbels mit seiner Be¬
gleitung zum Wagen und durchfubr als erster
das Absperrband , womit die Autobahn eröffnet
und dem allgemeinen Verkehr über¬
geben  war , und nun schloß sich die schier endlose
Kolonne der Wagen an , die dem Reichsminister
auf der ersten Fahrt über die neue Bahn folgten.

Bei Hilden , dem vorläufigen Endpunkt der
Reichsautobahn , wurde die Wagenkolonne von
Ehrenstllrmen des Arbeitsdienstes und Forma¬
tionen sämtlicher Parteigliederungen erwartet.
Reichsministsr Dr . Goebbels schritt die Front der
Angetretenen ab . Alsdann fuhr der ganze Wagen¬
zug an ihm vorbei . /

Als die Wagenparade vorbei war , fuhr Reichs¬
minister Dr . Goebbels mit seiner Begleitung und
den 2000 Arbeitern nach Düsseldorf , um sie in
den Räumen des Zoo mit einem gemeinsamen
Mittagessen zu bewirten . Nach der Mahlzeit , die
der Minister inmitten der Arbeiter einnahm , fuhr
er nach Köln zurück.

*

Harvurg-Wilhelmsburg, 22. Mai.
Die erste Teilstrecke Dibbersen —Sittensen der

im Bau befindlichen R e i chs a ut ob ah n
Hamburg — Bremen,  zu der am 21. März
1934 der erste Spatenstich getan wurde , wurde
am Himmelfahrtstage im Rahmen einer schlichten
Einweihungsfeier ihrer Bestimmung übergeben.

letzter Metz zum vankopfer der Nation
Ser siihrer der Sfl.-ocuppe Nordsee, öruppensüdrer vöftmcker, erliißt folgenden Nufrus:

Bremen,  22 . Mai.
Heute werden die Listen des Dankopfers der Nation ge¬

schloffen. Ich halte es für meine Pflicht, jeden Volksgenossen
noch einmal auf die Bedeutung dieser Einrichtunghinzuweisen.
Das „Dankopser der Nation" soll ein Geburtstagsgeschenkfür
den Führer fein. Es handelt sich, wie der Name sagt, nicht um
ein Dankopfer der SA . oder für die SA ., sondern um ein Ge¬
schenk, das die gesamte Nation,  also das ganze deutsche
Volk, dem Führer zu seinem Geburtstage bringen soll, um da¬
mit seine Dankbarkeit, feine Liebe und Treue darzutun. Die
SA . ist in diesem Falle lediglich mit der Durchführungd-r
Sammlung beauftragt.

Das deutsche Volk hat erst am 29. März seine Geschlossen¬
heit, mit der es hinter dem Führer steht, gezeigt und ihm da¬
durch sicher das schönste Geschenk, das es geben konnte, ge¬
bracht. Jetzt heißt es, dem Führer durch eine Geldspendezu
zeigen, daß das deutsche Volk ihm persönlichdurch ein Dank¬
opfer die Möglichkeitgeben will, deutschn Familien ein Heim
zu geben und damit eine erfolgreiche Schlacht im Kampfe
gegen die Wohnungsnot  zu schlagen.. Es kommt nicht
darauf an, daß unbedingt hohe Beträge gezeichnetwerden. Es
mutz der Verantwortung des einzelnen überlassenbleiLen, die
Beträge zu zeichnen, die ihm seine wirtschaftlicheLage ge¬
statten. Ich weiß, daß die Bevölkerung hohe Steuern und
sonstige Abgaben zu tragen hat. die nicht immer leicht aufzu¬
bringen sind. Das deutsche Volk hat in den letzten Jahren durch
die Ausbringung freiwilliger Mittel für alle möglichenZwecke
bewiesen, daß es den Sozialismus nicht nur im Munde sührt.
Es kommt hier infolgedessenauch vielmehr daraus an, daß

jeder  deutsche Volksgenosse einen, wenn auch noch so ge¬ringen Betrag zeichnet, um damit einen Teil seiner Dankes¬
schuld abzutragen. So wie man zu Geburtstagen Verwandter
und Bekannter durch kleine Geschenke Freude bringt, soll hier
das deutsche Volk dem Manne ein kleines Geschenk geben, der
ihm wieder einen Lebensinhalt gegeben hat. Nicht jeder kannzu den vielen gehören, die persönlichoder durch die Post dem
Führer eins Aufmerksamkeitzu seinem Geburtstage gegeben
haben. Jeder Volksgenosse hat es aber in der Hand, auf dem
Wege über das „Dankopfer der Nation" ein derartiges Ge¬
schenk zu bringen.

Heute abend müssenbefehlsgemäß die Einzeichnungslisten
geschlossen werden. Es muß an diesem Tage ein Strom der
Volksgenosseneinsetzen, die bisher noch nicht gezeichnethaben.
Niemand versäume, sich in diese Ehrenlisten des deutschen
Volkes einzuzeichnenund damit unserem Führer eine Freude
zu machen.

Die SA. sammelt in diesemFalle nicht, sondernerwartet die
Volksgenossen in ihren S tu r m l o k a l e n , die durch ent¬
sprechende Hinweise kenntlichgemacht sind.
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Vorschläge und fordenmM Mussolinis
Italien wünscht Zurückziehung britischer und sranzösischer Iruppen aus flddis slbeba

London,  22 . Mai.
Die italienische Regierung hat die britische Re¬

gierung mündlich um die Zurückziehung der ,m
vergangenen Herbst zum Schutze der britischen
Staatsangehörigen nach Addis Abeba beorderten
britischen Truppen ersucht. Ein gleiches Ersuchen
ist an die französische Regierung gerichtet worden,
die seinerzeit zum Schutze der Eiscnbahnanlagen
Militär nach Diredaua gesandt hatte.

Bei den britischen Truppen handelt es sich um
die etwa 180 Mann starke Gesandtschaftswache , die
sich aus Indern zusammensetzt und unter dem Be¬

fehl britischer Offiziere steht. Wie verlautet , ist
zurzeit ein Gedankenaustausch zwischen Groß¬
britannien und Frankreich über die Frage im
Gange , ob es die Gründe der Sicherheit gestalten,
einen Teil oder alle zum Schutze der Gesandt¬
schaften in Addis Abeba befindlichen Truppen zu¬
rückzuziehen. In London wird angenommen , daß
die beiden Länder sich auf ein gemeinsames Vor¬
gehen einigen werden.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Morning
Post " schreibt, er könne auf Grund von Aeuße¬
rungen höchster Stellen bestätigen , daß Mussolini
unter allen Umständen ein freundschaftliches Ver¬

hältnis mit Großbritannien wünsche. Erst vor
einigen Wochen habe er in einer Unterhaltung
mit einem Mitglied des italienischen diplomati¬
schen Dienstes seine Bereitwilligkeit ausgedrückt,
volle Bürgschaften zum Schutze der britischen
Reichsinteressen sowohl innerhalb als auch außer¬
halb Afrikas zu geben . Die einzige Bedingung
sei mindestens die Nichteinmischung Großbritan¬
niens in die Kolonisierung Abessiniens durch
Italien , falls Großbritannien nicht zu einer so¬
fortigen Anerkennung der italienischen Ober¬
hoheit bereit sei. Italien sei zu einem Nicht¬
angriffspakt bereit . Ein anderer Vorschlag gehe
dahin , die britisch -italienischen Beziehungen durch
einen Mittelmeerpakt zu vertiefen . Eins wichtige
Klaufel in diesem Pakt müsse nach italienischer
Ungcht allerdings die dauernde Neutralisieruna
des Suezkanals sein.

Kein oegenvorstoß der flbefsiniei
Eraziani Stellvertreter Vadoglios

Addis Abeba, 22. Mai.
Der italienische Marschall Graziani traf am

Mittwoch in Addis Abebo ein und hatte eine län¬
gere Unterredung mit dem Vizekönig . Dieser reist
am Donnerstag zu einem Erholungsurlaub nach
Italien . Während der Zeit seiner Abwesenheit
wird Eraziani mit dem Titel eines Regenten die
Vertretung des Vizekönigs llbernebmen.

Inzwischen haben die Italiener die Aufbau¬
arbeit der Stadi in Angriff genommen . Die Ein¬
wohner stehen noch immer unter den Einwirkun¬
gen der vergangenen Tage des Aufruhrs und der
Plünderung . Von italienischer Seite wird allen
Gerüchten entgegengetreten , die von starken
abessinischen Truppenzusammenziehungen in den
westlichen Provinzen sprechen. Im Zusammen¬
hang mil dem Vorgehen der Italiener gegen
solche Gerüchteverbreiter wurden mehrere Euro¬
päer verhaftet . Die Flieger , die täglich Streifen
in die nähere und weitere Umgebung von Addis
Abeba unternehmen , versichern , von angeblichen
abessinischen Truppenansammlungen nichts fest¬
stellen zu können.

(Siehe auch Seite 2)
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Nömifcher Seift
im deutschen Nech»

Von Dr . jur . Vft lllesmsnn,  vremen
V.

Vor Seist des römischen Kechts*
Mr sahen , daß der Einbruch des römischen

Rechts in Deutschland nichts anderes ist, als ein
Teilvorgang in dem großen Prozeß der Ueber-
fremdung , der Verwelschung des deutschen Lebens
überhaupt . Deshalb ist es nur natürlich , daß heute
mit der Ausmerzung des Fremdgeistes , der den
deutschen Menschen schon bei seiner Geburt über¬
fiel , auch die Beseitigung des römischen Rechts
in Deutschland Hand in Hand geht . Wir sahen
aber auch ganz klar , daß es sich hierbei nicht um
Abschaffung oder Umgestaltung einzelner Rechts¬
einrichtungen oder Rechtsvorschriften handelt,
sondern um Vertreibung des römischen Geistes
aus dem deutschen Rechtsleben.

Worin zeigt sich nun der Geist des römischen
Rechts ? Er erhält sein Gepräge durch die eine
Tatsache , daß das römische Recht in der Form,
wie es in Deutschland ausgenommen wurde , ein
Erzeugnis des Völkerchaos ist, das besonders start
im oströmischen Reich herrschte . Dort war jener
Zustand verwirklicht , der heute die Sehnsucht des
Grafen Coudenhovs -Kalergi bildet : Der euro-
päisch-asiatisch-negroide Mensch unter der geistigen
Führung des jüdischen Volkes.

Wo das Völkerchaos herrscht , wo die Menschen
die ihnen angeborene rassische Art verlieren —
sei es geistig durch Zersetzung ihres Gefühls - und
Verstandeslebens , sei es blutlich durch Bastardie¬
rung —, wo die den Menschen angeborene rassische
Art nicht mehr oberster Maßstab für das Han¬
deln ist, sondern der Mensch daran gewöhnt wor¬
den ist, sich nach fremden Maßstäben zu richten,
da muß naturnotwendig alles das verschwinden,
was unmittelbar aus der rassischen Art ent¬
springt.

Das zeigt sich im römischen Recht, und ihm fol¬
gend auch im deutschen Recht bis 1933 in viel¬
facher Hinsicht . Einige besonders bezeichnende Bei¬
spiele sollen hier erwähnt werden:

a ) Das Gefühl für Recht und Unrecht
ist bei den verschiedenen Rassen nicht nur in sei¬
ner Stärke , sondern auch in seiner Art und in
seiner Ausgestaltung vollkommen verschieden ent¬
wickelt. Ein einheitliches Empfinden für Recht
und Unrecht kann es daher in einem Rassenchaos
nicht geben . Wo man nur den Staat kennt , aber
nicht das Volk, und auch diesen nur als Organisa¬
tion , nicht im Sinne Platos als lebendigen Kör¬
per , wo nur der einzelne als Individuum aner¬
kannt wird , aber nicht die Gemeinschaft , kann ein
Volksempfinden nicht vorhanden sein. Dort kann
also nur das Gesetz als höchste Richtschnur im
Rechtsleben angesehen werden , aber nicht das
Recht . Wir haben das schon vorher im Abschnitt
über „Recht und Gesetz" gesehen.

b) Die ideellen Werte , die unmittelbar aus dem
Eemeinschaftsempfinden fließen , beim arischen
Menschen also insbesondere die Ehre und die
Treue,  können dort keine Stätte haben , wo es
kein Eemeinschaftsempfinden gibt . Sie können sich
wohl in kleinen Zirkeln oder Gruppen noch er¬
halten ; aus dem Rechtsleben , das für alle gleich¬
mäßig gilt , aber verschwinden sie. Nun ist aller¬
dings das Gefühl für Treu und Glauben aus
dem deutschen Rechtsleben nie ganz verschwun¬
den . Es hat sogar durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch eine gewisse Stärkung erfahren , allerdings
nur einzelne Teilgebiete des Rechtslebens . 2m
Prozeß aber war dieses Gefühl so gut wie unbe¬
kannt . Hier tobte sich der Kampf der persönlichen
Interessen Hemmung ; - und rücksichtslos aus . nur
beschränkt durch die Auffassungen der Rechts¬
anwaltschaft über die Standesehre . War doch das
Recht zur Lüge nicht nur dem Angeklagten im
Strafprozeß ausdrücklich zugestanden , sondern
hatte auch im Zivilprozeß stillschweigend schon in
solchem Umfang Eingang gefunden , daß die neue,
von der nationalsozialistischen Regierung erlassene
Prozeßordnung die Prozeßlüge ausdrücklich ver¬
bieten mußte . 2m Strafrecht gar galten Ehre und
Treue überhaupt nicht als schutzwürdige Rechts-
gllter . Denn die Veleidigungsbestimmungen waren
alles andere eher als ein wirksamer Ehrcnschutz,
und der Betrug und die Untreue wurden nicht
als Vergehen gegen die Treupflicht gegenüber dem
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Volksgenossen , sondern ausschließlich als Ver¬
mögensdelikte angesehen . Ueberaus bezeichnend
ist , daß der Diebstahl noch nach dem geltenden
Strasrecht ein schwereres Vergehen darstellt als
die Unterschlagung , obwohl diese die Verletzung
einer Treupslicht umfaßt , was beim Diebstahl
nicht der Fall ist.

c ) Weiter muß das Gefühl dafür , daß der
Grund und Boden  ein Heiligtum der Volks-
gcmeinschast ist , aus dem diese nicht nur ihre
Nahrung , sondern auch einen guten Teil ihrer
geistigen Kräfte zieht , im Rassenchaos völlig un¬
tergehen . Das römische Recht kennt deshalb über¬
haupt keinen Unterschied mehr zwischen einem
Grundstück und einer Handelsware . Das heutige
deutsche Recht kennt zwar ' gewisse Unterschiede.
Aber im Entscheidenden , nämlich in der Vsr-
fllgungsmacht des Eigentümers , also in der Be¬
fugnis , mit dem Boden nach seiner Willkür zu
verfahren , ihn beliebig zu handeln oder zu vcr-
psänden , wird er ganz wie eine bewegliche Ware
behandelt . Hier hat erst das nationalsozialistische
Bauernrecht grundlegenden Wandel geschaffen.

ci) Am bedeutsamsten aber ist , daß dem Völ¬
kerchaos das Wort Volk  in unserem Sinn nicht
nur als Wert , sondern sogar schon als Begriff
völlig unbekannt ist . Im Vülkerchaos wird dieses
Wort nur noch als eine Summierung von Unter¬
tanen ( im absoluten Staat ) oder von Staats¬
bürgern ( im liberalen Staat ) gebraucht . Ja , viel¬
fach wird mit dem Wort Volk nur ein angeblich
besonders niedrig stehender Teil der Untertanen
oder Staatsbürger bezeichnet , dem anzugehören
der Mensch von Bildung weit von sich weist . Ein
Volk im nationalsozialistischen Sinn , d . h . ein
Volkskörper , in den jeder einzelne als Zelle un¬
trennbar eingefügt ist , eine Volksgemeinschaft , ist
einem rassisch zersetzten Gehirn etwas Unvorstell¬
bares . Der Mensch , dessen Gefühlsleben in dieser
Hinsicht erkrankt ist , kann sehr staatsbejahend sein,

er kann auch « in glühender Freund des Vater¬
landes sein und dieser im Kriege mit äußerster
Tapferkeit verteidigen . Was Volk ist , wird ihm
ewig ein Rätsel bleiben . Denn Volk und Vater¬
land sind ganz verschiedene Wertbegriffe.

Hier stoßen wir auf eine ganz grundlegende
Scheidung der Geister , die zu verwischen sich heute
viele Menschen eine große , aber vergebliche Mühe
geben : Entweder der Mensch weiß , was Volks¬
gemeinschaft ist und fühlt sich wirklich nur als
Zelle seines Volkskörpers ; dann muß er dielen
Volkskörper als absoluten Höchstwert seines eige¬
nen Lebens anerkennen . Oder der Mensch „ denkt
über sein Volkstum hinaus " , kennt höhere Werte
als sein Volk ; dann ist es unmöglich , daß er weiß.
was Volksgemeinschaft ist , mag er dieses Work
auch noch so häufig gebrauchen.

Da der Begriff Volk als Bluts - und Lebens¬
gemeinschaft bis zur Machtergreifung dem deut¬
schen Rechtsleben ganz unbekannt war , war dar
Volk wehrlos allen Angriffen preisgegeben . Seme
Ehre konnte jeder verletzen , seine Sitten verspot¬
ten , seine Werte verhöhnen , seine Seele vergiften,
seinen Geist zersetzen , sein Blut vermanschen . Ja,
mancher „ literarisch gebildete " „ Deutsche " las Der¬
artiges sogar mit Genuß ; er fand es interessant
und anregend . Er schämte sich nicht , das Geschreibe
eines Emil Ludwig über große deutsche Menschen
zu lesen ; wohl aber hätte er sich geschämt , einge-
stehen zu müssen , daß er einen Schreiber wie Emil
Ludwig überhaupt nicht kenne.

Die Rechtsordnung kannte nur den Begriff
Staat . Er und die Regierenden wurden durch
die Rechtsordnung geschützt . Dem Staat gegenüber
stand der einzelne , das Individuum . Und die Ab¬
grenzung des staatlichen Rechtskreises von dem
des Einzelmenschen und der Rechtskreise der ein¬
zelnen untereinander bildete den wesentlichen In¬
halt der Rechtsordnung . So hatte der Geist des
römischen Rechts im deutschen Rechtsleben gewirkt.

„Frankreichs Plan unvernünftig"
Vas britische Volk wünscht VerstSndigungmit Vemschlond

London , 22 . Mai.
Im englischen Oberbaus brachte gestern Lord

Davis (liberal ) den Antrag « in , daß die Regie¬
rung angesichts des Fehlschlagen -: des Völkerbun¬
des den französischen Friedensplan annehmen und
zur Grundlage ihrer Außenpolitik machen soll . Er
wandte sich hierauf gegen die geplante Schaffung
von Regionalpakten , die im deutschen Friedens¬
plan vorgesehen sind . Lord Arnold (oppositio¬
nelle Arbeiterpartei ) erklärte , daß Davis der ein¬
zige Mann im Lande sei , der glaube , daß der
französische Plan Aussichten für eine Sicherung
des europäischen Friedens auf einer bestimmten
und dauerhaften Grundlage abgebe . Der fran¬
zösische Plan sei nichts anderes als ein Versuch,
die Uebel um , Ungerechtigkeiten des Versailler
Vertrages fortzusetzen . Er wolle Deutschland in
einem Netzwerk von Pakten und Bündnissen ein¬
kreisen.  Kein Anhänger der Regierung sei be¬
reit , für Frankreichs Ostpakte zu kämpfen . Der
bloß « Gedanke , daß man für Rußland in den
Krieg ziehen solle , errege bei den Konservativen
helle Empörung.

Eine britisch -deutsche Verständigung werde
hingegen von der große » Masse des britischen
Volkes gewünscht . Man könne sie morgen her¬
beiführen , wenn nur Frankreich das nicht ver¬
hindere.

Auch Lord Vuckmaster (Arbeiterpartei ) er¬
klärte in seiner Rede , daß die Grundsätze des fran¬
zösischen Planes gänzlich unvernünftig seien.

Für die Regierung erklärte Lord Stanhope,
man müsse abwarten welche Erklärungen die
künftige französische Regierung tatsächlich abgeben
werde Einige der französischen Vorschläge wür¬
den von der britischen Regierung wärmstens unter¬
stützt . Der Vorschlag einer internationalen
Polizeistreitkraft sei ober hoffnungslos unprak¬
tisch . Es gebe im übrigen keine Wahl als die
zwischen dem Völkerbund und einer Lage , die der
von 1814 ähnele . Die Regierung sei bemüht , ein
Uebereinkommen zwischen Deutschland und Frank¬
reich herbeizuführen . Der Anregung Lord Da¬
vis ' könne er jedoch nicht zustimmen.

knglands Vertewlsimsssorgen
London , 22 . Mai

Im englischen Unterhaus fand gestern die seit
langem erwartete Aussprache über die Verteidi¬
gung statt . Verteidigungsminister Jnskip  er¬
klärte , reif für eine Nachprüfung seien die
„Schlachtschiffrage " und die „ Frage der Marine¬
luftwaffe " . Der Derteidigungsplan der Regie¬
rung sehe die Auffüllung der Lücken in der Muni¬
tionsversorgung vor . Man müsse die Produktion
möglicherweise vergrößern , und zwar so , daß sie
innerhalb 24 Stunden verdoppelt und verdrei¬
facht werden könne . Hinsichtlich der Luftauf¬
rüstung habe man 1500 Piloten in einem Jahre

Irre » l « t men - edlied

ganz stolz , daß er
seine Zähne jeden Morgen mit Ehlorodont pflege . Als
ich ihn fragte , ob er dielen löblichen Dienst an seiner
Gesundheit auch jeden Abend verrichte , meinte er , das
wäre des Guten wohl doch zu viel . Er war ganz erstaunt,
als ich ihm klar machte , wie wichtig gerade die abend¬
liche Zahnpflege mit Ehlorodont sei, um der Zersetzung
der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen.
Hoffentlich handelt er jetzt auch danach . - gg-

eingestellt , die Zahl der Fliegerschulen vermehrt
und die Zahl der Flugzeuge vergrößert.

Der Oppositionsliberale Sinclair  verlangte
Aufklärung über die Pläne für die Organisierung
der Armee ; man könne unmöglich glauben , daß
eine Armee , die den britischen Bedürfnissen ent¬
spreche , ohne allgemeine Wehrpflicht aufrecht¬
erhalten werden könne.

Hierauf ergriff Winston Churchill  das
Wort , er erklärte , es sei keine Rede davon , daß
die internationale Lage sich bessern würde . Die
Wiederaufrüstung nehme in ungeheurem Umfange
zu . Es gebe nichts , womit man die Verzögerung
der Schaffung des Munitionsministeriums recht¬
fertigen könne . — Der oppositionsliberale Abge¬
ordnete Mander  verlangte hierauf , daß die
Regierung militärische Sanktionen ergreifen solle.

Am Mittwoch  lehnte das Unterhaus den Ab¬
änderungsantrag der Arbeiterpartei , der sich
gegen die Finanzoorlage der Regierung richtete,
mit 291 gegen 136 Stimmen ab . Die Finanzvor¬
lage war damit in zweiter Lesung erlüigt.

Bisher 814 Araber und 53 Juden in Palästina der.
hastet. Im Zusammenhang mit den Unruhen in Pa¬
lästina sind seit dem 19. April 814 Araber und 53 Judenverhaftet worden.

englisches Noikreur-NMgiied
verschwunden

London , 22 . Mai.
Nach einer in London eingetroffenen amtlichen

Nachricht ist das Mitglied der in Abessinien tä¬
tigen Rotkreuzabteilung Bonner spurlos ver¬
schwunden . Bonner war von italienischer Seite
beschuldigt worden , den abessinischen Streitkräften
Hilfsdienste geleistet zu haben . Am 13 . Mai
wollte sich Bonner von Addis Abcba nach Aden
begeben , um sich dort von dem Biß eines toll¬
wütigen Hundes heilen zu lasten . Bonner ist
jedoch nur bis Diredaua gelangt , wo er eine
Unterredung mit dem britischen Konsul hatte.
Kurze Zeit darauf erhielt der britische Konsul in
Harrar die Nachricht , daß Bonner von den ita¬
lienischen Behörden verhaftet worden sei . Seit
jener Zeit ist Bonner trotz eifriger Nachfor¬
schungen unaufsindbar.

Hauptstadt 6od H i n? tzssetN
Addis Abeba , 22 . Mai.

Am Donnerstag besetzten italienische Truppen
die Hauptstadt der Provinz Eodscham , Debra
Marcos . Sämtliche Häuptlinge der Provinz haben
ihre Unterwerfung erklärt.

flmsrrko baut 1aodflug;euge
Newqork , 22 . Mai.

Das Marineministerium in Washington erteilte
den Eurtiß - Flugzeugwerken einen Auftrag für den
Bau von 40 Jagdflugzeugen . Der Betrag , der
hierfür bewilligt ist . beläuft sich auf rund 76 » » Oll
Dollar.

österreichs»?rontmili;"
Wien , 22 . Mai.

Die amtliche „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
den Wortlaut des vom österreichischen Minister¬
rat beschlossenen Bundesgesetzes über die Vater¬
ländische Front . Die wichtigsten Bestimmungen
daraus sind folgende ; Die Vaterländische Front
ist der einzige Träger der politischen Willens¬
bildung im Staat . Bundesbürger , die sich zum
selbständigen , christlichen , deutschen , berufsständisch

eordneten Bundesstaat Oesterreich bekennen,
önnen Mitglieder werden . Führer der Vater¬

ländischen Front ist der Bundeskanzler . Ihm steht
als beratendes Organ der Führerrat zur Seite.
Die Behörden des Bundes , der Länder und Ge¬
meinden sind verpflichtet , Anträge und Gesuche,
die vom Führer der Vaterländischen Front oder
einem Landessührer eingereicht werden , im Rah¬
men der geltenden Gesetze ohne unnötigen Auf¬
schub in Behandlung zu nehmen.

Innerhalb der Vaterländischen Front wird
eine uniformierte nach militärischem Muster ein¬
gerichtete Formation , die Frontmiliz , gebildet.
Die Bildung erfolgt auf Grund freiwilliger Ver¬
pflichtung.

vas Haus der rheinischenHeimat
Dr . Goebbels nimmt die feierliche Weihe vor

Köln , 22 , Mai.
Reichsminister Dr . Goebbels weihte gestern das

Haus der rheinischen Heimat mit einer Ansprache,
in der er u . a . ausführte : „ Deutschland ist gerade
deshalb schön , weil es sich aus der Vielfalt der
Stämme , der Stände , der Beruf « , der Menschen
und auch der Kulturzentren zusammensetzt . Es
liegt deshalb nicht im Sinne des Nationalsozia¬
lismus , in einer Stadt , in Berlin , zu zentralisie¬
ren , was man zentralisieren kann . Ganz im
Gegenteil müssen wir und wollen wir uns damit
begnügen , nur das zu zentralisieren , was man
zentralisieren m u ß ."

^ » fpene »' Ssfgbau

Aus 5,4 (5,92) Will. Ds. erhöhter « ohlenabsa»
Sie dir Flick-Gruppe nahestehende Sarpener BergbauAÄ„ Dortmund , die aus Grund ihrer Tyndikatsbetcili-

aung die drittgrößte Zschengruppe des Reviers ist.
legt jetzt ihren Abschluß für l935, dos 89. Jahr ihrer
wirtschaftlichen Betätigung . vor. Die JahreriörderuNg
überstieg mrt 5.94 Mill To. die des Vorjahres um
7 Proz ., die Kokserzeugung nahm ebenfalls um 7 Proz.
auf l .l9 Mill . To zu Der Gesamtadsatz in Kohle.
Kok? und Briketts erhöhte sich aus 5,4 (5.92) Mill . To.
Die Absatzsteigerung betraf, wie im Vorjahre wieder
vorwiegend die Kohle, den Koks nur mit 199999 To.
Ter Rohertrag nahm mit einer Lohe von 6l,37 (58,19!
Mill . Reichsmark prozentual etwas stärker zu als der
Absatz. Nach etwas erhöhten Abschreibungen  von7,25 17,12, Mill . RM . wovon 7,99 G.35) Mill . RM.
auf Anlagen entsallcn, verbleibt ein gegen dos Voriahr
nur wenig veränderter Gewinn von 2,99 (2,l3 > Mill.
Reichsmark, der sich um den Gewinnvortrag aus demVorjahre von 9.77 aui 2.88 Mill . RM . erhöht. Hier¬
aus wird erstmalig wieder seit Jahren eine Dividende
von 2)H Proz . aui das noch 80 (99) Mill . RM . be¬
tragende Stammkapital verteilt , während die inzwischen
eingezogenen 399 999 RM. Vorzugsaktien für die Zeitvom I. t . bis 3l . 8. 1935 noch 8 Proz . Gewinnanteil
erhalten . Nach Zuweisung von 9.59 (—) Mill . RM. anden Beamten- und Arbciierunterstützungssonds verblei¬
ben 9.85 Mill . RM. zum Dortrag . (I . V. wurden ausdem Gewinn l .29 Mill . RM. der gesetzlichenReserve
zugeführt.)

Der Erwerb der Mont -Cenis -Kure hat die Liquidität
des Unternehmens in keiner Weife beeinträchtigt, ba
ihre Bezahlung nicht in bar , sondern in Form von
auf mehrere Jahre verteilte Kokslreierungen an die
Maxhütte erfolgt. — Im neuen  Geschästsjahr haben
sich die Absatzvcrhältnisseauf der in 1935 gewonnenen
Höhe — abgesehen von jahreszeitlichen Einslüsien —
gehalten. Im Laufe des neuen Jahres hat die Gesell¬
schaft bekanntlich ein Minoritätspaket der EssenerStein¬
kohlenbergwerke AG. erworben. Hierzu habe sich das
Unternehmen entschlossen, weil zwischen den beiden Ge¬
sellschaften durchaus gleichgcartete Interessen bestehen.Man sehe in dieser Beteiligung die Möglichkeit, in
freundschaftlicher Zusammenarbeit mit der EssenerSteinkohle sowohl in der Verfolgung gleicher Ziele als
auch in der Behandlung sortenmäßiger Probleme nicht
unerhebliche Vorteile für das wirtschaftliche Arbeiten
beider Gesellschaften zu sichern und damit im Inter¬
esse beider Unternehmen für ihre Existenzsähigkeit eine
breitere Grundlage zu schassen.

OIs Abseftlllsss ciss /Ulisnr -Xonrsrns
Wesentliche Bestandserhöhung im Lebensversicherungs-

geschiist
Bei der Allianz und Stuttgarter Der-

eins - Dersicherungs - AG.  brachte das Berichts¬
jahr eine Gesamtprämieneinnahme von 159,9 (159.8)
Mill . RM ; hiervon 97,7 (93,9) Mill , RM, sür eigene
Rechnung, Die Auswendungen sür Schäden  zeigen
eine Steigerung  von 79,5 aus 89,8 Mill , RM;
für eigene Rechnung von 43.7 auf 48,5 Mill , RM,
Neu angemeldet wurden 393 918 Schäden gegen 391 955
Schäden im Vorjahre , Das technische Ergebnis war
im ganzen zufriedenstellend. Die Sicherheitsmittel und
technischen Reserven weisen eine Zunahme von 229,1auf 233,4 Mill . RM, auf, Abschreibungen auf Kapital¬
anlagen find mit 3,84 (3,48) Mill , RM . eingesetzt. Der
Reingewinn sür 1935 beträgt 6 884 999 (8 643 999) RM.
Vorgeschlagen wird die Ausschüttung einer Bardivi¬
dende von 2,94 (1,84) Mill . RM. aus 25,59 (23,9) Mill.
Reichsmark eingezahltes Kapital , das entspricht einem
Satz von unv , 8 Proz , Zur Verminderung der Nach¬
zahlungsverpflichtungen der Aktionäre werden 2,39(2,59) Mill . RM. bereitgestellt, so daß nach Genehmi¬
gung des Rechnungsabschlusses durch die GV, das AK.
mit 27,89 Mill . RM. gleich 139 RM. je Aktie einge¬zahlt sein wird . Im übrigen sollen aus dem Rein¬
gewinn wie i. D. 9,75 Mill , RM, an die Wohlfahrts¬
einrichtungen , 9,59 Mill , RM, an die Versorgungs¬
rücklage überwiesen und 9,79 (9,67) Mill . RM. auf 1936
vorgetragen werden.

Don der Deutschen Seewarte wurde am 21. Mai um
18.95 Uhr folgende Windwarnung sür die südliche
Nordseeküste und Helgoländer Bucht erlassen: Gefahr
starker bi» steifer Westwinde au» Nord bleibt.

tZ. -.Hindenburg" auf dem Niickslug
Lakehurst , 22 . Mai.

Das Lustschisf „ Hindenburg " ist am Mittwoch
um 23 .05 Uhr Newqorker Zeit ( 4 .05 Uhr MEZ . )
zu « Niickslug aufgestiegen und befand sich eine
Stunde später über der Stadt Newqork.

Der Abflug des Luftschiffes ging bei günstigem
Wetter glatt vor sich und zwar unmittelbar vom
Ankermast weg . Kapitän Lehmann erklärte , daß
er sich zu dieser Methode des Abfluges entschlossen
habe , weil dabei eine weniger starke Bodenmann¬
schaft benötigt werde . Ueber die Flugrichtung
sagte der Führer des Luftschiffes , daß er nach der
lleberfliegung Newyorks den Kurs zwischen dem
nördlichen und südlichen Luftweg verfolgen
werde . Er erwarte günstiges Wetter und
Rückenwind.

Frankfurt a . M . , 22 . Mai.
Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist am Donners¬

tag um 20 .55 Uhr auf dem Flughafen Rhein-
Main bei Frankfurt , von Südamerika kommend,
glatt gelandet . „ Graf Zeppelin " wird bereits
heute vormittag zu seiner Werkstättenfahrt nach
Friedrichshafen starten.

Der slsietr öoucli - lkiiklrrtrronlc ksil 3 - 8, — .

Ttromvsrlr roucft  ca . khj 2 . — pro siloriat.
Voffst kernig lrs!

AtE MLLe,

Die Allianz und Stuttgarter Lebens¬
versicherung » dank  AG . kann eine wesentliche
Erhöhung des Dersicherungsbestandes gegenüber dem
Vorjahre verzeichnen. Ter Gesamtbestand hat sich aus
eine Versicherungssumme von 3,85 (3,38) Mrd . RM.
erhöht. An dieser Entwicklung ist in erster Linie das
Eroßlebensgeschäst beteiligt. Der Gesamtüberschuß be¬
trägt 32.1 (3l,2) Mill . RM. Davon sollen der Gewinn-
reserve der Versicherten bedingungsgemäß 25,9 Mill.
Reichsmark und eine Sonderzuweisung von 4 Mill . RM .,
zusammen 29,9 (29,1) Mill . RM. zugeführt werden,
d, s, 99 Proz , des Ueberschustesaus den mit Anspruchauf Gewinnbeteiligung abgeschlossenenVersicherungen,An die Aktionäre sollen 744 999 (689 999) RM., d, h,
8 Proz , als Bardividende ausgeschüttet (wie i. V.)
sowie 799 090 (899 990) RM, auf das Konto „Forde¬
rungen auf noch nicht eingezahltes AK," überwiesen
werden. Nach Genehmigung des Abschlussesdurch dieED, wird das nom. 29 Mill , RM , betragende AK„
das bisher mit 9,39 Mill , RM , eingezahlt war , mit19 Mill . RM„ d. h. 59 Proz, , eingezahlt sein. Auch
im Jahre 1938 war der Geschäftsverlauf bisher be¬
friedigend.

In der GD, der zum Allianz-Konzern gehörenden
Neue Frankfurter Allgemeine Ver¬
sichern ngs  AG . wurde der Abschluß sür 1935 ge¬
nehmigt, Die Prämieneinnahmc ist gegenüber dem
Vorjahr auf 39,93 (29,32) Mill , RM, gestiegen (wobei
in die Vergleichszisser des Vorjahres der ab I. 1, 35
übernommene Dersicherungsbestand einbczogen ist). Die
Schadenaufwendungen sind von 13,16 aus 13,72 Mill,
Reichsmark leicht gestiegen. Aus dem Reingewinn von
591 689 (491 599) RM. werden unv , 50 909 RM, an die
Reserve überwiesen, 9,15 (9,18) Mill , RM. aus das
nicht eingezahlte AK. eingezahlt und 152 899 (140 999)
Reichsmark als wieder «prozentige Bardividende an
die Aktionärs ausgeschüttet.

i/O/2
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(8 . Fortsetzung)

Tann fing er an das Zimmer mit einer Gründ¬
lichkeit zu untersuchen , als ob er nach einer Näh¬
nadel suchte . Er rückte die wenigen vorhandenen
Möbel von ihrer Stelle , kroch auf dem Boden
herum und untersuchte jede Dielenritze , tastete die
Wände ab und steckte sein Messer zwischen die
Mauer und die hölzerne Wandverkleidung.
Darauf setzte er seine Untersuchungen auf dem
Korridor fort , wo die Leitungen sür das elektrische
Licht , die Telephone und Alarmapparate , die man
in das alte Gebäude hineingelegt hatte , oben an
der Decke als ein dickes Bündel von Drähten hin¬
liefen , und kehrte schließlich in das Waagezimmer
zurück , wo Phillips saß und arbeitete.

Wann ist das elektrische Licht hier in der Münze
gelegt worden?

Das war , warten Sie einmal , das war im Herbst
vor sieben Jahren.

Wie ging das vor sich?

Ja , das weiß ich wahrhaftig nicht ! Wenn die
Arbeit beendet und alles in Ordnung gebracht und
abgeschlossen war , kamen eine Anzahl Elektro¬
techniker und Arbeiter und hausten hier die Nacht
über.

Ohne Aufsicht?
Nein , selbstverständlich nicht ! Es waren immer

ein paar von den Beamten der Münze zugegen.
Aber ich war davon verschont.

Verzeihung , wollen Sie mir ein wenig Platz
machen!

Hansen setzte sich an den Tisch , öffnete das Glas¬
gehäuse und ließ die Waage spielen . Die lange Na-
del schwang majestätisch hin und her , Darauf zog
er sein Taschenmesser und näherte die Klinge der
Nadel , Die Schwingungen hörten plötzlich auf,
und als er das Messer zur Seite bewegte , folgte
die Nadel willig mit.

Sehen Sie , flüsterte er Phillips zu , der hftrter
ihm stand.

Jawohl , ich sehe . Aber was bedeutet das?

Hansen steckte sein Messer in die Tasche und sah
ihn strahlend an.

Jetzt glaube ich , habe ich ihn bald!

VIII.

Als er abends nach Hause kam , fand er einen
mit der Stadtpost gekommenen Brief vor.

Die Schrift war augenscheinlich die eines Wei¬
bes , und oben in der einen Ecke stand „ Eilt " , zwei¬
mal dick unterstrichen.

Hansen erbrach den Brief und las:
„Man weiß , daß Sie den Dieben in der Münz«

auf der Spur sind . Es wird Ihnen indessen nie¬
mals glücken , auf eigene Faust etwas zu erreichen.
Es sind drei , die zusammen arbeiten , D , ist nur
Helfer . Wenn Sie mir fünf Pfund als Vorschuß
und fünf wenn die Affäre geordnet ist , bezahlen
wollen , so bin ich bereit , Ihnen jede Aufklärung
zu geben . Stehen Sie heute abend um 11 Uhr aus
dem südlichen Trottoir des Trafalgar - Platzes mit
einem Buch unterm Arm ."

Keine Unterschrift.
Nein , darauf falle ich nicht hinein ! rief Hansen

verächtlich . Vermutlich ist es eine Falle , und Auf¬
klärungen habe ich selber genug.

Damit setzte er sich nieder , um seinen Rapport
zu schreiben , denn es war Sonnabend . Doch je
länger er schrieb , desto geringer wurde sein Selbst¬
vertrauen . Denn selbst , wenn seine Theorie sich
bisher als merkwürdig richtig erwiesen hatte , und
selbst , wenn er sich viel von der Untersuchung ver¬
sprach , zu der er und Phillips gemeinschaftlich den
ganzen Sonntag benutzen wollten , so blieben doch
noch genug dunkle Punkte übrig , die er nicht ein¬
mal annähernd erklären konnte ; und der Ge¬
danke , daß Dean Mitschuldige habe , war ihm alles
anders als neu.

Daß der Vriefschreiber fünf Pfund als Borschuß
verlangte , war kein schlechtes Zeichen , und der
einzige , der ein Interesse daran haben konnte , ihm
eine Falls zu stellen , lag mit einem unbrauchbaren
Bein im Bett . Alles in allem konnt « wohl keine

weitere Gefahr dabei sein , auf einem der größten
öffentlichen Plätze Londons abends um 11 Uhr
sich zu einer Zusammenkunft einzufinden.

Als der Rapport fertig war , war sein Entschluß
gefaßt , und als die Uhr von St . Martin elf schlug,
stand er mit einem Buch unterm Arm auf der
Südseite des Monumentes.

Es war noch ziemlich lebhafter Menschen - und
Wagenverkehr , und er stand längere Zeit da,
ohne daß etwas geschah.

Bitte , kaufen Sie ein paar Blumen , Sir!
Ein kleines Mädchen bot ihm einen Korb mit

Veilchensträußchen an und sah ihm lächelnd ins
Gesicht.

Nein , danke!
Haben Sie vielleicht die fünf Pfund nicht mit,

fragte sie und lachte.
Aha — ja , ich habe sie.
So kommen Sie mit mir.
Wohin?
Nach Hause zur Mutter . Sie will mit Ihnen

sprechen.
Und wo wohnt deine Mutter?

Zehn Minuten von hier , wenn wir einen Wagen
nehmen , in der Kolumbus - Straße.

Hansen war nicht so bekannt in London , daß er
einen klaren Begriff davon hatte , wo Kolumbus
seine Straße hatte . Er überlegte einen Augen¬
blick , während das Mädchen vor ihm stand und
sich über sein ernstes Gesicht zu amüsieren schien.

Es ist nicht teuer ! Die Taxe ist Sechspence —
dort steht gerade eine.

Wirklich hielt ganz in ihrer Nähe eine Droschke
am Trottoir.

Sind Sie frei ? fragte Hansen.
Jawohl , Sir!
Fahren Sie uns nach der Kolumbus -Straß « —

wie war die Nummer?
- 28.
Jawohl , Sir.

Während der Fahrt schwatzte da » junge Mäd¬
chen fortwährend mit einer lustigen und angeneh¬
men stimme , Sie erzählte , sie und ihre alte
Mutter wohnten in einem großen Lagerhaus , wo
die Mutter eine Art Portierdienste verrichtete
und für die Reinhaltung sorgte ; — sie selbst ver¬
kaufte Blumen auf der Straße , das wäre müh¬
sam , aber ganz einträglich , Sie schlug noch einmal
vor , Hansen sollte ein Veilchensträußchen kaufen,
und als er einwilligte , befestigte sie es selber an
seinem Rockausschlag.

Sie waren unterdessen ein langes Stück Weg
gefahren , und wenn Hansen aus den Fenstern sah,
bemerkte er nichts anderes als finster « , hohe Häu¬
ser in engen Straßen , wo es keine Läden und fast
keinen Verkehr gab.

Endlich hielt der Wagen , und sie stiegen aus.
Es ist wohl am besten , Sie lassen den Wagen

warten . Es dauert vielleicht nicht lange bei der
Mutter oben , und es ist nicht leicht , hier in dieser
Gegend einen andern zu bekommen.

Ja , sagte Hansen , angenehm berührt durch diese
Fürsorglichkeit und zugleich beruhigt , trotz des
düstern Anblicks , den das Haus , vor dem sie
hielten , bot.

Es war ganz richtig ein Lagerhaus mit fünf
bis sechs Stockwerken und vielen Fenstern , die nach
der Straße herausgingen . Aber alle waren mit
Eisenläden versehen . Die Tür war ebenfalls eisen-
beschlagen und knarrte abscheulich , als sie geöffnet
wurde.

Bitte ! rief das Mädchen und hielt di « Tür für
ihn offen.

Hansen hatte seinen Revolver in der Rocktasche
und trug ein solides Messer Lei sich — aber im
letzte « Augenblick kamen ihm Bedenken,

Sagen Si « mir , sagte er zu dem Kutscher und
führt « ihn ein wenig abseits , was ist das für « in
Haus!

Ein Lagerhaus , Sir , soviel ich sehen kann , sagte
der Kutscher , das Gebäude musternd.

Sind Sie hier bekannt?
Bin nie hier gewesen , Sir.
Gut — warten Sie hier auf mich . Und wenn ich

in einer halben Stunde noch nicht wieder da bin,
so fahren Sie nach der nächsten Polizeiwache und
melden , was Sie gesehen haben . Ich bin in einer
ernsten Angelegenheit unterwegs.

Verstehe ! sagte der Kutscher und nickte,
Hansen schritt durch die Tür , die hinter ihnen

offen blieb,
Sie müssen sich nicht daran stoßen , daß es so

dunkel hier ist , sagte das Mädchen munter . Mutter
und ich wohnen ganz allein im Haus , und da selten
Fremde am Abend hierherkommen , so haben wir
kein Licht auf der Treppe . Fassen Sie mich bei der
Hand . ich werde vorangehen.

Langsam und vorsichtig ging es die stockfinstere
Treppe hinauf , Hansen zählte drei Absätze , Endlich
sahen sie einen Lichtschein,

Jetzt sind wir da , Mutti hat heute sogar « ine
Lampe spendiert , es ist Licht auf dem Gang.
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Stetig
Newyork, 21. Mai . Ter Baumwollmarlt nahmeinen

stetigen Verlauf , Die Maisicht war bei Verkäufen des
Pools zu 11,62 Cents unverändert . In den späteren
Monaten ergaben sich leichte Preisbesferungen, Im An¬
schluß an die Liverpooler Kabel erfolgten Anschassungcndes Handels und ausländischer Firmen , Hierbei fand
das aus Ticherungsverkäusen und Abgaben sür fern¬
östliche Rechnung stammende Angebot Unterkunft, Im
übrigen will man erst die weitere Entwicklung inWashington über das Warenkontrollgesetz abwarten
Die Witterung -verhältnisse werden zumeist als günstigbezeichnet. Zum Schluß erfolgten auch Deckungen,

Wolle
Bradsord , 21. Mai . Garne bleiben fest. Die Notie¬

rungen für Kammzüge waren bei fester Grundstinü
mung unverändert . Dem immer noch beträchtlichen
Verbrauch steht eine geringere Erzeugung gegenüber.

Wollverkäuse in Südafrika
Nach amtlichen Mitteilungen wurden in der Woche

bis zum 16. Mai in Durban 489 Ballen angeboten
und 254 Ballen verkauft, in Port Elizabeth 8422 bzw5287, in Kapstadt 1143 bzw, 1953 und in East London
2929 bzw, 1288 Ballen , — Auf Waschwollbasisstellte
sich der Preis  ab Lagerhaus für 79er Kette au!
2 sii 3 ä , für 79er Durchschnitt und 64er Kette aus
2 sk 2 ä , für 84er Durchschnitt und 89er Super au2 sst 1 ä und für 89er Ordinarh auf 2 gh,
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Sie kamen in einen kleinen Vorraum , in dem
sich nichts befand als eine Lampe auf einem Host'
stuhl . Das Mädchen öffnete eine Tür und bat ihn
einzutreten.

Das Zimmer , in das er trat , sah auch nicht son-
derlich bewohnt aus . Es machte am ehesten den
Eindruck , als sei es eine Rumpelkammer oder
Not eine Art Kontor.

Ein paar hohe Schreibpulte , ein Schrank , ein
paar Stühle und ein Tisch in der Nähe des F - n>
sters war alles , was darin war , und das ganze
Möblement sah abgenutzt aus.

Am Tisch saß eine alte Frau mit gebeugtem
Rücken und strickte , Sie hatte ein Tuch um den
Kopf , und die langen braunen Hände strickten so
fleißig , daß die Nadeln klirrten . Vor dem Fenster
hing ein roter Vorhang , der einzig « freundliäst
Anblick in der ganzen Stube , und auf dem Tisch
brannte eine Lampe ohne Schirm-

Hier komme ich mit dem Herrn , Mutter , der mst
dir reden wollte ! rief das Mädchen immer gleich
munter.

Hat er uns die fünf Pfund be,zahlt ? fragte die
Alte ohne aufzublicken mit heiserer Stimme.

Nein , noch nicht.
Erst das Geld ! sagte die Alte,
Hansen sah sich um . Weder das Haus , noch die

Stimme des alten Weibes kamen ihm geheuer vor,
aber nachdem er sich vergewissert hatte , daß weder
im Vorsaal noch in der Stube jemand anders war
als er und die beiden Frauen , fühlte er keine wei¬
tere Unruhe . Er entnahm seiner Brieftasche eine
Fünfpfundnote und gab sie dem Mädchen,

Tausend Dank , Sir ! sagte sie und knixt « .
Kommen Sie her , wenn ' s gefällig ist , knurrte

die Alte , und lesen Sie dies.
Sie suchte in ihrem Kleide und zog ein Papier

hervor , daß sie Hansen reichte.
Er trat näher , nahm das Papier und hielt es

dicht an die Lampe , um besser zu sehen.
Da erhob sich plötzlich das alte gebeugte Vft ' d

und wuchs zu Riesengroße , und unter dem TM
erkannte Hansen zu seinem Schrecken Deans fürch¬
terliches Antlitz.

Mit einem Wutschrei stürzte Dean sich auf stiE
Feind , hob ihn vom Boden auf wie einen Saa
und schleuderte ihn gegen die rote Gardine , mo
nicht ein Fenster , sondern eine offene Luke in der
Mauer verdeckt « .

(Fortsetzung folgt)
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Deutsche lenniserfolge in 5rankreich
Don gutem Wetter begünstigt machten die fran»

Mchen Tennismeisterschaften am Himmelfahrts-
tagi: schöne Fortschritte . Auf dem Hauptplatz gab
es' am frühen Nachmittag die spannende Begeg¬
nung Zwischen Marieluise Horn/Kaj Lund und
jem amerikanisch-englischen Paar Andrus/Hare.
Die Deutschen spielten klar überlegen und ge¬
wannen 6 :3, 8 :10. 6 :8. Auch mit Gottfried von
Liamm zusammen kam Lund eine Runde weiter.
Die Belgier van den Eynde/Geelhand wurden 6 '2
6'1. 6 :3 abgefertigt , von Gramm scheint allmäh¬
lich seine Hochform  zu erreichen . Eine grobe
Ilebsrraschung war der 6 :2, 5 :7. 6 :2-Sieg von de
Meulemeester/Ddamson über Hilde Sperl 'ing/de la
Dandene. Leider mutzten Nelly Adamson/Henner
.Henkel am Himmelfahrtstag die Segel streichen.
Mrkc/Bernard hatten bei riskanten Bällen mehr
Kliick und siegten knapp 8 :6, 10 :8. Weitere Ueber-
iMungen waren der 0 :6, 6 :2, 6 :4-Sieg von
5ribarne/Belliard über Scriven Ŝtammer und
der 6:2, 5 :7, 6 :3-Trfolg von Sperling/Gentien
über Scrivrn/Tuckey.

Wenn Ende dieser Woche die Entscheidungen
in den Doppelspielen gefallen sind, nehmen die
Einzelspiele ihren Anfang . Hierfür fand schon
jetzt die Auslosung bzw . das Setzen statt . Bei den
Männern wurde wie folgt verfahren : erstes Achtel
von Gramm,  2 . Destremeau -Frankreich . 3.
Austin-England , 4. Vernard -Frankreich , 5.
Henkel,  6 . Voussus -Frankreich , 7. Lesueur-
ssrankreich. 8. Perry -England . Der augenblicklichen
Form entsprechend soll also ein Endspiel
Lramm — Perry  herauskommen . Dabei ist
jedochzu beachten , daß auch Henkel in Perrps
Hälfte steht. 2m Fraueneinzel wurden der Reihe
nach gesetzt: Mathieu -Frankreich , Adamion -Bel¬
gien, Scriven -England , Couqusrque -Holland,
gribarne -Frankreich , Iedrzejowska -Polen , Hen-
rotin-Frankreich und Sperling -Dänemark . Ein
Endspiel Mathreu -Sperling und ein Sieg der
Dänin ist wahrscheinlich.

Italiens Rugbyspieler geschlagen
Auf der Heimreise vom Bierländerturnier in

Berlin trugen Italiens Rugbyspieler in "Hanno  -
„er  noch einen Freundschaftskampf gegen eine
Niedersachsen-Auswahl aus . Mit 8 :6 (5 :6) blie¬
ben die Niedersachsen nach einem schönen und
sairen Kampf verdient siegreich. Die Italiener
hinterliehen einen sehr guten Eindruck . Die
Niedersachsen kamen erst spät in Schwung und
konnten ihren Sieg sechs Minuten vor Schluß
sicherstellen, nachdem sie beim Wechsel noch im
Rückstand lagen.

Rundstreckenrennen in Rürnberg
Das Rundstreckenrennen „Rund um den Nürn¬

berger Flughafen " erhielt am Himmelfahrtstage
seinen besonderen Reiz durch die Teilnahme der
Nationalmannschaft.  Strömender Regen
erschwerte den 38 Fahrern ihre Aufgabe auf der
ISmal zu durchführenden 7,5 Kilometer langen
Strecke ungemein und nur 17 Fahrer beendeten
das Rennen . Die übrigen fielen zum größten Teil
durch Defekte aus . Am Endspurt siegte der Ber¬
liner Dubaschny  knapp vor Fischer-
Düsseldorf.

Ergebnis:
1. Dudaschny-Berlin S:41:SS, 2. Fischer-Düsseldorf,

8. Tcheller-Nürttberg , 4. Plappert -Stutigart , S. Wen-
del-Lchweirrfurt, 6. Hupseld-Ghemnitz, 7. Meier-Chem-
nitz. 8. Wölkert-Tchweinfurt , S. Tiederichs-DortmuNd,
1». Drunner -Schweinsurt , 11. Kuhn-Augsburg.

Metze fuhr in Paris
Als einziger ausländischer Fahrer startete im

Frohen Himmelfahrtspreis von Paris auf der
ßrinzenparkbahn der Dortmunder Erich Metze,
der in den beiden 50-Kilometerläufen jeweils
einen guten dritten Platz belegte . Der Fran¬
zose Renauld wurde Gesamtsieger mit 3 Punkten
vor Metzs und August Wambst mit je 6 Punkten.

Internationale Radwanderfastrt
zu den olympischen Spielen

Der Deutsche Radfahrer -Verband veranstaltet
im Auftrage des Organisationskomitees für die
XI . Olympiade Berlin  19 36  eine für
alle Radfahrer jeder Nationalität offene Räd-
»anderfahrt . Als Bedingung für die Teilnahme
ist für männliche Radfahrer eine Mindestleistung
»on 120 Kilometer und für weibliche Radfahrer
von 80 Kilometer vorgesehen . Jeder Teilnehmer
wird, sofern er diese Bedingung erfüllt , nach Ern-
treffen in der Zielkontrolle mit der Olympra -Plw
kett« aus " " - - - -
gen

fahrer -Vsrband e. V .. Berlin E 7. Dorotheen-
"1 , bis zum 15. Juli 1936. 18 Uhr , zu

richten . Geldüberweisungen auf Postscheckkonto:Berlin Nr . 573 78.
Von den allgemeinen Bedingungen sei erwähnt

daß die Wanderfahrt in der Zeit vom 1. bis
10. August angetreten bzw., beendet sein mutz.
Jedem Teilnehmer wird ein Fahrtausweis auf
Grund der Nennung kostenlos zugestellt . In diesem
Fahrtausweis mutz bei Beginn der Fahrt und in
Abstanden von 50 Kilometern von einer glaub¬
würdigen Person die einwandfreie Durchführung
der Fahrt bestätigt werden . Wanderfahrtsbllcher
des Deutschen Radfahrer -Verbandes werden als
Ausweis anerkannt . Die Zielkontrolle befindet
sich auf der Rad -Arena . Sie ist geöffnet vom
1- bis 1. August 1938 von 15 bis 18 Uhr . vom
Z- bis ? . August durchgehend , und am 10. August
1936 bis morgens 8 Uhr . Lt.

Wiesbadener Rlotorsportkämpfe
Den Abschluß der Wiesbadener Motorsport¬

kämpfe bildete die H 0 chl e i st u ng s p r ü f u n g,
in der die Teilnehmer beider Zuverlässigkeits¬
fahrten starten mutzten . Außerdem wurden Fah¬
rer nur für die Hochlsistungsprüfung zugelassen.
Die Strecke führte über 7,4 Kilometer durch die
Straßen Wiesbadens . Als Grundlage der Wer¬
tung diente in jeder Gruppe eine Soll -Zeit , die
sich als Mittel aus den fünf besten Zeiten jeder
Wertungsgruppe ergab . Fahrer , die diese Soll-
Zeit um nicht mehr als 5 v. H. überboten , hatten
die Bedingungen erfüllt . Sie brachten den
Hauptkonkurrenten der Deutschen Zuverlässig¬
keitsfahrt 30 Punkte ein und den der Südwest¬
deutschen Zuverlässigkeit - fahrt erhielt H. Vogt-
Berlin ,auf Opel mit 126 die meisten Punkte.
Bei den Seitenwagenmaschinen ^ war der Wies¬
badener Lekes  auf NSU . mit 83 Punkten und
bei den Solomaschinen St0 r ck- Kaiserslautern
auf BMW . mit 93 Punkten die erfolgreichsten.

Die Ergebnisse:
Krafträder bit 12S acm : 1. Burg -Karlsruhe lDKW.)

268 Punkte , 2. Hoegg-Chemmtz (Wanderer ) 234 Punkte.
Krafträder dir 280 ccm : 1- Petsch-Düsseldors(DKW.)

45g P ., 2. Jurisch -Nürnberg (DKW.) 384 P.
Krafträder über 280  ccm : 1- Beckhusen-Mohlsdorf

(Triumph ) 459 P, - 2. Sinner -KarlsrUhe (BMW .) 447
Punkte.

Seitenwagen : 1. Krabbiell-Derlin (Zündapp ) 416 P .,
2. Joisten -Köln (BSA ) 246 P.

Schluß der Saugruppmspiele im Handball
Die letzten Vorspiele um die Deutsche Meisterschaft— flrsten in wolsenbüttel1:4 geschlagen

Lto . bis 1800 ccm : 1. Javdötz-Berlin (Adler) 615 P„
2. von Hanstein-Haurneindors (Hanomag) SSS P.

Dto. Über 1890 acm : 1. Jänsch-Passau (Wanderer)
544 P ., 2. Kolwes-Koblenz (BMW .) 496 P . ^

Richt serienmäßig« und zweisitzige Perfonenkraft-
^ u Lotte l' 'wagen bis 1209 acm : 1. Frau Dahr-Berlin (Ad¬

ler) 597 P ., 2. Hentschel-Honnover Kord ) 535 P.
Bis 1896 gcm : 1. Haupdmann Wimmer-Berlin (Ad¬

ler) 6S1 P -. 2. v. Westerhvlt-Westerhold (Adler) 512 P.
Ueber 1899 acm : 1. Hauptmann Meffert-Hanau

(Opel) 662 P ., 2. Minartz-Aürnberg (Ford) 638 P.

Am gestrigen Donnerstag fanden nur zwei Spiele
'statt.
MSB. Wolsenbüttel— TSV. Arsten4:1 (4:1)

Im Ausstiegspielzur Handball-Gauklassetrafen sich in
Wolsenbüttel am Himmelsahrtstag die Mannschaften
des MSL . Wolsenbüttel und des Ti -V. Arsten in einem
recht klasscarmenSpiel , das die Wolsenbütteler mit 4:1
(4:1) gewannen. Die vier Tore der Gastgeber sielen be¬
reits in der ersten Viertelstunde und dann war das
Pulver restlos verschossen. Arsten kam kurz vor der
Pause zum einzigen Treffer und konnte infolge sehr
schwacher Stürmerleistungen keine weiteren Ersolge
buchen. Bei beiden Mannschaften waren die Torhüter
die besten Leute.

Freundschaftsspiel
Stern — Komet 1Ü:S (K:4)

Auf dem Sportplatz am Kuhhirten kam gestern die¬
ser Jreunbschostskamps zum Austrog . Die Kritik der
Leistungen kann man allgemein nur als sehr mäßig be¬
zeichnen. Der Kamps war zwar flott, doch war es «in
Kampf «der Einzelkönner, die sich in beiden Mannschaf¬
ten besonder,. Mgesehen von einigen flüssigen Kamps¬
handlungen des Kvmotensturmes, die stets Tor« ein¬
brachten, versuchten die beiderseitigen Stürmerreihen es
mit Einzel- und Jnnenspiel . Hierbei wurden zwar
einige Torerfolge erzielt, doch find diese weniger ein
Verdienst der Stürmer , sondern auf Grund der schlech¬
ten Deckungsavbeit der Hintermannschaften waren diese
Ersolge kaum zu vermeiden. Einzig und allein konnte
nur die Arbeit des Kometentorwarts gefallen. Alles
in allem: mangelhafte Stürmerleistungen und noch
schlechtereLeistungen der Hintermannschaften einschließ¬
lich der Lauser. Bleibt die Leistung des Schiedsrichters
Schnackenberg (Stern ) zu beurteilen. Nie aus Ball-
höhe, übersah er vieles, vor allem dursten die beiden
letzten Treffer der Sterner nie anerkannt werden, da
erstens sechs Meter vor der Torlinie (nicht Torraum-
liniel kein gültiges Tor mehr erzielt werden kann, und
zweitens sich ein Stürmer beim Freiwurs nicht an der
Torramnlinie befinden dars. Diese beiden Fehler sind
nur herausgegriffen, da dieselben das Ergebnis ent¬
scheidend beeinflussen. Zu bemängeln sind ferner die
einigen Anpöbeleien der Stern -Stürmer unter sich.

Der Spielverlauf bringt den Sternen , bald eine 4:0-
Führung . Komet holt durch gut« Einzelleistung einen
Treffer auf, doch zwei weitere Tore der Sterner er¬
geben eine klare 6:l -Führung . Durch Freiwurs kommen
die Kometen auf 6:2. Jetzt spielt der Kometensturm
sehr gut zusammen. Die Folge sind bis zum Seiten¬
wechsel zwei weitere Tor«. — Diese gute Zusammen¬
arbeit hält in d« zweiten Tpielhälfte zunächst noch
an und bringt bald den Ausgleich. Doch dann Ver¬
sollen die Kometen wieder in Einzelspiel zurück, so daß
bis 8:8 die Tore immer abwechselnd sollen. Die oben
erwähnten kaum gültigen Tor« ergeben 10:8 für Stern.
Kurz vor Spielend« verringert Komet aus 10:9.

ksmil

Vie kommenden Spiele
Die Grupvenspiele um die DeutscheHandballmeifter-

schast der Männer werden am Sonntag abgeschlossen.
Es stehen noch einige Begegnungen aus dem Spielplan,
die vor acht Tagen noch großen Besuch gebracht hätten.

heute aber an Bedeutung verloren haben, weil schon
die meisten Entscheidungen gefallen sind. Das wäre auch
bei der Begegnung Oberalster — Hamburg der Fall ge¬
wesen, wenn nicht besondere Umstände diesem Hambur¬
ger Kampf die entscheidendeBedeutung wieder zurück¬
gegeben hätten . Der Post-TV.-Hannover , der am Vor-
sonntag die Elf von Oberalster schlug, verlor nämlich
seine Punkte, weil der Torhüter keineSpielberechtigung
hatte, und nun liegt Oberalster weiterhin nur zwei
Punkte hinter dem Deutschen Meister und könnte am
Sonntag durch einen klaren Sieg noch die Gruppen-
meisterschaftzu seinen Gunsten wenden. Wenn wir auch
nicht glauben, daß Oberalster einen sicherenSieg landen
kann, so hat die Begegnung in Hamburg doch seinen
Reiz. Der Spislplan lautet:

Eruppe1 : in  Berlin : Berliner SD . 92 — MTSA.
Leipzig; in Bisthofsburg: Hindenburg Bischossburggegen
Post-SV . Oppcln.

Gruppe 2:  in Hamburg : VsW. Oberalster Ham¬
burg — MTV. Magdeburg; in Stettin : KTV. Stettin
gegen Post-SV . Hannover.

Eruppe3:  in Minden : Hindenburg Minden gegen
TD. Altcnstadt; in Bamberg: Spvgg. Fürth — Tvg.
Obermendig.
» Gruppe4:  in Mannheim : SV . Waldhof — MSD:
Darmstadt ; in Mülheim: Rasensport Mülheim — Kur-
hessen Kassel.

Um den Aufstieg zur Gauklasse
Die Spiele um den Aufstieg zur Gauklassewerden am

Sonntag fortgesetzt und zwar spielen um 18 Uhr in
Arsten:

TuS . Arsten — MSB . 89 Hannover. Die Soldaten-
mannschast aus Hannover geht als Favorit in den
Kampf, befinden sich doch in der Elf die früheren Spie¬
ler des Polizei-SD . Hannovers . Die Arster haben den
Vorteil des eigenen Platzes und müssen gewinnen,
wollen sie noch eine Chance zum Aufstieg haben. Die

Stürmer müssen aber andere Leistungen zeigen als am
Himmeljahrtstage.

Um den Aufstieg zur Bezirksklasse
zu:

tzt.
Die Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse wenden mit

zwei Tressen fortgesetzt. Diese beiden Treffen sind
zwar bedeutungslos , da kaum anzunehmen ist, daß die
Rüstringer in Nordenham gegen Cuxhaven verlieren
werben und für Blumcnthal der Aufstieg schon fest¬
steht. Es spielen:

Blumcnthaler Tv. — Tvg. Hemelingcn. In den
Spielen um die Kreismeisterschaft trafen beide Mann-
schasten bereits zweimal auseinander und erwiesen sich
als gleichwertige Gegner. Die Hemelinger sind aller¬
dings etwas schlechter geworden und haben nur noch
die Chance, den Ausstieg zu erreichen, wenn die Rüst¬
ringer am Sonntag Punkteinbuße erleiden. Die Blu¬
menthaler wollen die Aufstiegsrunde ungeschlagen be¬
enden, so daß es ausgeglichenen Kampf geben wird.
Beginn 15 Uhr, Platz Blauweiß , Waltjenstraße.

Adler-Ritstringen — MTV.-Cuxhavcn in Norden-
ham.

Freundschaftsspiele
Sonntag . Platz Blauweiß,  9 Uhr: Blauweiß

2 — Militär 2, 10 Uhr: Blauweiß 2. Jgd . — BSV.
1. Jugend.

Platz Lee sie , 15.30 Uhr : Lseste 1 — Weser-
Achim 1.

Sonnabend : Platz BS V., 18.30 Uhr : BSV . 4 —
Blauweiß 7. 19.30 Uhr: BSD . 1 — Blauweiß 2. Die
BSV .er müßten den Kamps gewinnen, doch werden
die Blauweißen sicher mit einer verstärkten Elf an¬
treten und sich erst nach Kamps geschlagen geben,

Platz SuS . 96 , 19 Uhr: SuS . 96 I . K. 2
Komet 2. 20 Uhr: SuS , 96 I . K. 3 — BSD . 3.

Heute, Freitag : Platz Blauweiß.  19 .45 Uhr:
Blauweiß 6 - BTG . 6. Platz BSV ., 19 Uhr:
BSD . 2 — Stern 2. (smi)

Vie Sommerspiele gehen weiter
Schlagball in flrbergen— Jugend-TNannschastskämpse des Kreises in vremen

Internationales kifelrennen
Zahlreiche flusschreibungenfür den Sroßkampftag aus dem Nürburgring

: ausgezeichnet . Die Teilnahmegebühren öttra-
1RM . Nennungen sind an den Deutschen Rad-

Einen Großkampftag erlebt der Nürburgring
am 14. Juni , dem Tag « des „Internationalen
Eifelrennens 1936 für Rennwagen " und des na¬
tionalen „Eifelrennens 1936 für Krafträder und
Krafträder mit Seitenwagen ". Sämtliche Rennen
werden für die Deutsche Meisterschaft gewertet.
Hinzu! kommt bei den Krafträdern noch ein
Sonderkauf für Ausweisfahrer , Leu den Wagen
ein Nationales Rennen für Sportwagen.

Beim Internationalen Eifelrennen
1936 für Rennwagen  werden zum ersten
Mal in diesem Jahre unsere siegreichen Mer¬
cedes -Benz und Auto -Union an den Start gehen,
um sich am Lauf für die „Deutsche Stratzenmeister-
schaft für Kraftwagen " zu beteiligen . Der Wett¬
bewerb findet aus der 22,810 Kilometer langen
Nordschleifee des Nürburgrings statt und sieht
drei Rennen vor . Die Teilnehmer der Klassen bis
800 ccm und bis 1500 ccm haben acht Runden
(182,480 Kilometer ) zurückzulegen , die der Wer¬
tungsgruppe III über 1500 ccm in einem Sonder-
lauf zehn Runden (228,1 Kilometer ) . An Geld¬
preisen stehen 14 200 RM . zur Verfügung , außer¬
dem erhält der Fahrer mit der schnellsten Zeit
den Ehrenpreis des Führers des deutschen Kraft-
fahrsports . Die offiziellen Traininaszeiten wurden
auf Donnerstag , 11. Juni , von 15 bis 20 Uhr,
und Freitag , 12. Juni , von 13 bis 18 Uhr , fest¬
gelegt . Die Startplätze werden ausgelost . Zum
ersten Male findet auch ein Nationales
RennenfiirSportwagen  statt , deren sechs
Wertungsgruppen in Wagen mit und ohne Kom¬

pressor bis 1500, bis 2000 und über 2000 ccm ein¬
geteilt sind. Die 1,5-Literwagen fahren vier
Runden (91,240 Kilometer ) , die beiden anderen
Klassen jeder Gruppe fünf Runden (114,050 Kilo-
meter ) .

Beim Eifelrennen für Krafträder
bestreiten die Solomaschinen ihren dritten
Meisterschaftslauf , die Seitenwagen den ersten.
Gestartet wird in drei Klassen bei den Soloma¬
schinen, die sechs Runden (136,860 Kilometer)
zurückzulegen haben und in zwei Klassen bei den
Gespannen , deren Strecke vier Runden (91,240
Kilometer ) beträgt . Der Fahrer mit der schnellsten
Zeit erhält den Ehrenpreis des Führers des
Deutschen Kraftfahrsports Korpssührer Hühn-
lein.  Dem Sieger jeder Klasse winkt ein Geld¬
preis in Höhe von 300 RM ., dem Zweiten von
200 RM . und dem Dritten von 100 RM . Der
Start erfolgt als Rudelstart  mit stehendem
Motor . Das offizielle Training findet statt : Don¬
nerstag , 11. Juni , von 10 bis 15 Uhr , Freitag,
12. Juni , von 6 bis 9 Uhr und Sonnabend,
13. Juni , von 15 bis 20 Uhr . Im Sonderlauf der
Ausweisfahrer haben die Solomaschinen nicht
über 250 oow, 350 oow und 500 oow) je vier
Runden (91,240 Kilometer ) , die Gespanne (nicht
über 600 ccm und 1000 ccm) je drei Runden
(68,430 Kilometer ) zu drehen.

Die NSU.-Wcrkc werden sich auch in diesem Jahr
mit einer starken Mannschaft an den englischenTourist
Trophh-Renncn auf der Insel Man am 5. September
beteiligen. .

Die Spielreihcn der Sommerspicle im Kreise Bremen
sehen auch für dieses Wochenende wieder eine Reihe
von Spielen vor. Im Schlagball steht diesmal die
Begegnung zwischen den beiden alten Meisterschasts-
anwärtern Arbergen und Mahndors an der Spitze, das
in Arbergen ausgetragen wird. Im Faustball wjxd
es in der Klasse I der Männer drei wichtige Spiels
in Lilienthal geben, ferner auch in Lüssum. Diese,
sowie die Spiele der Klasse II , die in. Woltmershausen
spielt, find schon morgen abend. Die Mannschaf¬
ten der Frauen sind wieder einmal Sonntag morgen
in Hastedt versammelt, während nachmittags die Trom-
meldall-Mannjchaften in Walle spielen.

Im einzelnen sieht der Spielplan folgende Spielevor:

Schlagball
Tv. Gu« Heil Arbergen — Tv. Mahndors, 18 Uhr.
Tv. Gut Heil Arbergen — Tv. zu » -den, 1« Uhr.
TSD . Osterholz-Tenever — Tv. zu Baden, 17 Uhr.
Die meiste Bedeutung wird am Sonntag das erste

Spiel haben. Die beiden alten Rivalen Arbergen und
Mahndors messen im Punktspiel ihre Krästel Das
wird wieder sicher einige hundert Zuschauer zusammen¬
bringen, denn beide Mannschaften haben auch in
diesem Sommer wieder bewiesen, daß sie tatsächlich
die beiden besten Mannschaften deS Kreises Bremen,
und wahrscheinlich weit darüber hinaus sind. Alls
bisherigen Spiele wurde überlegen gewonnen. Es kann
deshalb keiner Mannschaft von vornherein mehr Aus¬
sicht aus den Sieg zugesprochen werden. Das erste
Spiel dieses Jahres , das beide zu Ostern bereits auS-
getragen haben, und das mit einem knappen Siege
der Arberger geendet hat , kann für eine heutige Be¬
urteilung der beiden Gegner nicht maßgebend sein. —
In den beiden folgenden Spielen werden die Badener
nicht viel Widerstand leisten können.

Faustball, Männer I
In Lüssum: Sonnabend ab 19 Uhr. Tv. Woltmers-

hausen — Lüssumer Tv.; ATSV . Habenhausen —
Lüssumcr Tv.: Tv. Woltmershausen — ATSV . Ha¬
benhansen. Drei gleichwertige Mannschaften treffen sich
hier, von denen vielleicht Habenhausen eins Uebcr-
raschuna bringen könnte.

In Lilienthal : Ab 19.30 Uhr. Tv . Lilienthal — ABTV.;
Tv. Lilienthal — BTG .: ABTV. — BTG . Die Lilien-
thaler Spiele tersprechen wieder hohe Spielleistungen
zu bringen . Wenn auch ABTV. und BTG . siegen
können, so wird Lilienthal doch erheblichen Widerstand
leisten.

Faustball, Männac II
Platz Woltmershausen, Wcsterdeich: Sonnabend ab

19 Uhr. Tv. Iahn — Tv. Woltmershausen : BTD. —
Tv. Woltmershausen : BTV. — Tv . Iahn . Die Wolt-
mershaussr sollten hier am besten abschneidenkönnen.

Faustball— Frauen
Hier fand bereits am Mittwoch das Spiel ABTB.

gegen Bassum statt. Das Spiel endete 31:31 und brachte
den erwarteten scharfen Kampf. Um jeden Punkt wurde

ht dies auch bei
geschlossene

Heute, Freitag , den 22. Mar 1136,
3 Uhr nachmittags, sollen im Der-
tauislokaldes Fürsorgeamts Bremen,
Vuntentorssteinweg 94, diverse gut
erhalteneNachlaßsachen(u- a- Maha¬
gonimöbel) öffentlich merstbretendver¬
steigert werden. Der Zuschlag erfolgt
bei annehmbarem Gebot. Besichtrgung
-ine halbe Stunde vorher.

Fiirsorgcamt Bremen.

Terminsbestimmung -n
in Zwangsversteigerungen

Tie folgenden, im bremischen G°
biete belesenen Grundstücke, deren ge
nennte Eigentümer zur Zerr der
tragung des Zwangsverstergerungs
Vermerkseingetragen waren , sollen
am Dienstag, dem 7. Jul » 1938, vor
mittags 11 Uhr, durch das unter¬
zeichneteGericht, im Gerichtshause,
Zimmer Nr. 171. versteigert werden,
i. Bremen, Altstadt Hl , Blatt 32- ,

Langenstratze Nr. 17, d-s Kauft
Manns Carl Wilhelm Albert Nico-
I-us in Bremen, groß 454,4 gm.
Tebäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus), Hosraum, halber
Sang und Teil eines Ganges , —
steuerlicher Einheitswert 1931.
181599.- ' RM., einfebl, Kahlen-
straße Nr . 2, 2 Derstergerungs-
vermsrk eingetragen am 4». Ja¬
nuar 1936 —, Bremen , den 1«.
Mai 1936. ,,

2. Bremen, Altstadt III , Blatt 328.
Kahlenstraßc Nr. 2 2 .
«ausmanns Carl Wilhelm Albert
Nikolaus in Bremen, groß 1- 3,8 Po,
Gebäuderaum (Wohn- und G
schästshans) und Hvttaum,
steuerlicher Einheitswert 1931.
1SI5M,— RM. einschl. Langsn-
straße Nr . 17. Versteigerungsver-
msrk eingetragen am 29. Januar
1938 —, Bremen, den 18. Mar
1936.

1 Bremen, Vorstadt 54, Blatt 999,
Hascrkamp Nr. 19 a) des Wirts
Martin Dcbet-Fricke, d) der Ehe-
irau des Wirts Martin Debet-
Fricke, Martha , geb. Horstmann,
beide in Bremen, je zur Halste,
groß i9tz gm, Gsbäuderaum
(Wohn- und Geschäftshaus - Gast¬
wirtschaft) und Hosraum, — steuer-
llcherEinheitswert 1931: 13 775,
«reichsmark, Dsrsteigerungsver-

merk eingetragen am 21. Dezember
1935 —, Bremen, den 18. Mai
1938.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshanse.
Zimmer Nr . 14. spätestens aber im
Versteigerungstcrinine . vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung deS
DersteigerungSerlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden ausgesordert. vor der
Erteilung deS Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahren? herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Dersteige-
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

DaS Amtsgericht.

Klein, aber flink und niemals seige!
Das ist die Krast der .LIein -Anzeigc"!
Bis sie am Ziel. steht sie nicht still -
Die „Kleine' weiß schon, was sie will!
Man weiß oft kaum, wie sie es macht!
Wie Heinzelmännchen über Nacht
bringt sie dir den Erfolg als Lohn —
die „Klcin-Anzeige" schassteS schon!

s « evm lösen - ei , Schmutz

tn einer ganzen Wanne Wäsche

Sehen Sie bitte im Bild : nur so viel Burnus brauchenSie,
damit sich der Schmutz in einer ganzm Wanne voll Wäsche
lSst. Eine Wanne - das ist so viel wie 4 Eimer. - Ist da« bei
einer so kleinen Mmge nicht eine erstaunlich« SchmutzlSse-
wirkung? Bei Burnus erklärt sich dies- Schmutzlösewirkung
durch seine Zusammensetzung, die nur auf den Schmutz und
nicht auf die Wäschefaferwirkt. Das ganze Gewebe wird wie
neu. Und die Hauptsache: weil in der Einweichwannefast alle«
Schmutz gelöst ist, brauchen Sie ja jetzt nur halb solange zu
waschen, und Sie sparen Arbeit, Zeit und Geld. Sollte man
darum nicht sofort Burnus benutzen? Große Dose Burnus
49 Pfg -, überall zu haben.

Gutschein O18442̂
An August Jacob, N--G. varuistabt
Äch möchte Burnus ausprobieren. Senden
Lie mir kostenlos eine Dersuchspachung.
Name

gerungen und gab es zum Schluß den Gleichstand. Der
Kamps zeigte wieder die Gleichwertigkeit beider Mann¬
schaften. '

Am Sonntag spielen ab 9.30 Uhr auf Platz Hostedter
MTB . (Jakobsberg): Tvg. Hemelingen — Tv.' d. B.;
Tv. d. B. — ABTV.; Tvg. Hemelingen — STB .; He-
mslingen und ABTV. sollten sich durchsetzen.

Trommelball
Platz Tv. Gut Heil: Sonntag ab 15 Uhr : Gut Heil

gegen Brems : Huchting — Lüssum: Tv. d. D. — Gut
Heil; Lilienthal — Lüssum; Huchting — Tv. d. B.;
Lilienthal — Brems ; Gut Heil — Lilienthal . Huchting,
Brems , Lilienthal und Lüssum sind hier am besten .

Iugendmannschaftskämpfedes Kreises
in Bremen

Sonntag werden die in den Mannschaftskämpfen
der Turnerjuaend in den 7 Untcrkreisen des Kreises
Bremen ermittelten Sieger zum Wsttkampf im Kreise
in Bremen antreten . Nicht weniger als 32 Mann¬
schaften zu je 5 Jungen oder Mädeln werden an
diesem Kampf teilnehmen, der Gerätturnen , Gymnastik
und Freiübungen , ein Spiel und ein Lied vorsehen.
Schon bei der Durchführung der Jugendmannfchasts-
kämpfe in den Unterkreifen hat sich herausgestellt, daß
Kämpfe in dieser Art ganz besonders das Turnen an
den Geräten fördern. Tatsächlich s. .
der Bewertung an erster Stelle.
Turnen einer Jreiübungs - und Gymnastikgruppe," so¬
wie das Spiel (Rollball bei den Jungen und Prell-
ball bei den Mädeln) und das Lied erziehen zum
Mannschaftsgeist.

Der Wettkampf wird in drei Klassen ausgetragen,
deren Einteilung sich nach der Größe der Vereine
richtet. Folgende Mannschaften beteiligen sich: Ju-
gendturnsr , Klasse I : ABTV ., Tv. Doventor und Tvg.
Hemelingen. Klasse II : Grohn -Aumund , Tschst. Lesum-
Burgdamm , Tv . Gut Heil Arbergen, Tv . Sottrum,
Tv. Iahn Bassum und MTV . Iahn Barnstorf . Klasse
III : Tv . Iahn Westen, Tv . Stemmen , MTV . Sitten-
sen, MTV . Hoya, MTV. Fortschritt Kirchwehhe, MTV.
St . Hülse-Heede und TSV . Schmalfördsn . — Jugend¬
turnerinnen , Klasse l : BTG . 1 und 2, MTV . v. 1875
1 und 2 und Tvg . Hemelingen. Klasse II : Tv . Vrema
Bremen, Tv . Fähr -Hammersbeck. Tv. Gut Heill Oster-
Holz-Scharmbeck, Tv. Gut Heil Arbergen, Tv . Sottrum,
Tv. Iahn Bassum und MTB . Diepholz. Klasse IN:
Bremer Sportverein . Tv . Stemmen , MTV . Sittensen
und MTV . Hoya. Die Mannschaften der Klasse I be¬
ginnen um 8 Uhr, die der Klassen II und III um
10 Uhr. Der Wettkampf der Jungen ist in der BTG -
Halle am Neustadtswall , während die Mädel in der
MTV .-Halle, Gottfried-Talle-Straße , turnen.

Henni Warninghoff spricht im Rundfunk
Die Führerin der Frauen und Mädchen im DRL

Henne Warninghoff , Hannover , wird nächsten Mon-
25. Mai . in der Zeit von 18.45 bis 19 Uhr über

den Dsutschlandfender über die .Leibesübungen der
deutschen Frau " sprechen.

Sewinuauszug
2. Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind pvei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I vnd II
20. Mai 1936
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2. Ziehungstag
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Deioinn - , u SOllllll M . 3301
2 » ewinn « , n 8000 M . 306334
S » ewinn « , u 3000 M . SII77 10S1S3 17876g279702
8 « »Kinn « , » 2000 M . 38889 40648 66390 267603
14 « -wtnne,u 1000 M . 32283 32933 130780

238778 293341 361634 390690
24 « cwlnn - , u 300 M . 16043 44536 67698 106294

153334 187780 251474 263794 306169 309660
320440 327673

42 Sewinne , » 600 M . 20642 34610 44030 67867
89076 71826 78327 96124 117162 120029 22749g
229659 257938 236401 296800 331027 359038
369649 376699 361849 388194

168 Sewinne , u 300 M . 2324 4631 6611 6676 16678
16469 19173 23890 28068 31775 32286 36466 42998
43060 43783 80263 64626 67190 70300 74148
7423482794 83886 84674 93907 101166 102324
102650 105424 111030 123614 123704 124274
129307 129653 129703 130064 137729 150916
163362 163013 166762 172567 176176 176498
131077 164247 186698 189292 191346 193353
196684 197623 201399 202911 208976 216400
227032 234091 236S07 242960 243282 262934
285762 275366 277696 236676 289431 296785
303915 309627 309984 327611 331761 332738

357559 358142 370967 374313 378393
383009 394452 398536

In der heutigen Nochmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne , u 10000 M . 309466
4 Gewinn - zu 2000 M . 69678 103237

Gewinn « zu 1000 M . 22022 131149 263261

18 Gewinne zu 600 M . 61308 94998 122258
'324 ' 9 133347 273192 284383 311688 399013

54 Gewinne zu 600 M . 4729 8623 10520 19079
b7I17 58178 91626 1304 ° 1 135063

153067 163678 155513 178429 208866
239780 250865 270513 233917 296425 311176
315239 315974 320726 349459

ISO Gewinne zu 300 M . 15155 18172 19381 1949»
'SSS5 20523 21774 29211 29606 30375 3SS93
äZAA L,4S7S 54806 58478 60678 64389 7603g
83920 66870 91791 99102 106171 111527 117619
,24139 124224 124360 126552 131601 133570
145066 146601 147389 148025 165681 6695?

65405 166630 174089 175733 182114 18358,
'80126 1S2382 196213 197753 206647 221973
223003 226537 230125 236216 240457 241724
242773 246283 253410 253638 254336 2S56SS
256677 257207 260217 269365 275910 281122
ZZS4S7 317870 318249 327341 328554 329072
83 >SS4 336477 342417 343592 345203 349834
380732 355928 358399 360563 361401 362230
3S398S 376143 382489 387343 3SS836

Me Ziehung der 3. Klasse der 4-7. Preußisch-
Suddeutschen (273. Preußischen) Klassen-Lotteriö
findet am 17. und 18. Juni 1S3S statt, '

lö'
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Trauer -Drucksachen
liefert schnell und preiswert die Druckerei der

Bremer Zeitung

Heute entschlief ruhig nach
kurzer, schwererKrankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater, Bruder
und Onkel,

Richter

Ist. Zriedr. Jode
im 71. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Frau Rosa Vode,

geb. Hartmann
Rechtsanwalt Dr . Vode und

Frau , Margaret , geb.
Härtung

Erich Bode
Rose Bode.
Bremen, den 28. Mai 1838

Sielwall 78.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigungs -Jnstitut E. Bock,
Albrechtstr. 31, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , vormittags 8.38
Uhr, im Krematorium statt.
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tllkrsnclsr sßrmsn
a.-,8 .- ,ir .7s.is .sl>
MIM « IMS?
V/oKmSrsii'str. 153

K ^ Iekne " '
nur Schröderst. 13

W. 833 37.
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.
rllaloturen

Familienanzeigen
finden in der
„Bremer Zeitung"
die weiteste Ver¬
breitung.
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Wünschen Sie gesundes , hohes Alter?
Oder wollen Sie auf Ähre alten Tage E « Mr Schkdächransällenund sonstigen,Alterserscheinungen leiden?
. sein Zufall -« aß igsrade diejenigen, Sie inMrew Lebew.knmier Kloster.frau -Melijsengeilk-brauchen, in » er- «Regel -kln hohes«und gesundes!°ÄItev «r-

halb stets bet, -entsprechendenBeschwerden! KlostersraMMeiissengeist trinken und
dadurch «ernsthafteren Erkrankungen vorbeugen.

So berichtet Herr Peter Bonn , Köln , Ewoldistr . 1b. am 18. st. 35: „UMieliebe Urgroßmutter . welche im 91. Lebensjahre- in Köln im Weltkriem 1317
starb, wandte immer -mit Srotzerfolg Klosterfrau -Melissengeist als - wirksam
und heilbringend -« »-. -Sogst -dieseŝ vorzugliche Heiimilkel hei uns traditionellals Heftes Hausmittel Immerssrt ! «angewandt worden ."

Ebcnso-Arau Wwe. Prvst .Wimmers -, Bonn . Argelanderstr . 76,. am 1. 7. SO:
„Es gereicht mir >-Mur bcsmtdererr Zircüde. Ihnen , mitzuteilen . Hab«mein jsel.
Mann .,Jhrcn >Klosterjiau -Melissengeisd. wöhrevd>leines ganzen LebenZl-beL Un¬
wohlsein, Schwindelanlällcn, und Magenbeschwerden gebrauchte unk»seinen Bekannten als unersetzlichesHausmittel, .«mpsahl. «Er nannte ihn »Meine Eoidiropsen«. AuHitchs ^ tinihn »n meinem, hoheimÄllter̂ llb, Jahred -uichk Entbehren."

lind -«nochmals «urnAS-. >8e'S5r „ Ich- -kann Klosterfrau-Melissengeist-keinen Taw -entbehren . Besonders ist ernur unentbehrlich Heü-Schwacheansällcn, von denen man in- meinem hohen Alter — ich bin jetzt 91 Jahrealt ! —' ja , «nicht verschont ist ."
Beklangeni Sie -aalsw,Lei, Ihrem Apotheker oder -Drogisten KlosteksrauMelissengeist in der blauer» Orlginal-Mckunw mrick Liem-ld-r >e-i>-M-o,n-n -e n. Zlascherr zu RM —.95. L,7S-"« nd 2,95.

Klosterfrau -Melissengeist

verbilügen
Sie We

Werbung
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was bietest du uns alles! Von Beck
den feinen frisch, Maitrank n » c
au « gutem Traubenwelnw -N.ack
Aber auch alle weiteren Sorten , best-
gepslegt und süffig zur Bowle und
zu Tisch. Diese Woche

1933er Ensheimer , Rhh. . . Fl . 8.85
1831er Nittcler Mosel . . . Fl . 8.78
1831er Nittcler Klcinb. Mosel Fl . 8.88
l831cr Winchering.MLHlbg.M.Fl . 8.85
1831er Aldegilnd.Klostcrgt.M. Fl . 8.85
1934er Licbsraucnm. nat . RHH.Fl . 1.—
1834er TrohncrHosbcrg nat .M.Fl . 1.18
und noch viele weitere Sorten in
feinstgepsl. bestens mundender Güte.Bordeaux-u.Burguuder-WeineSüd-Weme: Trotze Auswahl!

denkbar billigstevrelse
Spirituosen und Lilröre!

Ricsciiauswahl . Kllnstige Preise.
Besuchen Sie mich unverbindlich.
Ich stelle Sie bestimmt zufrieden.

Nein: Sie werden Rad schlagen vor
Freude, daß Sie bei mir kauften.
EarlBeckASS,.
Am Dobbcn 17. Nähe Humboldtstr.

Verkauf einzelner Flaschen.
Lieferung srei Haus . Rus: 2 72 86
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Verkaufen kannst du mancherlei.
Du muß es nur probieren!
Doch ich empschl' dir , nebenbei
Auch gut zu inserieren!
Geschäftsanzcige, Wohl erdacht,
Hat sich noch stets bezahlt gemacht,
Dich führt auf des Erfolges Pfad
Das „Bremer°Zeitung "-JnferatI
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5cklc>elcen ven cier §evle

Suekt.'
^ugsnct ! ic !is liolzso Zutritt!

Iivolß 5 ° 8 °

Kailsk
-ciitsche Wmeil!!

Ihr gebt
damit Deutschen
Arbeit und Brot!

Z. ^!. Zaegs »̂L Lggsrs
tangenItr . 120 - 122

^0g6 >)0t6

Ssrtenpumpsn . von KIVI7 .70 sn
Qlsstlcsnnsn , 10 l.tr . KlVI2 .60 , 3 .7S , 7 .50
Kessnsprengsr . . K!V! 1.50 , 2 .40 , 6 .75

XIsppsr -Ksltboots untt 2slte

Sute
Sucher
Karl Boehm

Der Weg des
Georg Frcimarck

Ein deutscher
Schicksalsroman

Leinen RM 3.75

ilriedrich Ekkehart
Sturmgcschlccht

Zweimal
9. November

-.'einen RM 3 u

-aivoi -iuK-
8or dt 8 I>-1 s-
i' iv. bstu-r diaoick

slüneilsie

» Lln prsotitvollsrKllm I Olslekroltig in 27ksotern
0o » »ogt oksrourkjeelsr

Lustsv k̂ rötilieki »ller llonsslions -llroglilm
IVIsrisluiss Olsuclius »oer ungsdoui 'sn

llis klMlM o 8pg0NUNg8M0N1SIIle!

i» 8ss KM
mirlkso tlngsn . V. 5ckur
toisLksurs , V/. Isnrssn

kllM Z" k'°ll"
0sr Kllm ttsr grasten

Komiksff! mit 6Ic>?Ic Oudls
tfsns S/Iossf , t.so Llsrsi« 4son llorlo «»
Kiebsrct kromsnowsk ^ m V/ullaes 8se /̂

lliMlM IN llkll !8l!!lkl' « llpSOklll

ssW » 8Iu > « I

Allessclirsitvor I. solisn UnMI ' I*
«M8 » ' llssiŝ I
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vank an die Mütter
Bremen , 22. Mai.

Am 23. Mai wird das stanze deutsche Volk auf¬
liefen . den . ungezählten . unbekannten Müttern
,u danken, die überall im Reich ihrem Volke
Kinder schenken.

Jede Spende für den Reichsmütterdienst hilft
F , die Mütter unseres Volkes zu unterstützen in
ihrer schweren Aufgabe um die Heranbildung
,' nee gesunden. Italien Zukunftsgeschlechtes ." '

Friede ! Klau sing,
Gaufrauenschaftsleiterin.

Vremen aus der Vogelschau
Die Lufthansa Bremen gab am gestrigen

Kimmelfahrtstage den Angestellten der Verkehrs-
Aros in Bremen und Oldenburg Gelegenheit,
chnnal selbst in den Genuß eines Fluges zu
lammen, den sie schon so manches Mal in Aus¬
übung ihres Berufes und Dienstes angeraten
and vermittelt haben . In freundlicher Weise
«inpfmgFlughafenleiter Benzin  die Gäste , un¬
ter denen es nicht wenige gab , die zum ersten
Male in ihrem Leben Platz auf den Polstern
einer Flugkabine nahmen.

Bremen aus der Vogelschau — hieß das Thema
dieses lustigen Tages . Von fünfhundert PS . ge¬
zogen, stürmte die Messerschmidt über das Roll-
W . Sie ließ schon nach wenigen Minuten Flugs
sich Stadt und Fluß zu einem Hand- und Llick-
gerechtenModell verjüngen , das von einem reiz¬
vollen Zwergenleben erfüllt schien. Straßen¬
bahnen, so klein wie aus Blech stlaüs . in Otzr-
mvny) krochen über die Schisnchen , und selbst der
gewaltige Dom schien einer Zinnsoldatenstadt ent¬
nommen. Bremen ist weiter geworden , — in
freundlicher, lichter Farbe bieten sich die Reihen
der Siedlungen dar . Bremen ist schöner gewor¬
den. — geschlossener und geschmackvoller als zu¬
vor zeigt sich der Bahnhofsvorplatz in seiner
neuen Gestatt.

Weit verliert sich Bremens Umgebung , verliert
sich der blitzblanke Lauf der Weser im Dunst der
Ferne. 2m Gleitflug steigt man , — benommen
noch in dem Geschauten — von diesem Zauber-
teppich ab und wünscht von Herzen , daß jedem
einmal, der unserer Heimatstadt zugetan ist, die¬
ses Erlebnis zuteil wird . Die Lufthansa wartet
gerade in diesem Jahr , das . im Sommer auch wiee
der die beliebten Kinderflüge bringen wird , mit
den günstigsten Möglichkeiten dazu auf.

fluftuf des Generals der Zlieger Halm
zur Forderung des Luftschutzes

Kriege werden in der Zukunft nicht mehr wie
bisher an den Fronten der rümpfenden Heere
allein entschieden . Die Entwicklung der Luftwaffe
bat das Bild des Krieges völlig geändert : Der
Luftkrieg macht die ganze Heimat zur Front!
Deshalb muß jeder deutsche Mann , muß jede
deutscheFrau , muß das ganze deutsche Volk gegen
die Gefahren des Luftkrieges gerüstet sein. Alle,
die nicht selbst an der Front am Feinde stehen,
müssen sich eingliedern in die Heimatfront zum
Schutze unserer Arbeitsstätten , zum Schutze des
häuslichen Herdes , zum Schutze unseres ganzen
deutschen Lebensraumes.

Der Lerufene Träger dieses „Selbstschutzes" des
deutschen Volkes ist der Reichsluftschutzbund . Er
Aernrmmt in selbstlosester Weise die Ausbildung
drv' Zivilbevölkerung auf allen Gebieten des
Luftschutzes. Wer sich dieser Ausbildung entzieht
oder durch Abseitsstehen dem Reichsluftschutzbund
seine Aufgabe unmöglich macht , versündigt sich am
deutschen Polk und an der Zukunft unserer Kinder.

Sem Reichslustschutzbund anzugehören , ist natio¬
nale Pflicht jedes Deutschen ! Darum : Hinein in
de» Reichsluftschutzbund ! Nur aus der Tat kau«
die reine Volksgemeinschaft erwachsen.

(gez.) Halm,  '
General der Flieger,

Befehlshaber im Luftkreis IV.

kameradschastsabend des
Reichslustfchutzbundes

Die Ortsgruppe Bremen des Reichsluftschutz-
iundes hatte die Amtsträger sämtlicher Revier-
gruppen zu einem Kameradschaftsabend in das
Parkhaus eingeladen . Daznit entsprach die Orts-
gruppenführung einem im Kameradenkreise schon
lang gehegten Wunsch . 2n frecher Gemeinschaft
wollten und sollten einmal all die Amtsträger,
die in den einzelnen Stadtteilen oder auch in der
llmgebnng Bremens ihren Luftschutzdienst ver¬
sehen, eimge Stunden verleben . Der ausgezeichnet
musizierende Musikzug des RLV ., Leitung MZF.
Fsrrau,  leitet « den Abend mit flotten Mär¬
chen ein . Zur Unterhaltung trugen dann noch
einige Kameraden , unter ihnen auch der „Kasper
»an'n Osterdiek" durch den Vortrug plattdeutscher
Döntjes und anderer Schnurren in frischer Weise
bei.

und Höhepunkt dieses Kamerad-
imali ^aden - s^ an dem als Vertreter des Senators
-üg. a-aue , Major Kloppen bürg,  und auch
Vertreter der SA .-Eruppe Nordsee teilnahmen,
war dre Ansprache des stellvertretenden Orts-
gruppenfuhrers Oberregierungsrat Mühl-
etsen.  Vor einigen Wochen, so führte der Red-
ner u . a . aus , habe der RLB . die dritte Wieder-
reyr seines Eründyngstages erlebt . Das gebe
Anlaß zu einem Rückblick auf die in diesen Jahren
geleistete Arbeit und gebe vor allem Anlaß , dem
Senator Pg . Laue , der hier in Bremen die För¬
derung des Reichsluftschutzgedankens so überaus

unterstützt habe , zu danken . Bis in das Jahr
hnrem sei der Gedanke des zivilen Luft-

sAutzes fast allen Volksgenossen fremd gewesen.
Es jei etwas neues gewesen , als plötzlich darauf
hingewiesen worden sei, daß der Luftschutz in der
Hauptsache aus dem Selbstschutz der Bevölkerung
beruhen müsse. So sei es nach der Gründung
des RLB . die erste Aufgabe gewesen , allen Volks¬
genossen klarzumachen , daß die Mitarbeit der

^ ^ " .? °Eerung für den zivilen Luft¬
schutz notwendig sei.

Die zweite Aufgabe sei gewesen , die Organi¬
sation , welche Trägerin des Selbstschutzgedankens
m sein habe , zu schaffen und drittens hätten die
Mittel für den Aufbau der Organisation be¬
schafft werden müssen. Heute umfasse der RLV.
9 Millionen Mitglieder,  eine Mit¬
gliederzahl die man vor drei Jahren noch für un¬
möglich gehalten hätte . Dieser Erfolg sei in er¬
ster Linie den Amtsträgern zu verdanken , die un¬
ermüdlich mitgearbeitet hätten . Die Arbeit der
Amtsträger sei oft schwierig . Der Dank für die
Arbeit liege einzig und allein im Erfolg.  Auch
in Zukunft seien noch große Aufgaben zu erfüllen.
Es sei notwendig , sich immer auf neu « zivile Luft¬
schutzmaßnahmen einzustellen . Der stete Ausbau
der Organisation , die Schulung und die prak¬
tische Erprobung des Selbstschutzes müssen noch
immer weiter vorangetragen werden . Denn der
Reichsluftschutzbund sei, weil er die Widerstands¬
fähigkeit des deutschen Volkes stärke , ein wichtiges
Instrument zur Erhaltung des Friedens.

Die mit großem Beifall aufgenommene An¬
sprache klang aus in ein Treuebekenntnis zum
Führer . 0 . Ü.

LalMntag der Jugend
bester» war die ganze RremerfjI., das Jungvolk und der VMR. ausgewogen

MM

VLs kartolvn trsü -n ankolnnnäsr >. . .

Am gestrigen Tage war die gesamte Bremer
AI ., Teutsches Jungvolk , und der Bund Teutscher
Mädel auf Fahrt . Die schönsten Plätze der Bremer
Umgegend waren ihr Ziel . Seit 6 Uhr morgens
sammelten sich die Scharen der HJ ., während
kurz darauf das Jungvolk in Sond e r z Lgen
der Straßenbahn  von ihren Standorten
den Endstationen zustrebten . So konnte man an
der Endhaltestelle der Linie 8 eine fast beängsti¬
gende Häufung von Straßenbahnwagen be¬
obachten . Mit dem Stamm 6 (Westen ) und dem
Stamm 7 (Eröpelingen ) zogen die Hastedter , Se-
baldsbrücker und Osterholzer Jungen zu einem
sorgfältig vorbereiteten Geländespiel hinaus.
Der » Stoteler Wald und >die Gegend zwischen
Leüchtenburg und Heilshorn waren die Kampf¬
gebiete . Schnell verteilten sich die Tausende von
Jungen auf das weite Gelände . An flinken Mel¬
dern , Spähtrupps und kleineren Trupps erkannte
der Schlachtenbummler , daß sich hier „Große
Dinge " vorbereiteten . In den verschiedenen Wäl¬
dern und an Wegkreuzungen stießen kurz nach Be¬
ginn des Kampfes die Stoßtrupps aufeinander,

und es gab eine Rauferei nach rechter Jungenart,
wobei es galt , dem Feind den Lebensfaden (ein
Wollfaden um das linke Handgelenk ) abzureißen.
Nach vorübergehender Stille wurde dann gegen
Schluß die Entscheidung herbeigeführt durch eine
wahre Dampfwalze von Jungenhaufen der roten
Partei , die das Lager der Blauen stürmten.

Nach einer Mittagspause fanden dann auf dem
Sportplatz in Jhlpohl römische Wagenrennen und
Massenreiterkämpfe statt , und zum Abschluß gab
es noch unter den stürmischen Anfeuernngsrufen
der ganzen Jungen ein- Wettspiel der Auswahl¬
mannschaften der Fähnlein .̂

So wip der Ŝtamm III/7H (Hastedt — Sobald s-
örück' — Ostdrholz ) , verbrachte das ganze Jüng-
volk, die Scharen der Hitler -Jugend und die Grup¬
pen des Bundes Deutscher Mädel den schönen
Himmelfahrtstag , — genutzt zur körperlichen Er¬
tüchtigung durch Spiel und Wandern . Alle kehrten
sie frisch und ausgetobt zurück. Fragten wir dann
Jungen und Mädel , dann gab es nur eine Ant¬
wort : „So ! !" - bor,.

Anziehung
kommunistischenVermögens

Der Minister des Innern gibt bekannt : Auf
Grund des Gesetzes über die Einziehung kommu¬
nistischen Vermögens vom 26. Mai 1933 (RGBl . 1
Seite 293) in Verbindung mit dem Gesetz Wer die
Einziehung Volks- und staatsfeindlichen Ver¬
mögens vom 11. Juli 1933 und der Bekannt¬
machung des Staatsministeriums zur Ausführung
des ersteren Gesetzes vom 21. Juni 1933 hat der
Minister des Innern 1. das dem ehemaligen Tou¬
ristenverein „Die Naturfreunde " , Orts¬
gruppe Bremen,  gehörende in Steinkim¬
men gelegene , unter Artikel 2639 der Gemeinde
Ganderkesee eingetragene Grundstück nebst dem
darauf errichteten Holzgebäude einschließlich In¬
ventar und 2. das demselben Verein gehörende

bei Vürstel gelegene Heim nebst Inventar zu¬
gunsten des oldenburgischen Staates eingezogen.

Fahrplanänderung im Nahverkehr . Die Trieb¬
wagen 2013 und 2011 zwischen Vremen -Haupt-
Lahnhof und Bremen -Sebaldsbrück werden vom
26. Mai ds . 2s . ab frühsrgelegt und verkehren
wie folgt : 2013 Di .-S.

Bremen -HLf. ab 0.25 (statt 1.01)
Bremen -Sebaldsbrück an 0.33 (statt 1.09)

2011 Di .-S.
Bremen -Sebaldsbrück ab 0.56 (statt 1.20)
Btemen -Hbf . an 1.01 (statt 1.35)

Goldene Hochzeit. Am heutigen Tage feiern August
Stutsmeher und  seine Frau,  Adolfiue , geb.
Schminke. Fiegsnstratze 38, in seltener Frische ihre gol¬
dene Hochzeit. Da? Jubelpaar hat ha? stattliche Alter
von 77 und 71 Jahren erreicht. Lina Stutemeyer hat
von ihren neun Kindern sechs Söhne im Feld gehabt,
von denen drei den Heldentod starben.

Festtag in Lloppenvurg
kröffnung des IRuseumsdorses

In Anwesenheit des Reichsstatthalters und
Gauleiters Carl Rover,  in dessen Begleitung
sich Staatsminister Pauly,  Ministerialrat
Roß,  Oberschulrat Dr . Kohnen  und Eau-
gerichtsvorsitzender Bertram  befanden , sowie
von Vertretern des , Amtes Eloppenburg und
Oldenburg , der Bürgermeister von Eloppenburg
und Delmenhorst und Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , fand am kimmelfahrtstage
die feierliche Eröffnung des Museumsdorfes in
Eloppenburg statt.

Nachdem der Reichsstatthalter und seine Be¬
gleitung sich an einer großen Tafel die bereits
hergestellten und noch geplanten Bauten hatten
erklären lassen, leitete Amtshauptmann Mün¬
ze  Mb rock  die Eröffnung mit einer Ansprache
ein , in der er zunächst den Reichsstatthalter und
die übrigen Gäste herzlich willkommen hieß . Nach
einem kurzen Rückblick auf die Entstehung des
Museumsdorfes und einem Dank an den Reichs¬
statthalter , den oldenburgischen Ministerpräsiden¬
ten und den Staatsminister Pauly  für das
große Interesse , das sie diesem Werke stets ent¬
gegenbrachten und für die Unterstützung , die sie
dem Museumsdorf in jeder Weise angedeihsn
ließen ging er auf die drei Höhepunkte ein , die
das Mufeumsdorf bisher erlebt habe , nämlich den
ersten Spatenstich am 30. August 1931, das
Richtfest des Quatmannshauses am 20. Juni
und heute , am 21. Mai , die Eröffnung des
Museumsdorfes . Er ging dann auf die mühe¬
volle Kleinarbeit ein , um das Quatmannshaus

' in seiner Ursprünglichkeit auch im Innern zu ge¬
stalten und schloß mit den Worten , das Quat¬
mannshaus wolle zeigen das Wollen und Können
unserer Vorfahren , es wolle aber auch zeigen
das Wollen und Können unseres neuen Deutsch¬
land . Der nächste Bauabschnitt  sei die
Aufrichtung der Burg Arkenstede , deren Bau be¬
reits begonnen worden sei.

Dann nahm der Leiter des Museumsdorfes,
Dr . Ottenjann,  das Wort , um seinen tief¬
gefühlten Dank allen denen zum Ausdruck zu
bringen , die an diesem Werk mitgeholfen und
es gefördert haben . Besonders dankte er dem

in slnwesenlieitdes Sauleiters
Reichsstatthalter Carl Röver  für die Ueber¬
nahme des Protektorats . Er danke aber auch der
Familie Quatmannund  ihren Vorfahrem me
diesen herrlichen Bau errichteten , für die Nach¬
kommen erhielten und ihn nun der Allgemeinheit
zur Verfügung stellten . 2n einem kurzen Ueber-
blick schilderte Dr . Ottenjan , was bisher gelei¬
stet wurde und was noch der Vollendung harrt.
Es solle hier ein Werk geschaffen werden , so be¬
tonte er zum Schluß , das seinem Wesen nach
kerndeutsch sein werde . — Kreisleiter Meyer
gedachte in kurzen Worten des Führers und
Reichskanzlers , unter dessen Regierung dieses
Werk erst Wirklichkeit werden konnte . Nach einem
Sieg -Heil auf den Führer und dem Gesang des
Horst -Wessel-Liedes öffneten sich die Tore des
Quatmann -Hauses und die Ehrengäste sowie die
sonstigen Besucher begaben sich durch die Diele
zum Herdfeuer.

Hier entbot Bürgermeister Dr . Houkam  p den
Gästen namens der Stadt Eloppenburg den Will¬
kommensgruß und gelobte , daß die Bevölkerung
Cloppenburgs auch weiterhin dieses Werk unter¬
stützen werde . Dann wandte sich

Reichs statthaftertarl Röver
besonders dem Leiter des Museumsdorfes . Dr.
Ottenjan , zu und erinnerte daran , wie er mit
diesem Mann zunächst dessen Pläne besprach , wie
sie reiften und heute zum Teil vollendet seien.

Was hier geschaffen werde , werde weit über
das Münsterland und das Oldenburger Land hin¬
aus Bedeutung erlangen . Dieser imposante Bau
des Quatmannshauses entspreche unserer Zeit , der
Zeit Adolf Hitlers . Das ganze deutsche Volk
werde daran Anteil nehmen . Das verpflichte aber
Dr . Ottenjan , weiterhin Energie und Tatkraft
aufzubringen , verpflichte aber auch alle zur
Unterstützung , damit dieses Werk in feiner
Vollendung stehen möge in alle Ewigkeit für
Deutschland.

Hieran schloß sich eine ausgedehnte Besichtigung
des Quatmannshauses und seiner Nebengebäude
durch den Reichsstatthalter und seine Begleitung,

„Karl-Welirmeister-See"
kin bleibendes Renkmal vorbildlicherKameradschaft lm flutobahn-Rauobschnitt Rremen
Im Tünengelände des Wümmegebietes Lei

Stuckenborstel , zeigte sich im vergangenen Jahre
im Zuge der Arbeiten für die Reichsautobahn-
strscke bei der Entnahme von Sand plötzlich eine
Quelle , der ein eigenartig schönes, grünlich
färbtes Wasser entströmte . Das Gelände wurde
daraufhin auf Anordnung des Leiters des Bau¬
abschnitts Bremen , Reichsbahnrates Wehrmeister,
in einer Tiefe von 2,5 Metern ausgeschachtet . So
entstand ein innerhalb der gesamten Landschaft
außerordentlich belebendes Bild . Besonders ein¬
drucksvoll ist die immer wieder wechselnde Wasser¬
spiegelung im Verlaufe des Tages.

Es ist ein Zeichen - für die wahrhaft kamerad¬
schaftliche Verbundenheit der gesamten Arbeits¬
gefolgschaft im Bauabschnitt Bremen mit Reichs-
Lahnrat Wehrmeister , daß aus den Arbeitern der
Autobahnstrecke heraus der spontane Wunsch ent¬
stand , diesem schönen, auf diese Weise zutage ge¬
tretenen See den Namen „Wehrmeistsr -See " zu
geben und damit für alle Zeiten der so harmoni¬
schen Zusammenarbeit mit dem Leiter des Bau¬
abschnitts einen sichtbaren Ausdruck zu verleihen.
Betriebszellenobmann Bauer,  welcher Mse 'An-
gelegenheit als Beauftragter der Gssamtgefolg-
schaft des Bauabschnitts in die Hand nahm , erhielt
nun von dem Generalinspekteur für das deutsche
Straßenbauwesen , Dr . ing . Todt , die Genehmi¬
gung zugestellt , daß der See auf der Reichsauto¬
bahnstrecke die Bezeichnung „Wehrmeister -See"
führen könnet Dadurch ist erneut erwiesen , welch
hohes Verständnis man auch an leitender Stelle

5clileuL2ner
für einen derartigen , aus den Arbeitskameraden
selbst hervorgegangenen und begreiflichen Wunsch
besitzt. Darüber hinaus aber wird dieser schöne
See sür alle diejenigen , welche in Zukunft dort
verweilen werden , ein Sinnbild der hrer im Geiste
echter Kameradschaft geleisteten Arbeit an den
Straßen des Führers sein.

Betriebszellenobmann Bauer  hat uns gestern
mitgeteilt , daß die Einweihung und Taufe des
„Wehrmeister -Sees " in allernächster Zeit zu er¬
warten ist. Auch wir möchten unserer lebhaften
Freuds darüber Ausdruck geben , denn Reichsbahn¬
rat Wehrmeister hat sich nicht nur seiner Gefolg¬

schaft, sondern auch uns gegenüber stets als ein
wahrer Kamerad gezeigt , für welchen die national¬
sozialistische Weltanschauung das oberste Gebot der
eigenen Lebensgestaltung bedeutet . —äk—-

Deine Hreniie ciem AeLBsnittttee-
ciienst E 2Z. Eci 24 . Mu

Jede deutsche Frau und Mutter wird durch
Mütterschulung des Reichsmütterdienstes im

' Deutschen Frauenwerk sür ihre Aufgaben in
Familie und Volk ertüchtigt.

Darum kaust das Vergißmeinnicht -Abzeichen des
Reichsmütterdienstes am 23. und 21. Mai 1936!
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Mittagessen I : Weihe Bohnen mit Kartoffeln.

Die voroeweichtcn Bohnen werken kalt mit dem
Wcichwasfer aufgesetzt und zwei Stunden gekocht.
Daß Kochwasser soll dann von den Bohnen auf¬
gesogen sein, das natürlich Aufpassen erfordert.
Zu vieles Kochwasser kann angeschwitzt oder mit
ein paar Löffeln voll durch das Sieb getriebenen
Bohnen verdicktwerden. Man überfüllt mit Speck
und Zwiebeln, kann aber auch Speck gleich mit-
kochen und mit anrichten. Man reicht Kartoffeln
dazu.

Mittagessen II : Eierkuchen mit Salat.
Man verquirlt Eier mit etwas Mehl und setzt
Eiweiß als Schnee hinzu; man verrührt beides
mit etwas Wasser vermischt mit Sahne und würzt
nach Geschmack. Alan gießt jeweils etwas Teig
in die Pfanne , in der man vorher Butter heiß
werden läßt und backt dann den Eierkuchen. Man
reicht beliebigen Salat dazu.

Mit dem Neichsbalin-Sonderzug
nach vad Zwischemchn

Das war ein Erlebnis am Himmelsfahrtstage,
für welches alle die vielen Teilnehmer an dieser
Sonderfahrt dem Reichsbahn - Verkehrs -
amt Bremen  bleibenden Dank wissen werden!
Bad Zwischenahn ! Ein Inbegriff von Natur¬
schönheit und landschaftlichem Reiz für jeden deut¬
schen Menschen , der schon einmal dort weilen
konnte und ein staunenswertes Paradies für den¬
jenigen , der zum ersten Male Bad Zwischenahn
sieht und entzückt erleben darf . Es ist bei der
immerhin ziemlich erheblichen Entfernung und zu
den normalen Kilometerpreisen bei weitem nicht
allen Volksgenossen möglich , sich eine derartig
schöne Tagesfahrt zu gestattest , Hier hat das
bremische Reichsbahn -Verkehrsamt zum richtigen
Tage den richtigen Entschluß gesagt , und der ge¬
waltige Zustrom von Fahrtteilnehmern gab ihm
recht.

Schon längere Zeit vor der festgesetzten Ab¬
fahrtszeit eilten die Teilnehmer aus allen Stadt¬
teilen herbei und als es immer mehr „höchste
Zeit ", oder „höchste Eisenbahn " wurde , ging es
bei vielen noch fast im gestreckten Galopp zum
Hauptbahnhof . Denn wer wollte Bad Zwischen¬
ahn , diese Perle des oldenburgischen Landes , ver¬
säumt haben aus Bummelei in letzter Minute?

Schon auf der Hinfahrt herrschte jene gehobene,
frohe Stimmung , mit welcher man wirklich schönen
Erlebnissen entgegenfährt . . . Die Witterung war
wesentlich kühler als in den herrlichen Maientagen
zuvor . Aber die Befürchtungen derer , die sofort ge¬
neigt sind, alles grau in grau zu sehen, behielten
glücklicherweise nicht recht und mit der von ihnen
prophezeiten „Enttäuschung " sind sie gründlich her¬
eingefallen ! Bad Zwischenahn lag zwar nicht im
rosigen Schein frllhsommerlichen Sonnenglanzes,
denn Neigungen zu Regenwetter schienen Höheren¬
orts zu bestehen . Aber schließlich siegte der Mai
und bald nach Mittag brach die Sonne in ihrer
sieghaften Kraft hervor . Den Teilnehmern und
Teilnehmerinnen an dieser herrlichen Sonderfahrt
der Reichsbahn werden diese frohen und erlebnis¬
reichen Stunden in bleibender Erinnerung haften.
Auch diese wahrhaft volkstümliche Veranstaltung
des Reichsbahn -Verkehrsamtes hat erneut gezeigt,
daß seitens der Reichsbahn in erfreulicher Weise
alles im Bereiche der Möglichkeit geschieht, den
schaffenden deutschen Volksgenossen durch reizvolle
Sonderfahrten Stunden hochwertiger Erholung
zu vermitteln . —al—

fluflösung zu unserem gestrigen
Vollkreuzratsel

Waagrecht : 1. Eis , 4. Run , 7. Lira , 8. Eros , 10.
Basel , 11. Tiber , 13. Ave , 14. Jli , 16. Eli , 17.
Janina , 19. Ulan , 20. Legat , 22. Atem , 28. Eremit,
29. Lei , 30. Ära , 31. Aqa , 32. Weder , 34. Rudel.
36. Rate , 37. Adel , 38. Mas , 39. Ton.

Senkrecht : 1. Eisen , 2. Ire , 3. Saline , 4. Reti,
5. llri , 6. Nobel , 7. Lava , 9. Sela , 10. Bai , 12.
Rin , 18. Lager , 18. Jlm , 19. Ute , 21. Ararat.
22. Alm , 23. Teer , 24. Eidam , 26. Maden , 27. Igel,
28. Tal , 30. Ares , 33. Eta , 33. Udo.

Vas soll Ihre Zahnbürste schaffen?
3ls so»jsclsn eEIASN'UNSdkIIegöken
Winkel idcsc rHiino snoicdsn? vss
«clccksie nicdl siisin eckallsn. 0» mub
sckon dlivs »-7sknp »sls keiisni
Die sakgl cksklli, 6-3 jsckss kci-cken
grllkckllck on6 cksbsiclock rckonsnc!
gscelnigi cvlcck unck6-3 Ikcs 78kns
welk un6 gsrunck scksiisn vesccken.

Die Welt gehört den Führenden
eindrucksvolle Veranstaltungen des Sfl-Sturmdanns I/N ?S vorgestern und gestern

Nicht leicht ist der Dienst unserer Bremer SA.
im vergangenen Halbjahr gewesen, denn überall,
wo es galt , dem Wollen des Führers Ausdruck
zu verleihen , erfolgte der Einsatz des politischen
Soldaten . 2m Winter wurde die Not gelindert
durch die aufopferungsvoll « Hingabe der SA . an
die Arbeit der NSV . Der Welt wurde in einem
unvergleichlichen Bekenntnis des ganzen Volkes
zu seinem Führer der unerschütterliche Friedens¬
wille Deutschlands bewiesen — und wieder war
es hier die SA ., die auch durch ihren Einsatz
die Voraussetzung für das Wahlergebnis mit
schaffen konnte.

Um so verdienter und um so schöner ist es , nun
nach schwerer Arbeit einmal im Bewußtsein er¬
füllter Pflicht und durchdrungen von dem in . ge¬
meinsamer Arbeit erwachsenen Geist der SA .-
Kameradschaft ein Fest zu feiern.

Dies etwa waren die Vegrüßungsworte , die
der Führer des SA .-Sturmbannes l/R 73, Sturm¬
bannführer H. Vehrels  am Mittwochabend zu
Beginn des Konzert - und llnterhaltungsabends

in den Centralhallen an die überaus zahlreich
erschienenen SA .-Männer seiner Formation , wie
an deren Angehörige und die Freunde der SA.
richtete . Besonders freudig wurde Standarten¬
führer Clausen,  Kreisleiter Blanke,  Stan¬
dartenführer Christensen  und die vielen
Vertreter der anderen NS .-Formationen und der
Wehrmacht begrüßt , zeigte doch gerade ihre An¬
wesenheit , wie sehr die Arbeit an den gemein¬
samen Aufgaben alle politischen Soldaten Bre¬
mens zu einer unerschütterlichen Kampfgemein¬
schaft zusammengeschweißt hat.

Nach einer musikalischen Einleitung durch den
Musikzug der SA .-Standarte R . 73, unter seinem
Führer Obertruppführer Reichardt,  und dem
Einmarsch der Fahnen , die auf der Bühne des
großen Saales Aufstellung nahmen , traten 200
SA .-Männer , unter Führung von Sturmhaupt¬
führer Weber  an , um durch ein Chorspiel , das
zum allergrößten Teil dem Werk „Bekenntnis der
SA ." von Pidder Lüng,  entnommen war , dem
Abend eine besondere Note zu verleihen.

Mcr MiMI Mc veukM ärdeMlronI
Hecken ^cktee^ aMecacisckĉ t
Vremer-VestgsteimerÜelfabriken

Die Vetriebsführung der Vremen -Vesigheimer
Oelfabriken veranstaltete in den Centralhallen für
ihre gesamte Gefolgschaft einen Eemeinschafts-
abend , der in allen Teilen einen sehr harmonischen
Verlauf nahm . Zur allgemeinen Freude nahmen
daran der Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront
sowie andere führende Männer der DAF . und auch
der Ortsgruppenleiter teil!

Vetriebsführer vandeLoo  hieß in seiner herz¬
lichen Begrüßungsansprache alle zahlreich Erschie¬
nenen willkommen und gab seiner lebhaften Freude
über das Zustandekommen dieses Betriebsfestes
Ausdruck , das vor allem die kameradschaftliche
Verbundenheit aller Eefolgschaftsmitglieder von
neuem befestigen und vertiefen solle. Die Rede van
de Loos klang in eine begeistert aufgenommeneEhrung des Führers und Reichskanzlers aus . Nach¬
dem der Ortsgruppenwalter Pg . Kittel  noch in
warmen Worten die geleistete Aufbauarbeit des
Dritten Reiches , dank der derartige Feste über¬
haupt erst möglich geworden sind, geschildert hatte,
begann der reichhaltige llnterhaltungsteil , in wel¬
chem den frohen Gefolgschaftsmitgliedern mancher¬
lei geboten wurde . Der Beifall war für alle vor¬
züglichen Darbietungen sehr stark und die ange¬
regte Stimmung hielt bis zum Schluß des schönen
Festes an . Mitten in der Vortragsfolge war eine
Kaffeetafel angesetzt , eine feine Sache ! Wie
schmeckteder ausgezeichnete Kaffee — und Kuchen
gab es auch, in „rauhen Mengen ". Als der Kame¬
radschaftsabend in vorgerückter Stunde , nachdem
eine T ombola  viel freudige Ueberraschungen ge¬
bracht und der Tanz  sein volles Recht behauptet
hatte , sich zum Ende neigte , waren alle Eefolg¬
schaftsmitglieder in dem fröhlichen Bewußtsein
vereint , einen wunderschönen und unvergeßlichen
Festabend erlebt zu haben . —äk—

„Freut euch des Gebens" bei
INenlk, Schulzeö. Lo.

Unter dem Motto „Freut euch des Lebens " ver¬
anstaltete die Vetriebsführung der Bremer Stuhl¬
rohrfabrik Menck, Schnitze k Co . A .-E -, Bremen,
mit ihrer Gefolgschaft einen Betriebsausflug , zu
dem das 60jährlge Bestehen der Firma die Per-
anlassung gegeben hatte . Der äußere Rahmen der
Veranstaltün 'q war der Bedeutung dieses Tages
in sinniger Weise angepaßt . Der festlich ge¬
schmückte Dampfer „Stadt Bremen " nahm in den
frühen Morgenstunden die gesamte Belegschaft der
Bremer Stühlrohrfabrik auf , um sie in fröhlicher
Fahrt bei strahlendem Sonnenschein und frischem
Wind nach den Badener Bergen zu bringen . Bei
seiner Begrüßungsansprache wies der stelln . Be¬
triebssichrer Pg . Chr . Kröncke  jr . auf den Sinn
dieses Festes hin , das . wie alle vorausgegangenen,
dazu beitragen sollte , den Gemeinschaftsgeist außer
im Ernst der Arbeit auch in einigen fröhlichen
Stunden zu vertiefen und alle immer wieder er¬
kennen zu lassen , daß ein gemeinsames Ziel die
Angehörigen des Betriebes verbinde . Mit einigen
Worten des Dankes seitens des Vetriebszellenob-
manns Elges  und der Versicherung , daß der
Kameradschaftsgedanke auch weiterhin mit allen
Mitteln gefördert werden solle, war der Auftakt
zu einem fröhlichen Tage gegeben , der sich dann
auch in der gewünschten Richtung über alles Er¬
warten prächtig entwickelte . Die sehr interessan¬
ten Ausführungen des Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats Roggemann  gaben der Gefolgschaft Ein¬

blick in die Schwierigkeiten , mit denen das Unter¬
nehmen im allgemeinen wirtschaftlichen Zu¬
sammenbrach der Nachkriegsjahre zu kämpfen ge¬
habt hat . Des zur Erholung abwesenden Be-
triebsführers Pg . Chr . Kröncke  senr . wurde in
einem Telegramm gedacht . Gegen Mitternacht
brachte dann der Dampfer eine durch Spiel und
Tanz fröhlich erregte Gemeinschaft zurück, die mit
dem Vorsatz auseinanderging , jetzt wieder alle
Kraft dem Werke zu widmen , um es in gemein¬
samer Arbeit weiter vorwärts zu bringen . L.

flusslug der Firma Sebrüder Sie
Ein Gefolgschaftsmitglied der Firma Gebrüder

Sie schreibt:
Kürzlich hatte uns unsere Vetriebsführung

eine nette Gratifikation zukommen lassen und
gleichzeitig bekanntgegeben , noch im schönen Mo¬
nat Mai einen Betriebsausflug zu unternehmen.

Seit Tagen freuten wir uns darauf und nun
empfing uns der herrliche Maientag in seiner
ganzen Pracht . Pünktlich um 14 Uhr wurden
am 16. Mai die Ärbeitsräume geschlossen. Hinaus
ging es in Gottes freie Natur , um Atem zu holen
und Kraft zu schöpfen für kommende Arbeiten.

Die immer dienstbereite BVE . brachte uns in
ihren geräumigen Wagen schnell an unser Ziel —
den Hasbruch , wo im schönen Garten bei lieb¬
lichem Sonnenschein für unser leibliches Wohl ge¬
sorgt wurde . Unser Vetriebsführer , Christian
S i e, fand Worte herzlicher Begrüßung für seine
Gefolgschaft und wünschte der Veranstaltung im
Geiste echter Volksgemeinschaft ein gutes Ge¬
lingen . Unser Vetriebszellenobmann dankte der
Vetriebsführung in herzlichen Worten.

Bei fröhlichem Spiel und Tanz wurde der Nach¬
mittag verbracht und am Abend erwarteten uns
wieder große dampfende Schüsseln im freund¬
lich geschmückten Saal der Hasbruch -Schenke.
Während des Abendessens nahm auch Betriebs¬
sichrer Heinrich Sie  Gelegenheit , einige
Worts an seine Gefolgschaft zu richten , die darin
gipfelten , daß jeder ehrlich an seinem Platz inner¬
halb des Betriebes mit ganzer Kraft seine Pflicht
zum Wähle der Vetriebsgemeinschaft und des
Vaterlandes tun müsse. Seine Ausführungen
klangen in einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
Führer Adolf Hitler aus.

Dann begann ein bunter Abend ! Musik , Tanz,
humoristische Vortrüge und Spiele wechselten sich
ab , und unser Wirt sorgte für die notwendigen
Ueberraschungen bis in die ersten Morgenstunden.

Die Feier ist aus ! Jedem wird sie ein großes
Erlebnis gewesen sein . Unser gutes , kameradschaft¬
liches Zusammenarbeiten ist weiter hierdurch ge¬
festigt worden . K. 8ob.

Deutscheflrbeltosront
Freitag , 2S. Mai

Kreiswaltung . Sitzung der Ortsgrnppen -Kartciwal-
ter 20.3V Uhr im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 104.

Ortsgruppe Osten. Zellenwaltersitzung um 21 Uhrin der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Oberneuland . Sitzung der Stabswalter

um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.
RBG. 18, Handwerk. Berussaufklärungsaktion der

TAF . mit Lichtbildervortrag für die Berufe Damen-
schneiderinnen, Friseusinnen , Putzmacherinnen und
Stickerinnen um 20.15 Uhr in der Handwerkerschulean der Weserbahn.

Ortsgruppe Woltmershausen . DAF .-Walterfitzungum 20.30 Uhr im Odeum.

Weihevolle Musik leitet das Thorspiel ein.
Mahnend ertönte ein Fanfarenruf und die
Stimme eines Einzelsprechers riß hell und schnei¬
dend Bilder der Vergangenheit auf , Bilder der
Feigheit , des Verrats und der Niedrigkeit.

In wirkungsvollem Wechselspiel der Musik , der
Einzslsprecher und des Chores wurde die Not
und der Leidensweg unseres Volkes , der Kampf
und auch der Tod all der vielen SA .-Männer
aufgezeigt . Aber der Glaube siegte und die Tat
des einen befreite das Volk . Doch kein Ende
ist der Sieg , sondern weiter geht der Kampf in
gläubigem Vertrauen an den Führer . „Sein Werk
ist das Reich , wir heben die Fahnen . In allen
Gauen löst sich zugleich der befreiende Ruf , ^ m
Führer des ewigen Deutschland ein dreifaches
„Sieg Heil !" Und wie ein Gelöbnis erklang das
Lied „Die Welt gehört den Führenden " .

Mit diesem Lhorspiel hat der Sturmbann
I/R . 73 bewiesen , was der Geist der SA ., der alle
Männer beseelt , hier zu schaffen vermag . Mit
der Aufführung dieses Chorspiels hat der Sturm¬
bann sich einen Feierabend gestaltet , wie er der
SA . würdig ist und wie ihn in dieser Richtung
nur eben die SA . gestalten kann . Nach dem Aus¬
marsch der Fahnen sorgte noch der Musikzug für
ernste Unterhaltung , die dem tiefen Eindruck,
welchen das Chorspiel hinterlassen hatte , in
schöner Weise entsprach.

Scharführer Rudi Meyer — wieviel Freude
hat er schon seinen Kameraden gegeben ! Und
auch an diesem Abend wieder bewies er , daß er
mit zu unseren besten Bremer plattdeutschen Rezi¬
tatoren gehört . Besonders die Wiedergabe der
Gedichte des Mecklenburger Dichters R . Tarnow
und des Verdener Dichters A. Kranz erweckten
höchste Freude . Fröhlicher Tanz in beiden Sälen,
immer wieder unterbrochen durch ernste oder hei¬
tere Darbietungen aus dem Kameradenkreis der
SA ., beschloß diesen fröhlichen Abend , der mit
seinem bis ins kleinste durchgearbeiteten Pro¬
gramm als vorbildliche Festabendveranstaltung
anzusehen war.

*
Schon früh am Himmelfahrtsmorgen waren die

SA .-Männer des Sturmbanns IM 75 mit ihren
Angehörigen im Parkhaus wieder zur Stelle , zu
dem vom Sturmbann veranstalteten Frühkonzert,
das leider nicht , wie vorgesehen , im Freien statt¬
finden konnte , da der Himmel seine guten Vor¬
sätze ausgerechnet an diesem Tag wieder aufzu¬
geben beabsichtigte.

In dem , in drei Teile gegliederten Programm
zeigte sich der in Bremen noch nicht allseits be¬
kannte Mufikzug der Standarte k 75 als ein von
höchstem musikalischen Empfinden beseelter und
größtes Können in sich vereinigenden Klangkörper.
'Musikzugführer , Obertruppfllhrer Reichardt
zeigte besonders durch die von ihm dirigierten
Märsche , wie sehr er durch seine sichere Stabfüh¬
rung seine Männer mitzureißen vermag . Auch
Rottenführer Skiba  als Posaumeirsolist zeigtesich in jeder Beziehung seiner Aufgabe gewachsen
und begeisterte die Zuhörer durch das Lied von
Presse ! „An der Weser " .

Nach der Pause wurde der letzte Teil des Kon¬
zerts auf die Norddeutsche Sender¬
gruppe übertragen.  Neben mehreren
äußerst wirkungsvoll vorgetragenen Märschen er¬
freuten hier besonders die Stürme l und II/U 75
durch die beiden von ihnen vorgetragenen Lieder.

8tr .-I-,

NSDAP.
Ortsgruppe Neustadt-Süd . Heute, Freitag , 22. Mai,

20.30 Uhr, findet in Sielers Festsälen eine öffentliche
Versammlung statt . Redner dieses Abends ist Pg.
Ministerialrat Ringshausen , M., d. R„ Darmstadt , Zur
Teilnahme sind eingeladen sämtliche Volksgenossen,
Parteigenossen sowie Angehörige/der DAF ., NSD„
NS .-Frauenschast, SA . und des Lustschutzbundes.

Ortsgruppe Bcgesack. Heute, Freitag , W. Mai , Sprech¬
stunde des Kreisleiters von 11 bis 12 Uhr im Stadt¬
haus.

NS .-Volksivohlfahrt
RSV .-Ortsgruppe Herdentor . Am heutigen Freitag,

22. Mai , 20.30 Uhr , findet in der Geschäftsstelle, Dü-
fternstraße 1, die fällige Arbeitstagung statt . Erscheinen
sämtlicher Amtswalter und Amtswalterinnen ist Pflicht.

NSV .-Ortsgruppc Pagcntorn . Zellen- und Block¬
waltersitzung am heutigen Freitag , 22. Mai , 21 Uhr,in der Holler-Allee 1. Die Abrechnung erfolgt eine
halbe Stunde vorher. Erscheinen sämtlicher Amts¬
walter ist unbedingt erforderlich.

RSV .-Ortsgruppe Westen (Lützowerstr. 165). Die
wöchentliche Amtswaltersitzung am heutigen Freitag,22. Mai , in der Borkumhalle , Utbremerstraßs 30, fällt
aus . Dafür nimmt die NS .-Volkswohlsahrt, Orts¬
gruppe Westen, geschlossen  an der Kundgebung
des Pg . Kellermsher in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker-Hauses um 20.30 Uhr teil. — Die Ausgabe der
Abzeichen kann daher heute abend nicht erfolgen und
werden den einzelnen Amtswaltern und Amtswalterin¬
nen dieselben ins Haus gebracht. Die Listensammlung
fällt aus . Wer nicht Bescheid weiß, meldet sicch amSonnabend , 23. Mai , vormittags in der Geschäftsstelle,
Lützowerstr. 165: andernfalls ist auch am Freitagabend
im Wilhelm-Decker-Haus nach der Kundgebung Gele¬
genheit geboten, zusammenzukommen.

Freitag , 22. Mai : 5.45 Wetterdienst. Obst- und
müsebau. 6.00 Weckruf, Morgenspruch: Moin-^'
gymnastik. 6.25 Wetterdienst. 6.30 Morgenmusik
der Pause : 7.00 Wetterdienst, Nachrichtendienst " m
Fortsetzung der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst Am/
lei Ratschläge. 10.00 Die lebenden Schätzedes Meeres'
Funkberichte vom Seefisch und seiner Verwertung
10.30 Unsere Glückwünsche. 10.45 Sv zwischenels unk
zwöls: Musik zur Werkpause. 12.00 Meldungen derBinnenschiffahrt, Binnenlands - und Tccwetterberinn
12.10 Musik am Mittag im Alten Rathaus zu Brem-n
In der Pause : 13.00 Wetterdienst. 13.05 Umlchau
Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am Mittag. Uaa
Nachrichtendienst. 14.20 Musikalische Kurzweil izegBörsensunk. 15.15 Heutrvcknung auf Gerüsten. Uze
ächissahrtssunk. 16.00 Musik am Nachmittag. In der

Pause : 16.45 Leopold von Ranke. Eine Betrachtung-um
50„ Todestage des großen deutschen Geschichtsschreid-rz
17.00 Fortsetzung der Musik am Nachmittag, zz zz
Aus norddeutschem Kunstschaffen: Martin Beheimhwarzbach. 18.00 Unterhaltungskonzert . In d "18chwarzbach. 18.00 Unterhaltungskonzert . In der Paule-

S.45 Hafendisnstt 18.55 Wetterdienst. 19.00 Fort!
setzung des Unterhaltungskonzertes . 19.45 Augen auil
Woran wir achtlos vorübergehen. 20.00 Erste Abend,
Meldungen. 20.10 „Der gutgelaunte Zufall ' . Ein heil» ,
besinnliches Spiel für den Funk von Paul Schaal
21.15 Rundflug durch die deutschenSender . 22.00 Neckn
richtendienst. 22.20 Worüber man in Amerika strickt
Don Kurt G. Sell . 22.30 Unterhaltungskonzert . ^

Ferner senden:  Breslcm . 15.10: Don Kemplund Ausbau. — Köln. 20.10: Soldaten — Kameraden!
— München. 1S.40: An der Weichsel — gen Osten
20.10: Ein Abend deutscher Kunst. — Saarbrücken21,00: SA . voran!

Wetterdienst 6sr 82
ZVotterboriodl sie» kkoiedsvetteiSienste,

( ^ usAndeort Bremen)

Kühler als bisher
Seit Mittwoch hat sich unsere Wetterlage vollkommen

umgestaltet. Durch den energischen Abbau des letzten
Restes des Hochdruckgebietesüber Nordeuropa ist Don¬
nerstag morgen eine Tiesdruckrinne entstanden, die
vom Nordmeer über Skandinavien und Deutschlandbis zum Mittelmeer reicht. Innerhalb dieser Tiefdruck-
rinne strömt Polarluft nach Süden und damit auch
in unser Gebiet. Sie brachte bereits am Mittwochnach,mittag einen Temperaturrückgang , der sich trotz dez
bedeckten Himmels in der Nacht von Mittwoch zum
Donnerstag durch ein Absinken der Bodentsmperatui
bis aus 3 Grad auswirkte . Unser Wetter wird in den
kommenden Tagen weniger freundlich und vor allen
Dingen kühler sein. Ein neuer Tiesansläuser wird
voraussichtlich von Island her über unser Gebiet hin,
wegschwenken. Ein damit verbundenes vorübergehende?
Aufklären bringt leichte Nachtfrostgefahr mit sich,

Voraussage für den 22. Mai : NordwestlicheWinde,
bewölkt, Schauerneigung , kühl, bei Aufklaren leichteBodsnfrostgefahr.

Aussichten für den 23. Mai : Weiter bewölktes, kühlesund unruhiges Wetter.
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Zweite Mastoiehausstellung in Bremen Die
Landesbauernschaft Oldenburg und die Stadt
Bremen veranstalten , einem vielseitigen Wunsch
entsprechend , vom 23. bis 25. Oktober d. I . auf
dem städtischen Schlacht - und Viehhof in Bremen
eine Mastviehausstellung . Die Ausstellung wird
in vergrößertem Maße aufgezogen werden als
die im Jahre 1932 auf dem städtischen Schlacht-
und Viehhof in Bremen stattgefunden « Mastvieh¬
ausstellung . Da sie die einzige in Nordwesideutsch-
land ist, kann wieder mit einer guten Beschickung
gerechnet werden . Den Bauern und Mastern der
Landesbauernschaft Hannover ist Gelegenheit
gegeben , sich ebenfalls an der Mastoiehausstellung
zu . beteiligen.

Kellerbrand . Gestern nacht um 23.30 Uhr brach
in einem Keller eines Hauses in der Faulen-
stratze 24 durch leichtsinniges Wegwerfen eines
Zigarrenstummels ein Feuer aus . Ein Löschzug
der Feuerwache 1, der alsbald auf den Alarm hin
an den Vrandort ausrückte , vermochte des Bran¬
des in kurzer Zeit Herr zu werden . Die Brand¬
ursache dürfte wieder einmal für viele ein War¬
nungszeichen zu größter Vorsicht sein ! ök.
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Strichpunkt, Fragezeichen, flpostroph
Line sprachlichePlauderei voe flndreas Zeitner

Der Strichpunkt ist mehr als ein Beistrich und
w«niger als ein Punkt.

Statt Strichpunkt hieß es früher : Semikolon.
Statt Verstrich sagt man auch : Komma . Das
Wort „Punkt " , ebenfalls fremdländischen Ur¬
sprungs und auf deutsch soviel wie „das Ge¬
stochene", ist in „Interpunktion " enthalten , und
das Tätigkeitswort dazu heißt : interpungieren.
Der Strichpunkt bedeutet einen Einschnitt , aber
kein Ende ; er dient der Unterteilung kurzer oder
längerer Satzgebilde und soll dem Leser die Angst
verscheuchen.

Nehmen wir an , das Auge entspreche einem be¬
schleunigten Pevsonenzug und das aneinander-
ereihte Wortgsfüge der Cisenbahnstrecke , so ist
ei jedem Punkt ein Halt ; über den Strichpunkt

jedoch fahren wir mit verminderter Geschwindig¬
keit hinweg , ohne zu stoppen.

Einen Strichpunkt soll man setzen vor „denn ".
Einen Strichpunkt darf man setzen vor : aber,

indessen, dennoch, trotzdem , hingegen . Falls der
Nebensatz mit dem Hauptsatz nicht allzu eng ver¬
schmolzen ist und eine kleine Luftpause gebrauchen
kann . Oftmals ersetzt der Strichpunkt ein „aber"
oder „hingegen ".

Auch bei Aufzählungen und Gliederungen
(erstens , zweitens , drittens ) empfiehlt sich der
Strichpunkt.

Klassische Beispiele : der Sonntagmorgen war
rein und kalt ; aber ein Nebelmeer schwamm in
der Ferne . — Die Flüche , die das Weib murmelt,
sind grauenvoll ; sie sind nicht Flüche nur , sie sind
Zauberformeln . — Die jüngere Schwester schien
sich an mich anzuschließen ; die zweite war auf¬
merksam und still . — Ich ergriff jede Gelegenheit,
die sich anbot oder nicht anbot , meiner unüber¬
windlichen Begierde , die Welt zu sehen , Befriedi¬
gung zu erbetteln oder zu ertrotzen ; allein ver¬
gebens.

Schlechte Stilisten und rücksichtslose Schreiber
halten den Strichpunkt für überflüssig oder kennen
ihn nicht.

Er ist eher eine Höflichkeit als eine Notwen¬
digkeit.

Das Fragezeichen wird wo und wann ange¬
wendet?

Wie sein Name sagt : bei Fragen.

Ausnahmslos bei allen Fragen?
Jawohl , Lei allen Fragen , die tatsächlich ge¬

stellt werden . Beispiele : „Hast du Lust ?" — „Aast
du Lust . nächsten Sonntag mit uns nach Stettin
zu fahren ? " — „Warum weinst du , Pauline ?"

Dagegen ist es falsch, ein Fragezeichen zu setzen,
wenn nicht gefragt , sondern bloß vom Fragen ge¬
redet wird . Beispiele : Herbert fragte sie. ob sie
Lust habe . — Keiner weiß , warum.

Außerdem gibt es ein spaßiges Fragezeichen , das
eingeklammert aufzutreten pflegt . Beispiel : „Pro¬
fessor Riemenschneider behauptete allen Ernstes,
Vülbül bezeichnet im Persischen nicht die Nach¬
tigall . sondern die Vergelster ( ? ) ."

Hier hat das Fragezeichen eine rein private Be¬
deutung ; es zwinkert dem Leser zu : ... . . was ich
mir zu bezweifeln gestatte ."

Unter uns gesagt : eine Ungehörigkeit.
Und nun der Apostroph.
Es ist erstaunlich , welcher Unfug mit diesem

kleinen Ding getrieben wird . In den Köpfen
vollsinniger und sehr gebildeter Menschen herrscht
oft völlige Unklarheit über seinen Zweck und
Sinn , Unlängst habe ich ein Buch gelesen , das
auf Schritt und Tritt einen gewissen Dr . Pietzsch
behandelte . Dieser Pietzsch erschien Dutzende von
Malen im zweiten Fall , und jedesmal war der
Verfasser des Buches von Angst und Schrecken ge¬
packt worden und hatte „Pietzsch'" geschrieben.
Nein , nein , nein — der zweite Fall von „Pietzsch"
beißt „Pietzschs" . Man muß die vielen Konsonan-
ren hinnehmen , ohne sie zu scheuen, und wer es
fertigbringt , denke an slawisch« Sprachen , in denen
ein Konsonantestbündel wie tzsch ein einziger Laut
ist, einem Vokal nicht unähnlich.

Um es rundheraus zu sagen : der Apostroph
steht erstens dort , wo ein Buchstabe ausgefallen ist!
und zweitens : wenn ein ohnehin auf s endendes
Wort im zweiten Fall erscheint (was sich, streng
genommen , mit dem Ausfallen eines Buchstabens
deckt) . Es heißt also : Odysseus ' Irrfahrten,
Atreus ' Sohn , Wer Geschmack besitzt, umschreibt
es und sagt : die Irrfahrten des Odysseus , der
Sohn des Atreus.

Wohl am häufigsten wird das Wörtchen „es"
apostrophiert und obendrein verkehrt . Ich bin in

der Lage , eine Broschüre herauszugeben mit einer
Sammlung dieses töricht apostrophierten „es " .
Immer wieder muß man lesen : ,,s ' ist ein hartes
Los ". In Wahrheit ist 's ein hartes Los ; denn
der Buchstabe e ist nicht nach , sondern vor dem s
ausgefallen , und es heißt richtig : 's Ahnerl , 's
Nullerl , 's Vogerl.

Mit der Gedankenlosigkeit , das „s " falsch zu
apostrophieren , müßte endlich Schluß gemacht wer¬
den ; 's wäre die höchste Zeit.

Martin Luther hegte einen Widerwillen gegen
den Apostroph und schrieb : „Wenns war " oder
„Ich will dirs geben " oder „Wir verbotens ihm ."
Denn er empfand den ausgefallenen Buchstaben
nicht als ausgefallenes Schriftzeichen : nein : er
wußte , daß er überhaupt nicht mitgesprochen wor¬
den war , und infolgedessen gar keine Gelegenheit
gehabt hatt «, auszufallen.

Unsere Klassiker waren peinlicher als Luther.
Bei Goethe steht : „Ich hab ' es vorausgesehen"
und . . sagt ' ich". Bei Jean Paul : . . hab'
ich" , „. . . erleb ' ich" . „. . . antwort ' ich" . Bei
Matthias Claudius heißt es : „Die gold 'nen
Stornlein prangen — in der Dämm 'rung Hülle —
auf nichts Vergänglich 's trauen — woll 'st endlich
sonder Grämen — verschon ' uns . Gott !, mit
Strafen ."

Aber das ist wohl — wenigstens für unseren Ge¬
schmack— übers Ziel hinausgeschossen.

Der Apostroph , sagte ich, steht an Stelle eines
ausgefallenen Buchstabens . Ich füge hinzu:
namentlich dann , wenn Irrtümern vorgebeugt
werden soll. Also bei NergaNgenheitsformen , die
sich in verkürztem , abgehacktem Zustand mit der
Gegenwartsform decken, Beispiel : „Es stand in
alten Zeiten ein Schloß so hoch und hehr . weit
glänzt ' es über die Lande . . Dasselbe gilt
für Mundartliches . . . damit das Verständnis er¬
leichtert werde . _

60 Ial)re Neichsgesundlieitsamt
In diesem Jahr kann das Reichsgesund¬

heitsamt  auf sein 60 jähriges Jubiläum
zurückblicken. Es wurde 1876 gegründet und be¬
stand damals aus einem Direktor , zwei wissen¬
schaftlichen Mitgliedern und vier Büro - bzw,
Kanzleibcamten , Es hatte nur eine beratende
und keine bestimmende Aufgabe und war dem
Reichskanzler unmittelbar unterstellt . 2m Lause
der Zeit mehrten sich mit der Zunahme der Be¬
völkerung und mit immer weiter fortschreitender

Industrialisierung des Landes die Aufgaben und
auch die Pflichten des Amtes . Zuerst wurde ein
chemisches, dann ein hygienisches und schließlich
— unter Robert Koch — ein bakteriologisches
Institut geschaffen und dem Reichsgesundheitsamt
angegliedert . Bereits 1905 spaltete sich ein
Institut ab und machte sich selbständig : die
Geologische Anstalt für Land - und Forstwirtschaft.
Besonders auf dem Gebiet der Seuchengesetz-
gebung und der Nahrungsmittelüber¬
wachung  hat sich das Amt große Verdienste
erworben . Auch die aufklärende Tätigkeit des
Reichsgesundheitsamtes in bezug auf die Heraus¬
gabe von Merkblättern für Aerzte und zur
hygienischen Volksbelehrung sollen hier nicht ver¬
gessen werden . Aus dem staatlichen Gefüqe des
heutigen Deutschland ist das Reichsgesundheits¬
amt als die zentrale Ueberwachungsstelle der
Volksgesundheit nicht mehr wegzudenken.

Seschichtsunterricht als Hauptfach!
2n Bayern  wurden neue Richtlinien für den

Geschichtsunterricht an der Höheren Schule er¬
lassen . Sie stellen fest, daß Geschichte im neuen
Staate aus einem Nebenfach zu einem Haupt¬
fach  geworden ist. Es wird verlangt , daß der
Geschichtsunterricht in Beschränkung auf die
größeren Entwicklungslinien , die tieferen Zu¬
sammenhänge des Geschehens für die Eegenwarts-
gestaltung des völkischen Lebens nutzbar macht.
Wegweisend für diese Geschichtsbetrachtung ist die
Betonung des germanisch -deutschen Wesens , der
Rasse , des Führer - und des Wehrgedanken als
Grundlagen einer heldischen Lebensauffassung.

bremische Jugend musiziert
16. Schülerkonzert von Llla IZiepling

Dem „Bremer Haus ", dem ausgeprägten bremischen
Familiensinn entspricht auch die große Musiziersrcu-
digkeit in unserer Hansestadt. Man hat eine diese
Freude daran , dies in immer sich wiederholenden Fällen
erleben zu können. Wertvolle Kräfte stehen auch in Bre¬
men, ja man darf sagen in besonderem Maße, in der
kulturellen Aufbauarbeit an dem heranreifenden Ge¬
schlecht. Ob es sich dabei um die Pflege der Hausmusik
oder um die Heranbildung eines künstlerischen Nach¬
wuchses handelt, ist in diesem Zusammenhange nur
von bedingter Bedeutung , Wesentlich und für Bremen
typisch ist der köstlicheEifer für das Musizieren und
die stets wieder hervortretende Freude an musikalischer
Gestaltung,

Dies kam bei dem sehr wertvollen Schülerkonzert,
welches die Pianistin Ella Riepling  am Mittwoch¬
abend im stark besetztenFestsaal der Bremer Ratsstubcn
veranstaltet«, zu schönster Geltung . Eine seine Zusam¬
menstellung der Äortragssolge, sowvhl hinsichtlich der
Darbietungen als auch hinsichtlich der Darbietenden,
Ein ergiebiger Einblick in reiches pädagogisches, der
eigenen Note jedes Schülers und jeder Schülerin nach¬
gehendes Schaffen, und bei aller Fülle des Gebotenen
niemals ermüdend, Ella Riepling darf mit srvhcr Ge¬
nugtuung auf dieses Konzert zurückblicken, und gerade
an den begabtesten und am weitesten vorgeschrittenen
Schülern und Schülerinnen konnte man erkennen, was
sie Meisterin Ella Riepling verdanken.

Im ersten Teil der Vortragsfolge trat Ewald Lam¬
merich  durch eins ausgeprägte rhythmische Sicher¬

heit und guten Anschlag hervor. Mit frischer Anmut
und überraschender Begabung spielte die klein« Helga
Meyer,  deren Spiel ein bezeichnendesBeispiel gulen
pädagogischen Geführtseins abgab, Rudolf und Walter
Zindler  zeigten sich nicht nur als begabte, spuderu
auch als fleißige Lchüler; alle durften lebhaften Beifall
ernten . Dies gilt auch von Margrit Schrocder
(sonatine O- ffuo von Beethoven, 2. Satz). Allen aber
weit voran war dann Zlse Logemann,  Ihre Wie¬
dergabe des Walzers As - ckur von Durand netz suM
klar die künstlerische Linie erkennen. Der Beisall iur
Ilse Logemann war besonders stark, „ , -Der zweite Teil brachte alsdann noch eine Reihe lei-
ner Darbietungen , Die hierbei Mitwirkenden spielten
durchweg sehr gut . Unter den Hervorragenden waren
Gothv P sche r e r . Elisabeth Schroeder  und Laset
Herr mann,  Dietrich Renken,  dessen Anschlag
zuweilen noch etwas zu hart ist, zeigte sich a's m"
musikalisch hochbefähigrer, weithin gereifter d,und Carl Ferdinand Rosen er  hat , besonders tech¬
nisch, schon viel gelernt. Alle Namen zu nennen uno
jedes Vortragsstück zu würdigen, ist natürlich unmög¬
lich! Daß Frau Annh Meher - Joho  einige Solo-lieder darbot , bedeutete «ine wesentliche Belebung de-
Programms . Die Sängerin erntete , besonders für chw
vorzüglich dargebotenen Frühlingslieder , stürmischen
Beifall. Ella Riepling begleitete geschmackvollam
Flügel , „

Es war ein Abend, an den man froh zurucwenkt,

kemei
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>olŝ wttrer«

M i»°°

ckenden
:agendenN-tzi
d° r un° ŝ z
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Beteiligung der Bevölkerung
(Von unserem oaeb Hannover enisanätsn

U/ .-LsäalctionswitZIisil)
Inmitten der Landeshauptstadt der Provinz

Hannover ist nunmehr nach langen Bemühungen,
nach Beseitigung unendlich vieler sich diesem Pro¬
jekt entgegenstellenden Schwierigkeiten durch die
bewunderungswürdige Initiative der national¬
sozialistischenFührer der Maschsee seiner Bestim¬
mung übergeben . Mit der Uebergabe dieses fast
zi- Kilometer langen und an manchen Stellen
aber einen halben Kilometer breiten Sees an die
Leisentlichkeit, der einen geradezu idealen Was-
feriportplatz abgibt , der unmittelbar in der Nähe
bar Stadtmitte einen noch wesentlich größeren
Wert für die Bevölkerung der Stadt Hannover
and darüber hinaus für den Wassersport Nieder-
sachsens besitzt, ist ein Wunsch zur Wirklichkeit ge¬
worden, der über drei Jahrzehnte die Gemüter der
Ztadt Hannover bewegte . Die Verwirklichung die¬
ses Projekts stellt ein so großes sportliches Ereig¬
nis dar , daß es nicht verwunderlich erscheint , daß
Gauleiter Reichsminister Rüst  seiner Vaterstadt
die Ehre gab , diesem feierlichen Ereignis beizu¬
wohnen und damit auch nach außen hin einerseits
seine Verbundenheit mit der Stadt Hannover zu
beweisen, andererseits ein augenfälliges Wertur¬
teil über die Größe des stattgesundenen Gescheh¬
nisses abzulegen.

Neben dem Oberpröfidenten der Provinz Han¬
nover, Stabschef Lutze , hatte sich eine ganze
Reihe von Reichsfachamtsleitern des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen , u . a . Ritter
von Halt,  Carl Steding , Dr . Eckert und
Hax,  ferner der Sportbeauftragte für Nieder¬
sachsen V ö l l - Vraunschweig zu dem festlichen
Ereignis eingefunden.

In der Nähe des Neuen Rathauses gelegen,
ordnen sich die Baulichkeiten an den Ufern des
Maschsees in geradezu vorbildlicher Harmonie
in den Charakter des landschaftlichen und städti¬
schen Gesichtes ein . Eine schlichte und dennoch

überaus wirkungsvoll angelegte Promenade an
dem der Stadt zugekehrten Nordufer , zu dessen
Schmuck ein Musikpavillon und eine mit einer
Plastik geschmückte Säule außerordentlich bei¬
tragen . sowie gärtnerische Anlagen auf allen
Seiten des Sees mit einer zur Erholung be¬
sonders einladenden Bastion , und einer ge¬
schmackvollen Fähranlage runden das Bild der
herrlichen Wassersportfläche ab.

Den großartigsten Bau jedoch stellt ein nach
den modernsten Gesichtspunkten eingerichtetes
Strandbad am Südufer dar , das täglich 10- bis
12 000 im Südteil der Stadt ansessig'en Hannove¬
ranern zum Baden Gelegenheit gibt . Durch die
Anlage des riesenhaften künstlichen Sees , der an
die Stelle der ursprünglich wenig nutzbringenden
Maschwiesen getreten ist, wurde mit einem
Schlage den hannoverschen Wassersportlern ein
Betätigungsfeld gegeben , das keinen Wunsch offen
läßt . Endlich haben nun Hannovers Ruderer,
Segler und Paddler eine ideale Wirkung s-
stättk:  gefunden , endlich sind aber auch die
Schwimmer von dem wenig einladenden Leine-
wasser freigemacht worden . Tausende von Booten
können jetzt Sonntag für Sonntag die Fluten des
Maschsees befahren , die Wasser eines Sees , der eine
durchschnittliche Tiefe von 2 Metern besitzt (der
See liegt über dem Spiegel der Leine und Jhme;
das Wasser wird durch ein besonderes Werk ge¬
reinigt und in den See gepumpt ) . Vielen lausen¬
den Volksgenossen bietet das neue Werk Ruhe
und Erholung und somit die Möglichkeit , neue
Kraft für das tägliche Leben zu sammeln . Nicht
zu vergessen ist außerdem die Tatsache , daß die
Anlage des Maschsees , die Bodenarbeiten , die
Abdichtung des Untergrundes , und die baulichen
Werke Tausenden von deutschen Arbeitskameraden
für lange Zeit Beschäftigung gaben und so einen
wesentlichen Bestandteil innerhalb des Arbei ts-
beschaffungsprogramms  Hannovers bil¬
deten.

Einen wahrhaft festlichen Charakter trug , der
großen Bedeutung angemessen , der Festakt am
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Vremens Leichtathleten im Bommer 1936
Weserstaffellauf: Z0 Mannschaften stellen 450 leilnetzmer

Im Hinblick auf die am kommenden Sonntag
zum Austrag gelangende leichtathletische Groß-

- Veranstaltung — den Weserstaffellauf — hatten
sich die Sportwarte der bremischen Vereine am
Mittwoch zu einer Fachamtssitzung bei Harms,
Tiefer, eingefunden . Den Mittelpunkt der zur Er¬
örterung stehenden Fragen nahmen naturgemäß
die organisatorischen Vorbereitungen Ar den
Weserstaffellaus ein , die nunmehr zum Abschluß
gelangt sind. Wie seine Vorgänger , wird auch der
lö. Weserstaffellauf in einem großen Rahmen aus¬
gezogen. Während am Nachmittag das ^ ugvau-
treffen Nordholland gegen Norddeut,chland die
Aufmerksamkeit der hiesigen Sportwelt bean¬
sprucht, dürste am Vormittag die Straßen,tassel
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Insgesamt
haben SO Mannschaften mit rund 4o0 aktiven
Leichtathleten ihre Meldungen abgegeben , um da¬
mit auch der Leichtathletik den ihr gebührenden
Ruf als wahren Volkssport unter Beweis z
stellen. Auch von auswärts  sind verschiedene
Meldungen eingelaufen , die erkennen laßen , daß
die Weseostaffel' in ihrer heutigen Gestalt als mr-
I-ichliche leichtathletische Großveranstaltung zu be¬
trachten ist. So ist bestimmt mit der ^ eUnahme
einer Mannschaft der Wolterdin  g e r E v - öu
rechnen. Verhandlungen mit dem Eutrner -t - v.
und dem VfB . Kiel  stehen kurz vor ihrem
Abschluß. . .. . . .
' Die LLnge der Strecke  beträgt für die K-
Klasse8,4 Kilometer , für die Klassen 8 , 0 und
rund 5 Kilometer , für Frauen und Jugend 1,5
Kilometer . Während in der K-Kla „ e -0  Laufe
vorgesehen sind, nehmen in den übrigen krassem
12 Aktive teil . Die Zugehörigkeit der hiesigen
Vereine ist nach folgenden Gesichtspunkten be¬
stimmt worden . ^ .-Klasse : Bremer Sportfreunde,
Ctadion -Sportclub , Bremer Turngememde und
Militär -Sportverein . Der 8 -Klasse gehören alle
Vereine des Ünterkreises Bremen , Kreis III , an,
soweit sie dem Fachämt für Leichtathletik oder
dem Fachamt Turnen angeschlossen sind. Die länd¬
lichen Vereine des übrigen Unterkrer,es , soweit sie
gleichfalls den Leiden Fachämtern angeschlagen
sind. Die ländlichen Vereine des übrigen Unter-
lreises. soweit sie gleichfalls den beiden <̂ ach-
amtern angeschlossen sind. gehören der 0 -Kia „ e
an. Der V-Klasse sind alle diejenigen Vereine ein¬
gereiht. die nicht dem Fachamt ,Leichtathletik oder
dem Fachamt Turnen angeschlossen >rnd . In oie,

i man leider seit einigen Jahren dieoecnnstr man Leiver ,— -
Teilnahme verschiedener Hockey-, schwimm - uno
Kraftsportvereine , die früher zu einer begrüßens¬
werten Bereicherung und Ausgestaltung des W -
serstaffellaufs beigetragen haben . ,
.In der K-Klasse der Frauen sind folgende Per-

nne vertreten : Bremer Sportfreunde SAdwn-
Tportclub , Bremer Turngememde und der
von 1860. Alle übrigen Vereine gehören der L-
chlasse an . Der Start erfolgt am kommenden
Sonntag um 10.30 Uhr.Ip , !V„»r- ..c
die
dieß

Halbzeit des Fußballspiels Nordholland gegen
Norddeutschland wird eine 3X1000 - Meter-
staffel  ausgetragen . Am 7. Juni fahren die
Spitzenkönner Bremens nach Hannover zwecks
Austragung des Städtewettkampfes  Bre-
men -Hannooer -Braunschweig . Acht Tage später
wird das benachbarte Vegesack die Leichtathleten
des Kreises Bremen zur Ermittlung der Kreis¬
meister in seinen Mauern aufnehmen . Die beiden
Abteilungen der Bremer Sportfreunde zeigen
auch in diesem Jahr , daß die freundschaftlichen
Beziehungen echter Sportkameradschaft mit den
Eroningern weiter ausgebaut werden sollen. Am
21. Juni geht es mit mehreren Autobussen über
die deutsche Grenze in holländisches Gebiet mit
dem Reiseziel Groningen.  Während die Da¬
men den Mitgliedern der Dames -Eymnastik -Ver-
eeniging „Vrunhilde " gegenübertreten , starten die
männlichen Vertreter gegen die Athletik -Vererni-
ging . Wir zweifeln nicht daran , daß die Bremer
Sportfreunde nichts unversucht bleiben lassen , un¬
sere Farben im Ausland ehrenvoll und würdig
zu vertreten.

Mit besonderer Freude stellen wir fest, daß dre
diesjährigen Eaumeisterschaften  nach Bre¬
men gelegt wurden . Am 27. und 28. Juni messen
sich die besten Leichtathleten des Niedersachssn-
Eaues in der hiesigen Kampfbahn am Peters¬
werder . Als die wichtigsten Veranstaltungen im
Monat Juli sind der Bürgerpark -Staffellauf und
der traditionelle Staffsltag anzusprechen . Wäh¬
rend die beliebte Vürgerparkstaffel  anläß¬
lich des 41jährigen Bestehens des Vereins Spiel
und Sport o. 1896  am 26. Juli ausgetragen
wird , werden die hiesigen Aktiven mit aller
Wahrscheinlichkeit am Sonnabendabend des
18. Juli zum Staffeltag  antreten , der sich
auch in diesem Jahr zu einem heißumkämpften
Treffen gestalten möge . 1l.

Der Skagerrak-lZepackmarsch
Der diesjährige Skagerrak -Eedächtnis -Eepäck-

marsch der Kriegsmarine , der am 24. Mai in
Wilhelmshaoen durchgeführt wird , sieht eine
außergewöhnlich große Teilnehmemahl vor . Bis
jetzt haben sich bereits über 200 Teilnehmer ge¬
meldet die als Einzelteilnehmer und in der
Mannschaft starten werden.

Neue 5achamtsleitungim Schwimmen
Der Reichsfachamtsleiter im Schwimmen , Georg

Hax - Berlin , gibt jetzt seinen engeren Mitarbei¬
terstab bekannt . Er setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen : Sportwart : R . C. Brewitz -Magdeburg,
Reichsbeirat : Dr . Erich Schumann -Dresden . Kas¬
senwart und Leiter der Bäderbau -Beratungsstelle:
Willy Hebekerl -Berlin -Steglitz , Fachwärt für
volkstümliches Schwimmen : August Eauland -Ber-
lin -Steglitz , Jugendwart für die männliche Ju¬
gend : Dr . Herbert Kestner -Verlin -Wilmersdorf,
Frauenwartin : Lisa Müller -Duisburg , Werberat:
sranz Klemm -Halberstadt , Pressewart : Dr . Ewald
lussakd-Frankfurt a . M.

gestrigen vormittag . An dem flaggengeschmückten
Rordufer erwarteten Tausende den von den NS .-
Formationen sowie den Gliederungen des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen veranstal¬
teten Sternmarsch . Unter den Klängen der SS .-
Kapelle rückten bald von allen Seiten kommend
die einzelnen Züge mit ihren Fahnen und Wim¬
peln , besonders farbenprächtig wirkend durch die
Verschiedenheit der Uniformen und Sporttrachten,
auf der Strandpromenade an . Aus der weiten
Wasserfläche kamen unterdessen die vielen Boote
der Wassersportler zum Nordufer gefahren . Ober¬
bürgermeister Dr . Menge  begrüßte in einer herz¬
lich gehaltenen Ansprache die Gäste , insbesondere
Reichsminister Rüst und den Oberpräsidenten der
Provinz Hannover , Stabschef Lutze. Dr . Menge
schilderte die mannigfaltigen Schwierigkeiten bis
zur Verwirklichung des riesenhaften Werks und
würdigte das Verdienst des neuen Staates , dies
Projekt zu bewerkstelligen , mit warmen Worten.
Ein weiter Weg sei es gewesen bis zu bem nun¬
mehr vollendeten Werk , das neben seiner über¬
ragenden sportlichen Bedeutung der Hochwasser¬
gefahr vorbeugt . (Der bei der Ausbaggerung der
jetzigen Seefläche gewonnene Sand wurde sogleich
zum Ausbau der Deiche verwendet .) Dr . Men ^e
übergab daraufhin den Maschsee der Oeffentlichkert.

Den Dank von 10 000 hannoverschen Turnern
und Sportlern wußte Vereinsfllhrer Leopold
oom Hannoverschen Ruderklub von 1880 in tref¬
fende Worte zu kleiden.

Von Beifall begrüßt bestieg Gauleiter Reichs¬
minister Rust  sodann die Reonerkanzel , um aus¬
gehend von einer Schilderung des neuen Lebens,
das überall in Deutschland sichtbar blüht , auf den
wesentlichen Unterschied des Dritten Reiches
gegenüber dem früheren Deutschland einzugehen.
Heute ständen im Mittelpunkt unseres ganzem völ¬
kischen Geschehens die Begriffe Führer und
Volk.  Als vor zwei Jahrhunderten die Indu¬
strialisierung einsetzte, habe zugleich eine Um¬
formung des Menschen ihren Beginn genommen
und daneben seien auch die Stadtbilder entstellt
worden . Heute endlich unter der tatkräftigen Hand
Adolf Hitlers kehre man wieder zum wahrhaft
deutschen Bild in der Gestaltung baulicher Kunst
zurück, wie es die Beispiele Münchens , Nürn¬
bergs . Berlins und hier in Hannover die bauliche
Formung des Maschseeprojektes bewiesen . In die¬
sem Zusammenhang nannte Reichsminister Rüst
die Herstellung des Maschsees eine völkische
Tat,  die es wert mache, daß Hannover ein wahr¬
haft völkisches Fest begehe . Unter nochmaligem
Hinweis , daß die Voraussetzung jeder wahrhaft
großen völkischen Tat stets nur das Bekenntnis
zu unserem großen Führer und zum geschlossenen
Volk sei, endigte Reichsminister Rüst mit einem
Treuegelöbnis auf Adolf Hitler , in das alle An¬
wesenden freudig einstimmten und mit dem gläu¬
bigen Gesang unserer Nationallieder Ausdruck
verliehen.

Mit einem Böllerschuß wurde sodann der Be¬
ginn des sportlichen Lebens am Maschsee eröffnet.
Zunächst starteten mehr als 2000 Staffelläufer
zur neuen hannoverschen Eroßstaffel „Rund
um den  Maschsee " . Die 6100 Meter lange
Strecke war in der Hauptklasse dreimal zurück¬
zulegen . Es siegte nach schärfstem Kampf der SV.
1896 in 45 :29,1 vor dem DSC . 45 :25 und dem
TKH . 46 :31,2. In der Jugendklasse gewann der
DSE . vor der Tg . Linden . Die Schwimmer star¬
teten über 10X560 Meter „Quer durch den Masch¬
see" hin und zurück. Dabei gewannen die Wasser-
freunde 98 vor Hildesheim 99, aber es verdient
bemerkt zu werden , daß der erste Mann der
Wasserfreunde , Meßner , der Quer -durch-Berlin-
Sieger , nach dem Wechsel weiterschwamm und
über die gesamte Strecke seiner Mannschaft einen
harten Kämpf lieferte , den erst Gunst als letzter
Mann der Wasserfreunde zugunsten seines Ver¬
eins mit etwa 8 Meter Vorsprang entscheiden
konnte . Am Nachmittag starteten dann die Kanu¬
fahrer , Ruderer und Segler in mehreren Re¬
gatten , die allerdings nur lokalen Charakter
hatten.

Am Nachmittag war der Maschsee das Ziel fast
der gesamten hannoverschen Bevölkerung . Der Tag
wurde beschlossen durch ein glänzendes Feuerwerk.
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Kampfes der 16 Radfahrer -Staffeln aus dem
ganzen Reiche. Der starke Bahn - und Straßen-
fahrer Weimer  gewann aus einer elsköpfigen
Spitzengruppe heraus den Endspurt vor den Ver¬
tretern von Chemnitz und Köln . Die Berliner
haben in „ihrem " Rennen wenig Glück. Nachdem
im Vorjahre der Stab verlorenging , machten
diesmal zwei Stürze von Herb . Schmidt und Ka-
lupa alle Aussichten zunichte und so reichte es nur
zum vorletzten Platz vor den ebenfalls oom Pech
stark verfolgten Leipzigern . Von Beginn an wurde
scharf gefahren , und das Stundemnittel sank in
keiner einzigen Runde unter 40 Kilometer . Be¬
sonders die Kölner , Stuttgarter , Bielefelder und
Hamburger machten sich um die Führung verdient.
11 Fahrer bogen geschlossenin die leicht ansteigende
Sonnenburger Straße . In dem langen Spurt
siegte nach einer Fahrzeit von 1 :03 :34 schließlich
Weimer noch leicht.

Ergebnis : _ _
Städtestafstl (15 Runden, 45 Kilometer): 1. Stutt¬

gart (Bühlcr , Keilbach, Plappert , Weischedek, Weimer)
1:03:34,3. 2. Chemnitz. 3. Köln. 4. Düsseldorf. 5.
Magdeburg. 6. Hamburg. 7. Dortmund . 8. Hanno¬
ver. g München. 10. Bielefeld. 11. Schweinfurt . 12.
Frankfurt/M . 13. Breslau . 14. Stettin . 15. Berlin.
16. Leipzig.

Zabala siegte in neuer Rekordzeit
Auf dem erst vor wenigen Tagen eingeweihten

neuen Platz des Stuttgarter Reichsbahn - und
Post -SV . wurde im Anschluß an das Everton-

Spiel «in 10 000-Meter -Laus gestartet , an dem
auch der Argentinier Zabala  teilnahm . Die
Angehörigen der Olympia -Kernmannschaft der
Marathonläufer , die beiden Stuttgarter Vertsch
und Melker I, hatten keine Starterlaubnis erhal¬
ten . Trotzdem verstanden es die Stuttgarter , eine
'tarke Konkurrenz dem Argentinier entgegenzu¬
stellen. Zabala siegte mit 600 Meter Vorsprung in
30 :55,2, einer neuen südamerikanischen Best¬
leistung , vor Rapp,  einem erst 22 Jahre alten
Nachwuchs -Läufer des Gaues , der mit 32 :54,0
einen neuen württembergischen Rekord aufstellte.
Den dritten Platz belegte Meyer-  Stuttgart mit
33 :10,0 vor seinem Klubkameraden Helber  II
mit 33 :30,0. Der favorisierte Wirth  enttäuschte
etwas . Seine Anfangsgeschwindigkeit war zu ge¬
ring , und so belegte er in 33 :41 nur den fünften
Platz . Zabala brauchte für die 3000 Meter 8 :58,
5000 Meter 15 :10 und 7500 Meter 23 :07. Die
Zeiten sind um so höher einzuschätzen, als die
Bahn durch Regen aufgeweicht und schwer war.
Zabala lief ein gleichmäßiges Rennen mit flüssi¬
gem Schritt . Verblüffend war die Sicherheit , mit
der er die vorher genau bestimmten Rundenzei-
ten einhielt . _

Benutz Sharketz wurde in London von John Mae
Crory in der 5. Runde überraschend k. o. geschlagen.

Jackie Brown unterlag in Manchester gegen John
Cusik unerwartet nach Punkten.

Spaniens Meister Jfnacio Ära konnte in BuenoS
Aires den Leichtqewichtsmeister von Argentinien in
einem 12-Rundcnkampf nach Punkten schlagen.

Kaumeisterschasten auf der lllümme
läleichzeitigreichsoffene Langstrecken-IZegatta mit zahlreichen Nennungen

Stuttgart vor tsiemnih und Köln
100 000 bei der Berliner Städtestaffel

Der Werbeerfolg der noch jungen Berliner Rad-
städtestaffeln mitten im Häusermeer des Nordens
der Reichshauptstadt war am Himmelfahrtstage
säst noch größer als im Vorjahre . Rnd 100 000
umsäumten die 5 Kilometer lange Rennstrecke zu
beiden Seiten und wurden Zeugen des spannenden

Am Sonntag finden auf der Wümme von
Damm siel nach Kuh siel  die Eau -Lang-
strecken-Meisterschaften des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen , Fachamt Kanusport , Gau VIII
'Niedersachsen , verbunden mit der 13. reichsoffe-
nen Langstrecken -Regatta des Kreises Bremen
statt . Während die Rennen für Männer über
12 000 Meter führen , werden die Wettbewerbe für
Frauen und --Jugendlich » -3500 Meter nicht über¬
schreiten . Die Eaumeisterschastei , sind ausgeschrie¬
ben für Senioren im Zweier -Faltboot (F . II)
um den im Jahre 1931 oom Bremer Senat ge¬
stifteten Herausforderungspreis , der in den Be¬
sitz desjenigen Vereins übergeht , dessen Mann¬
schaft diesen Preis viermal hintereinander ge¬
wonnen hat . Sieger  waren bisher : 1931
Allster Canoe -Club e. V .. 1932 Paddelsport Kassel
e. V ., 1933/35 Verein für Wassersport „Alstereck"
e. V . Da der dreimalige Gewinner mit Popist-
Trombetta wieder gemeldet hat und nur die Ge¬
brüder Borges . oom  Hannoverschen Kanu -Club
von 1921 e. V . als Gegner haben , ist damit zu
rechnen , daß der Kampf um den Herausforde¬
rungspreis in diesem Jahre endgültig ent¬
schieden  wird . Die beste Mannschaft des
Gaues VIII Niedersachsen erhält den Titel eines
Eaumeisters , was von vornherein mit den
Hannoveranern gegeben ist.

Außerdem finden noch folgende Eaumeister¬
schaften statt : Zweier -Kajak (sii II ) für Senioren,
Zweier -Kanadier (6 I ) sllr Senioren , Einer -Falt¬
boot (8 I ) für Senioren , Einer -Kajak (K I ) für
Senioren . Außer diesen Gaumeisterschaften gehen
noch folgende Wettbewerbe vor sich: Einer -Falt¬
boot (8 I) für Junioren , Zweier -Faltboot (I? II)
für Anfänger , Einer -Faltboot (! ' I ) für An¬
fänger , Einer -Kajak (k I) für Anfänger , Zweier-
Kajak (H II ) für Junioren , Zweier -Kajak sK II)
für Anfänger . Einer -Kajak (X I ) für Anfänger,
Frauen . Zweier -Kajak (L II ) für Jugendliche,
Einer -Faltboot (I? I ) für Junioren und Senioren,
Frauen , Einer -Kajak (K I ) für Jugendliche und
Zweier -Faltboot V 8 2 für weibliche Jugend . Die
Rennen werden gefahren nach den Wettfahrt-

Bestimmungen des Fachamtes Kanusport und sind
offen für alle Mitglieder des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen , die ihrem Fachamt
oder Fachverband 4 Wochen angehören . Die Renn¬
strecke auf der Wümme von Dämmfiel bis Kuhsiel
beträgt 12 050 Meter und von Siedenburg bis
Kuhsiel 3500 Meter . Der Start für die langen
Rennen erfolgt um 15 Uhr in Dammstel oom
Bootsanleger der Wirtschaft Earba  d e aus und
für die kürzen Rennen sechs Minuten nach Vor¬
beifahren des letzten Bootes aus den langen
Rennen oom Vootsanleger der Wirtschaft Sie¬
de  n b n r g aus . Der Start der einzelnen Boote
erfolgt im Zeitstart in Abständen von einer Mi¬
nute und der Abstand der einzelnen Rennen be¬
trägt sechs Minuten.

Gemeldet haben folgende Vereine : Allster Canoe-
Club e. V ., Hamburg . Bremer Kanu -Club e. V .,
Bremer Kanu -Wanderer e. V„ Canoe -Club
..Alsterbrllder -Victoria " e. V ., Teutscher Sport-
Verein Hannover e. V . von 1878, Eröpelinger
Sport -Vereinigung „Blau -Weiß " e. V ., Hanno-
verscher Kanu -Clüb von 1921 e. V ., Kanu -Gilde
Hildesheim e. V „ Militär -Sport -Verein Delmen-
horst , Paddel -Club Hannover e. V ., Segelosrein
Hemelingen e. V .. „Störtebeker " Bremer Wasser-
sportverein von 1928 e. V ., Verein für Wasser¬
sport „Alstereck" e. V ., Wassersport -Abteilung des
Eimsbütteler Turnoerbandes e. V ., Wassersport-
liche Vereinigung Nienburg e. V ., Wassersport-
verein Gröpelingen e. V ., Wassersportverein Ver¬
ven , e. V ., Wassersportoerein Warturm e. V .,
Wassersport -Verein „Wsserwehr " e. V . und
Wassersport -Verein Wulsdorf e. V.

Im Wettbewerb für Anfänger im Zweier -Kajak
(K II ) hat das Kreisfachamt Bremen
einen B l o ck la nd - Heran sfor d e r u n gs-
preis  gestiftet , und so erhalten alle Sieger
außer den vielen Ehrenpreisen Plaketten . Die
Preisoerteilunq findet dann im Clubhaus des
Bremer Kanu -Clubs e. V ., Forsthaus . Findorff-
Allee statt . n.

Vezirkswettfalirt des Segelvereins „Weser"
kj. Lrieses„Sisiva» "das schnellste Boot des lages — erfreuliche Beteiligung in allen Klassen

Auf der Strecke Bootshaus —Sielwall —Wehr¬
schleuse—Sielwall —Bootshaus wickelte gestern der
Segelverein „Weser " eine Bezirkswett-
fahrt  ab , die sich in allen Klassen einer be¬
grüßenswert starken Beteiligung erfreute . Neben
den zahlreichen Booten des veranstaltenden Ver¬
eins waren Mitglieder des Oberweser -Segeloer-
eins , des Segelvereins Hemelingen . des Segelver¬
eins Niedersachsen -Werder , der Segelkamerad¬
schaft „Das Wappen von Bremen " und des W.
V. H. am Start erschienen . Von den 45 gemelde¬
ten Fahrzeugen passierten 42 — zwei waren nicht
angetreten und ein Fahrzeug gab das Rennen
auf — die Ziellinie . Dieses Meldeergebnis ist
um so erfreulicher , als es sich bei der Rennstrecke
wegen ihrer schwierigen Wasserverhältnisse um
kein einwandfreies Revier handelt . Abdeckung
und Strömung bereiteten allen Teilnehmern der
Wettfahrt nicht unerhebliche Schwierigkeiten.
Hinzu kam. daß der Wind bei Berücksichtigung der
häufigen Flauten abwechselnd aus seiner ursprüng¬
lich südlichen Richtung um mehrere Grade nach
Westen bzw. Osten beidrehte . Besonders gegen
Schluß der Wettfahrt herrschten völlig veränderte
Windverhältnisse als beim Start . Von einigen
kleinen Regenschauern abgesehen war der in jeder
Hinsicht wohlgelungenen Veranstaltung vorwie¬
gend heiterer Sonnenschein beschert. Auch kann
der eigentliche Zweck der Wettfahrt , ihre propa¬
gandistische Auswertung unter Zurückstellung des
ausgesprochen sportlichen Charakters , als erfüllt
angesehen werden.

Während beim Hochziehen des ersten Kegels
die Ausgleichsjollen und die Kajiitssahrzeuqe ' aus
die Reite geschickt wurden , starteten anschließend
die 6-Meter -Kiel - und -Schwertboote . Bei der
Wettfahrt um den Sonderpreis , der von den 15-
Quadratmeter -Wanderjollen bestritten wurde
holte sich H. Friese  zum zweiten Male diesen
wertvollen Preis , den er am vergangenen Sonn¬
tag zum ersten Male zu erringen vermochte . Siegt
er auch auf der am 28. Juni stattfindenden Wett¬

fahrt , so kommt er in den endgültigen Besitz dieses
Wanderpreises . Der vierte Start sah fünf 6-Meter-
Ausgloichsjollen vor Beginn des Kampfes . Die
5X -Meter -Kielschwerter und 5-Meter -Ausgleichs-
jollen vereinigten sich im fünften Start . Auch
Weserklassenboote , weitere Ausgleichsjollen ver¬
schiedener Größen und Olympia -Jollen waren ver¬
treten . Im Rennen der Olympia -Jollen standen
sich zwei Boote gegenüber , die jeweils von einem
Jungmann und von einem über 60jährigen
Freund des Segelsports geführt wurden . Ein
reizvoller Vergleich , der den Beweis liefert , daß
der gesunde Segelsport allen Altersstufen zuträg¬
lich ist.

Während die Talfahrt zum Sielwall verhalt¬

est genug ein längeres Verweilen und „Kleben'
verursachte . Die Wende unterhalb des Wehrs
wurde in folgender Reihenfolge genommen:
„Lausbob " (Röper ) , „Sylva VI " (W . Friese ) ,
„Eefion " (Emde ) , „Jugend " (Benseler ) , „Sylva
II " (H- Friese ) . Die Wendungsmanöver wurden
teilweise ausgezeichnet ausgeführt , andererseits
aber wurden die Chancen nicht ausgenutzt und
verschenkt.

Einen für den Ausgang wesentlichen Fehler
beging „Antenküken " nach einer anfangs vorbild¬
lich ausgeführten Wendung , indem das Fahrzeug
mit einem Kreuzschlag zu weit an das jenseitige
Ufer ging . Die dann notwendigen Kreuzschläge
brachten es um die zweifellos bestehenden Sieges¬
aussichten . Auf das Abschneiden dieses Fahrzeugs
war man um so gespannter , als es nach Angaben
des bekannten Berliner Konstrukteurs Drewitz
auf einer hiesigen Werft gebaut wurde . Während
es am Vorsonntag noch im geschlagenen Felde
zurllckblieb , konnte K. Fentker als Eigner bereits
gestern in die Spitzengruppe aufrücken . Karl
Bremer  machte sich um die Unterstützung der
Presse verdient.

Wie eingangs betont , war „Sylva II " das
schnellste Fahrzeug des Tages , während sich „Ju¬
gend " als schnellstes Boot des Segelvereins
„Weser " erwies . In den Besitz des Vineta -Preises
gelangte I . Eickworth  mit „Winnetou ", das
die Strecke in 1 :25,22 Stunden zurücklegte . Mit
der Stiftung eines Jungmannen -Preises erhöhte
sich auch der Kampfeifer unserer Jugend , in der
ein vorzüglicher Nachwuchs gesehen werden kann.
„Sturmvogel " wurde der Jungmannen -Prets zu¬
erkannt . Das letzte Fahrzeug passierte um 16,40
Uhr dre Ziellinie . Eine Preisverteilung
mit anschließendem gemütlichen Zusammensein be¬
schloß den harmonisch verlaufenen Wettkampftag.

Aus der Bezirkswettsohrt gingen als Sieger hervor:
Gruppe „Ession " (Eigner Emde), SDW . Heit

Std .; Gruppe L: „Konsul" (Eigner Diederichs)
SVW , 1:3H19 Std .; Gruppe 0 : 1. „Lausbub " (Eigner

.Roper ), OesV., 1:19,31 Std ., 2. „Jugend " (Eigner Ben¬
seler), SBW .. 1:29.18 Std .: Gruppe O.- 1. Sylva VI"
(Eigner W. Friese), OSD ., 1:20,37 Std .: Gruppe L-
1. „Sylva II " (Eigner H. Friese), OSV ., 1:18,34 Std.
(absolut schnellstesSchys des Tages !), 2. „Antenküken"
(Eigner Fentker), OSV ., 1:21,12 Std ., 3. „Winnetou"
(Eigner Eickworth), SBW ., 1:25,22 Std 4 Loi -bo 71"
(Eigner Wählers ), SCNW ., 1:26,25 Std .; Gruppe V- 1

(Eigner Heinemeher), SVW .: Gruppe 6 -' l'
„Elfe (Eigner Behrje). SVW .. 1:28,11Std .: Gruppe n!
1. „Vagant (Eigner Wctjen und von Schaper), SVW

Gruppe 3: 1 „Alk" (Eigne^ WeE ).'
lAIü ^üd.: Gruppe X: 1. „Nix as ran " (Eigner

Cordes). SCNW ., 1:20.07 Std .; Gruppe l .- 1 Nei emw"
(Eigner Kohlhvrst), SCNW ., 1:26,12 Sid ..' 2. „Wind-
splel (Eigner Iungmannes O2V .), 1:47,19  Std .-

1. „Lilli" (Eigner Schmidt) SVW ., 1:48,26
i (EIS" -- Jungmannen

-VW .) 2M .49 Std .: Gruppe ? : 1. „Ur " (Eigner v. d.
Doorde), OsV .. 1:42,32 Std.

Als schnellstesBoot der Wettfahrt erwies sichH 431,
II mit 1:18.34 Std ., während „Jugend " mit

l :29,28 std . das schnellsteBoot des veranstaltenden Der-
ecns war Den „Vineia -Preis " erhielt Eickworth?
„Winnetou ' mit 1:25,22 Std . Der Jungmanncn -Preis
ging zum L-LB. dessen„Sturmvogel mit 1:31,20 Std.
am besten abgeschnitten hatte. Ll.
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Rundgang durch Niedersachsen
Am Himmslfahrtstage beschränkte sich das Fnß-

Lallprogramm im Gau Niedersachsen auf einig«
wenige Spiele . Von besonderem Interesse war das
Spiel 191l Hötensleben — Leu Braunschweig , das
die Entscheidung über den zweiten Braunschweizer
Staffelmeister brachte , 1811 Hötensleben gewann
zwar mit 4 :8, hätte aber ein noch höheres Tor-
resultat erzielen müssen , um ein besseres Tor¬
verhältnis als das des VfB , Braunschweig her¬
auszuholen , Somit wurde der VfB , Braunschweig
Meister der Staffel Braunschweig -Nord , Jäger 7
BücksLvrg verlor gegen Preußen Hameln über¬
raschend 8:1 (6 :6) , Die Iägdr konnten sich diese
Niederlage ober leisten , da ihnen die Meisterschaft
in Hannover -Süd ja nicht mehr zu nehmen ist, —
Das für Hannover angesetzte Gesellschaftsspiel 86
gegen Alton « 33 fand nicht statt . In Bremen
wurde nur ein Spiel ausgetragen und zwar BSV,
gegen Brema , Die Blau -Weißen kamen zu einem
überraschend hohen 8 :8 (3 :6s -Sieg , Der BSV . trat
mit einigen neuen Leuten an , die sich ausgezeichnet
bewährten und eine ganz erhebliche Verstärkung
bedeuten.

§ußba!l im Reich
Aus dem kleinen Fußballprogramm , das am

Himmelfahrtstage im Reich durchgeführt wurde,
sind einige interessante Gesellschaftsspiele heraus¬
zuholen , Im Mittelpunkt stand natürlich das
Stuttgarter Spiel einer deutschen Auswahlmann¬
schaft gegen die englischen Berufsspieler des FC.
Sverton ^ Tie Engländer wurden diesmal verdient
4 :8 (3 :8) geschlagen , — In Brandenburg gab es
eine überraschende 8 :4-Niederlage von Vik¬
tor ia  8 3 durch B la  u w e i ß, Im Gau Mitte
fiel die angesetzte Repräsentativbegegnung Mitte-
Württemberg aus . Zu erwähnen ist nur noch das
Spiel Kricket Vikt . Magdeburg - Vik¬
toria , Stendal,  das 4 :2 endete . In Hessen
unterlag Kurhessen im Lokalderby gegen den
Spislverein mit 1 :2, Im Gau Südwest fand ein
Städtespiel Ludwigshafen - Danzig  statt,
das 1 :2 endete . Eintracht Frankfurt
unterlag gegen 2V , Flörsheim  überraschend
1:2, Vom Nisderrhein ist «in 4 :2--Sieg des Gau-
meisters Fortuna  über den SC . Gladbeck
zu erwähnen , sowie vom Mittelrhein das 2 :2-
Ünentschieden zwischen Blau weiß und Don¬
ner  FV . In Baden weilt zurzeit der Ham¬
burger  SV . , der am Himmelfahrtstage gegen
Waldhof  antrat und 1 :8 geschlagen wurde.
Schließlich ist aus dem Gau Sachsen noch die in¬
teressante Begegnung Polizei - SB , Chem-
n i tz gegen Dresdener  SC , zu melden . Die
Polizisten wollten sicherlich für ihre Niederlage
gegen Schalke Revanche nehmen ; sie setzten dem
DSC . böse zu und gewannen mit nicht weniger
als 5 :1.

Um die lzochschulmeisterschast
Univerfitä Frankfurt i« der Endrunde

In Ereifswald standen sich im Vorschluhrunden-
kamps um die Deutsche Hochschulmeisterschaft im
Fußball die Universttätsmannschaften von
Ereifswald und Frankfurt/Main
gegenüber . Die Mainstädter zeigten durchweg die
besseren Leistungen und kamen durch einen Sieg
von 3 :2 (2 :8) in die Schlußrunde , wo sie auf die
erfolgreiche Mannschaft des am Sonnabend in
Berlin stattfindenden Treffens zwischen Univer¬
sität Berlin und Universität Heidelberg trifft.

Viktoria Hamburg- VfR.Mannheim
0 : 0

In HamLurg fand am Hrmmelfahrtstaa nur ein
Fußballspiel von Bedeutung statt . Viktoria-
Hamburg  hatte sich den VfR . Mannheim
zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet , das un¬
entschieden 8 :6 endete . Beide Mannschaften stan¬
den sich in ihrer zurzeit besten Besetzung gegen¬
über , doch wurden keine sonderlichen Leistungen
geboten . Der Besuch war mit 1588 Zuschauern
ebenfalls nur mäßig . Die Mannheimer nahmen
nach der Pause ihren verletzten „Nationalen"
Langenbein  heraus und stellten dafür einen
Ersatzmann ein . Das 0 :0-Ergebnis entspricht dem
Spielverlauf.

TSD . Eimsbüttel bestraft. Der Nordmarkmeister
DSD , Eimsbüttel erhielt wegen Vergehen gegen die
Aprateurbestimmungsn eine Geldstrafe; die Spieler
der ersten Mannschaft kamen mit einem Verweis davon.

Hartes Fußballspiel am Wasserturm
VSV. überrennt VIauweiß mit 8H sZ:0j

Auf dem Platz am Wasserturm trugen gestern
nachmittag der eben an der Bezirksmeisterschaft
vorbeigegangene Platzverein BSB , und Blau-
Weiß aus Eröpelingen ein Freundschaftsspiel aus,
das wegen seiner Härt «, die hauptsächlich von den
Gästen hineingetragen wurde , eher ein Treffer im
Kampf um zu erringende Punkte war . Die Spiel¬
weise der Gröpelinger artete derart aus , daß
sich der Unparteiische gezwungen sah, zwei Elf¬
meter zu verhängen und außerdem noch zwei
Spieler vom Platz zu weisen : zuerst Hilde-
brandt  und gegen Schluß Sietz . So etwas
dürfte in einem Gesellschaftsspiel zweier benach¬
barter Vereine niemals vorkommen ! Es ist nur
gut , daß der Schiedsrichter aufmerksam sein nicht
immer leichtes Amt versah und jedesmal sofort
alle Uebergriff « ahndete.

Die Begegnung stand nach einer viertelstünd¬
lichen Ausgeglichenheit vollkommen im Zeichen
des Platzvereins , was mit dem erzielten Tor¬
verhältnis von 8 :0 eindeutig zum Ausdruck
kommt ; bereits beim Seitenwechsel stand die
Partie 3 :8 für den BSV , Die Ehren des Tor¬
segens teilten,sich : Knapek  mit vier Treffern,
wovon zwei Elfmeterbälle , Esdohr und
Zembski  mit je zwei Toren . Der BSV , war¬
tete in seiner neuen Mannschaftsaufstellung wie¬
der mit Glanzleistungen auf , die , früher gezeigt,
bestimmt Anlaß dazu gegeben hätten , sich mit
berechtigten Aufstiegshoffnungen zur Eauliga
Niedersachsens zu tragen . Doch diese Zeiten sind
jetzt vorbei — also müssen die Hoffnungen eben
wieder um ein weiteres Jahr zurückgestellt wer¬
den ! Die Gegner stellten sich dem Schiedsrichter
in folgender Mannschaftsaufstellung:
BSV . : Schenk

Lampe Eörlitz
Brandt Buhrdorf Kraatz

Zembski Esdohr Knapek Knobloch Lühmann
*

Wulf Herzog Vuchholz Henze Hildebrandt
Maly Hauxleben Engelage

Sretz Blanke
Blau -Weiß : Kalkowfki

Der Platzverein hat die Wahl und entscheidet
sich für das Spiel mit dem Wind im Rücken,
während die Eröpelinger  mit dem Anstoß
beginnen und das Spie ! zunächst in der ersten
Viertelstunde vollkommenoffen  zu gestalten
vermögen . Im offenen Feldspiel zeigt Blau -Weiß
eine zu hohe Ballbehandlung , während der BSV.
mit schönen flachen Kombinationen aufwartet . Ein
schnelles Flankenzusammenspiel von Zembski und
Esdohr führt nach Ablauf von 15 Minuten zum

ersten Torerfolg , als Esdohr den Ball nach
Knapek  gibt und dieser einschießt . Bereits fünf
Minuten später kann Zembski eine schöne Flanke
von links zum zweiten Treffer mit einem Kopfball
verwandeln . Bald darauf knallt Knobloch  den
Ball gegen den Pfosten , und nach einer halben
Stunde kann Esdohr aus einem Eckball heraus
das Torverhältnis auf 3 :8 schrauben . Mit diesem
Stand werden die Seiten gewechselt.

Bereits acht Minuten nach Wiederanpfiff ver¬
mag Zemjki eine schöne Flanke von Lühmann
zum vierten Tor zu verwandeln . Als jetzt von
feiten der Gröpelinger ein unnötig hartes
Benehmen  in das Spiel gebracht wird , ver¬
hängt der Unparteiische einen Elfmeterball , nach¬
dem Esdohr im Strafraum von hinten angerem¬
pelt wird . Knapek ist der Vollführe ! der Sühne-
maßnahme , indem er das Leder flach in die
rechte Ecke schießt : so steht es nach 20 Minuten
5 :0 für den Platzverein . Auf eine schöne Vorlag«
von links kann Esdohr in der 38, Minute zum
sechsten Treffer einsenden . Das harte Spiel der
Gröpelinger hält an , und als Knobloch im Straf¬
raum der Leidtragende ist, gibt es abermals einen
Elfmeterball , den wiederum Knaoek verwandelt
und das Torverhältnis auf 7 :8 stellt , Wohl kommt
die Gästeelf manchmal in die Spielhälfte der
Mannen vom Wasserturm , aber auch hier ist die
Spielweise der Gröpelinger derart , daß der
Schiedsrichter sich veranlaßt sieht , Hilde-
brandt  vom Spielfeld zu weisen , als dieser mit
dem Torhüter Schenk eine unliebsame „Aus¬
einandersetzung " hat . Kurz vor Schluß macht sich
der linke Verteidiger von Blau -Weiß , Sietz,
„unliebsam " bemerkbar , so daß auch er dem Rest
des Spieles als Zuschauer beizuwohnen hat . Aus
einem Gewühl heraus vor dem Tor der Gäste
erzielt Knapek noch den achten und letzten Treffer;
fast im gleichen Atemzug ertönt der Schlußpfiff.

kt.

kjolM Sieg kintrachts
Eintracht — VfL . 5:1 (2 :1)

Das für den vorletzten Maisonntag angesetzte
Punktspiel zwischen den Violetten aus dem Fin-
dorffviertel und dem Nachbarverein VfL . wurde
bereits am gestrigen Himmelfahrtstage ausgetra¬
gen . In der ersten Halbzeit machte VfL . alle An¬
strengungen , um sich durch einen Sieg vom drohen¬
den Tabellenende hinwegzuhelfen . Anfangs sah es
auch ganz danach aus , denn der VfL . ging sogar
durch seinen Mittelstürmer mit dem ersten Tor-

Deutscher Lußballsieg in Stuttgart
Line deutsche.puswaifl-kif schlug koertön in der fidois-kütleokampsdaiin4:2 sZ:ch

Das vierte Spiel der Mannschaft von Ev er¬
tön (Liverpool ) gegen eine deutsche Auswahlelf
wurde am Himmelfahrtstage vor 25 080 Zu¬
schauern in der Stuttgarter  Adolf -Hitler-
Kampfbahn durchgeführt . Die englischen Berufs¬
spieler trafen auf einen wesentlich stärkeren Geg¬
ner als in ihrem letzten Spiel und wurden ver¬
dient mit 4 :2 (3 :0) Toren geschlagen.

Die aus erfahrenen Kräften und befähigten
jungen Spielern geschickt zusammengestellte
deutsche Mannschaft  ließ diesmal keinen
Wunsch offen . Ausgezeichnet  war die Ab¬
wehr mit dem Riesen Jakob  im Tor und den
Verteidigern M ü NL«„n b .Kt g und .D .i t g e n s.
Die Läuferreihe mit Rudi Grämlich , Eold-
brunner und Moll  mächte dem englischen
Sturm viel zu schaffen. Im Angriff zeigte der
Halbrechte Eckert (Worms ) eine gute Ueber¬
sicht, auch zögerte er nicht mit den Torschüssen.
Siffling - Mannheim  fädelte als zurückge¬
zogener Mittelstürmer geschickt die Angriffe ein.
Eine abgerundete Leistung bot noch der kleine
Linksaußen F ath -Worms , der immer wieder
die englischen Deckungsspieler auf sich zog um da¬
durch seinen Kameraden freies Schußfeld zu
verschaffen.

Dem Spiel wohnten zahlreiche führende Per¬
sönlichkeiten , u , a . Reichsstatthalter Murr  und
der englische Konsul Smith,  bei . Zunächst gaben
die Engländer mit ihrer großen Schnelligkeit den
Ton an . Die Vorstöße endeten jedoch bei der guten
Arbeit der deutschen Hintermannschaft , Noch vor
Ablauf der ersten halben Stunde kamen die Deut¬

schen zum Führungstor . Ein Nachschuß Faths
in der 29. Minute war für den englischen Tor-
hüter unhaltbar . Drei Minuten später führte ein
gutes Zusammenspiel zwischen Elbern , Eckert
und Fath  abermals durch den Linksaußen zum
zweiten Tor und in der 37. Minute erhöhte dann
der Rechtsaußen Elbern  den Vorsprang auf
3 :0, Bei diesem Stand blieb es bis zum Äiten-
wechsel.

Im zweiten Spielabschnitt kamen die Gäste schon
in der 2. Minute durch den Halbrechten Cun-
liffe  zum ersten Gegentor . Lange Zeit änderte
sich an diesem Ergebnis nichts mehr , bis Elbern
in der . 75. Minute einen von Fath vorgelegten
Ball annahm und zum vierten deutschen Tor ein¬
sandte . Kurz vor Schluß verringerte Cunliffe mit
einem zweiten englischen Treffer den Abstand,
nachdem einen Augenblick zuvor Münzenberg
einen von Stephenson  scharf geschossenen
Ball auf der Torlinie gestoppt hatte.

Eoertons Gegner für Nürnberg
Den fünften und letzten Kampf trägt die

Mannschaft von Everton -Liverpool am kommen¬
den Sonntag in Nürnberg  aus . In diesem
Spiel werden die englischen Berufsspieler auf
eine sehr starke deutsche Auswahlmannschaft
treffen , deren Aufstellung lautet : Jakob -Regens-
bura ; Münzenberg -Aachen , Munkert -Nürnberg;
Mehl -Düsseldorf , Eoldbrunner -München , Vern-
Hard -Schweinfurt ; Gußner -Nürnberg , Eckert-
Worms , Siffling -Waldhof , Gauchel -Neuendorf,
Urban -Schalke.

Nordholland —Norddeutschland in der Kampfbahn
Lndspiel um den Reichsbund-Pokal in Leipzig— flufmarsch der Rezirksstasfelmeister

InLeipzig  treten sich am Sonntag die Gau-
mannschaften von Sachsen  und Südwest zum
Endspiel um den Pokal des Deutschen Fußballbun-
des gegenüber , nachdem vor etwa einem Viertel¬
jahr dre erste Begegnung nach einer 2 ^ -Pansen-
führung der Südwsstelf zum Schluß unentschieden
endete und eine Wiederholung nach der torlosen
Verlängerung notwendig wurde . Inzwischen er¬
hielt der Preis den neuen Namen „Reichs-
bund - Poka  l " . Die Gaue haben für diese wich¬
tige Entscheidung ihre zurzeit besten Mannschaf¬
ten aufgeboten , die wie folgt stehen werden:

Südwest: Kersten (Frankfurt ); Kühn (Ludwigs¬
hafen), E, Wölsch (Neunkirchen ); Grämlich
(Frankfurt ), Sold (Saarbrücken ), Mantel (Frank¬
furt ); Pflug (Niederrad ), Schucker (Rüsselsheim),
Lindemann (Offenbach ), Heldmann (Frank¬
furt ), Fath (Worms ).

Sachsen: Kreß (Dresdener SC,); Kreisch (Dres¬
dener SC,), Lieberwirth (Polizei Chemnitz):
Seltmann (SG , Planitz), Reichert (Polizei
Chemnitz), Rose (Spislvereinigg , Leipzig); Schnei¬
der (Polizei Chemnitz), Heimchen (Polizei Chem¬
nitz), Hähnel (BC . Hartha ), Munkelt (Polizei
Chemnitz), Kund (Dresdener SC, ),

Beide Mannschaften wurden seit dem ersten
Spiel stark umgebaut , doch muß man den Süd¬
westvertretern rein spielerisch ein Plus geben.
Da aber die Sachsen auf heimischem Boden spie¬
len , ist der Ausgang des Spieles völlig ungewiß.

Am Sonntag steigt das erste internationale
Fußballspiel in der neuen Bremer Kampf¬
bahn  zwischen Nordholland und Nord¬
deutschland,  das damit zum 21, Male aus¬
getragen wird , nachdem es eine traditions-
reiche Vergangenheit  hinter sich hat . Der
Bremer Kreisfachamtsleiter wird die Holländer
bereits morgen früh von der Grenze in Neu¬
schanz  einholen ; sie treffen etwa gegen 19 Uhr
in Bremen  ein , wo sie im Hotel „Columbus"
Quartier beziehen werden . Die norddeutsche
Mannschaft wird ebenfalls bereits morgen in
Bremen zusammentreffen und im Vahnhofshotel
Unterkunft nehmen . Es sind Vorbereitungen ge¬
troffen worden , den Gästen in Bremens Mauern
einen angenehmen Aufenthalt zu bieten . So wird
morgen abend eine Theatervorstellung besucht
werden ; doch, um mit vollen Kräften den Kamps
aufnehmen zu können , herrscht ab 23 Uhr völlige
„Bettruhe ". Voraussichtlich werden die Hol¬
länder am Sonntagvormittag vom Bremer Se¬
nat empfangen werden , während der Tag sonst
der Freizeit gewidmet ist.

Während die nordhollänüische Mannschaft von
dem bekannten langjährigen Nationaltorwart
»an der Meulen  und dem Trainer Kauf¬
mann  betreut wird , untersteht die norddeutsche

Auswahlmannschaft in sportlicher Hinsicht dem
Vundessportwart Knöpfle.  Das Spiel be¬
ginnt um 16 Uhr , während vorher um 14,40 Uhr
ein Städte - Auswahlspiel der Ju¬
gend  stattfindet und in der Spielpause beim
Seitenwechsel eine 3X1000 - Meter - Staffel
ausgetragen wird , an der sich die besten Bre¬
mer Turn - und Sportvereine  beteili¬
gen werden , soweit sie den am Vormittag statt¬
gefunden Weserstaffellauf mitbestritten haben.

Das Interesse für dieses Repräsentativspiel
Nordholland — Norddeutschland ist überaus groß;
es werden viele auswärtige Schlachtenbummler
nach Bremen kommen und Zeuge eines sicher¬
lich sehr spannenden  Kampfes werden . Das
norddeutsche Aufgebot stützt sich hauptsächlich auf
Spieler des SV , Werder und Hannover  96.
In heimischer Umgebung müßte der norddeutschen
Elf ein knapper Sieg gelingen und damit die
vorjährige Niederlage in Groningen wieder wett¬
gemacht werden . Nach den ungenügenden Lei¬
stungen , die einige Spieler zuletzt zeigten , ist ein
allzu großer Optimismus aber doch nicht ange¬
bracht , zumal Holland mit fünf erstklassigen Spie¬
lern des Meisters Be Quick erscheint . Ein nord¬
deutscher Sieg ist nur möglich , wenn Seeler-
Victoria Hamburg es versteht , den hannoversch-
bremischen Sturm richtig einzusetzen. Die Mann¬
schaften werden sich wie folgt gegenüberstehen:

bürg — Göttinnen  05 gewinnen und ebenso
der VfB . Braunschweig  gegen den SC.gegen den
H a r s u m.

Wie wir erfahren , ist der Einspruch des Bre¬
mer Sportvereins gegen das 3 :3-Spiel mit Sport¬
freunde Oldenburg , in dem ein -nichtspielberechtig-
ter Spieler mitgewirkt haben soll, abgelehnt wor¬
den , so daß Bremen selbst an den Aufstiegspielen
zur Eauliga nicht beteiligt ist.

In der Bezirksliga  sind drei Begegnungen
angesetzt . Die Oldenburger Sportfreun¬
de  empfangen Germania Leer  und werden
um eine Niederlage kaum herumkommen . Ziemlich
offen ist die Begegnung der Bremer Sport¬
freunde und SpartaVremerhaven,  wo¬
bei man den Ilnterweserleuten aber doch die etwas

Sonntsg , 11 Uiir, Kuiiftirtsn-Lporftplstr
5 p arla - Lremsrkavsn

größeren Aussichten einräumen muß , TV , B;
Bremen  tritt gegen SuS , Nordwolle

Norddeutschland: Flotow
(Osnabrück)

Hundt Rohde
(Werder) (Eimsbüttel)

Rullich Sievert Männer
(Altona 93) (Hannover 98) (VfB, Peine)

Malecki Mayer Seeler Meng Heidemann
(Hann , 98) (Werder) (Vict.-Hbg.) (Hann , 98) (Werder)

Jensema Wilkens
(Be Quick)

Woltjes jun,
(Beend am)

Plenter
(Be Quick)

Kuipers Flisyn Blyham sen,
(Grünt ) (Lecuwarden) (Be Quick»

Nyboer Machters
(Hoogezand) (Be Quick)

Veemann

Roosiers
(Veendam)

(Veendam)

Nordholland:
Im übrigen beginnen am Sonntag bereits die

ersten Gauliqa - Ausstiegsspiele,  Man
hat in diesem Jahre die teilnehmenden Vereine
in zwei Gruppen eingeteilt und für jede Gruppe
eine Doppelrunde angesetzt . Die Meister der bei¬
den Gruppen steigen in die höchste deutsche Fuß¬
ballklasse auf . In der Gruppe Nord  findet
nur ein Spiel statt und zwar die völlig offene
Begegnung VfB , Oldenburg — VfB . 'S chin -k el . In der Gruppe Süd wird I ä g e r 7 B ü ck e»

rema
gegen SuS , NordwolleDel-

menhorst  an und wird einen schweren Kampf
zu bestehen haben . Die Delmenhorster zeigten in
ihren letzten Spielen gute Leistungen  und
werden sich aller Voraussicht nach auch in Bremen
die Punkte holen.

Auf dem Programm der 1. Bremer Kreis-
klasse  stehen sür Sonntag nur drei Begegnun¬
gen , da das vierte Tressen zwischen Eintracht und
VfL , bereits am Himmelfahrtstage stattgefunden
hat . Wegen des Repräsentativspieles Nordholland
gegen Norddeutschland finden die Bremer Spiele
bereits vormittags statt und zwar stehen sich in
diesen Punktspielen Union — Leeste und
Schwach Hansen — Sportfreunde He¬
ine ! ingen  gegenüber . Nachmittags steigt dann
auswärts die Begegnung R o l a nd - D e l m e n-
horst — ASV . Blumenthal,  Die Spiele in
der 2. Bremer Kreisklasse sind restlos durchgeführt
worden , und so gehen jetzt die A u f it i e g s p i e l e
von der 2, zur 1. Bremer Kreisklasse
vor sich. Es sind zwei Begegnungen von besonderer
Bedeutung : Grohn - Äegesack — Bremer
Straßenbahn und WeserAchim — Nord¬
deutscher Lloyd,

In einem Freundschaftsspiel treffen sich am
Sonntag um 11 Uhr aus dem Sportplatz an der
Augsburgerstraß 'e erstmalig die 1, Mannschaft der
Reichsbahn und die 1. Elf des VfR , Bre¬men . . kt.

treffer in Führung , Als dann aber Eintracht zum
Ausgleich kam und bald darauf mit 2 :1 Toren
in Führung ging , war es mit den VfLern vorbei,
und späterhin , als mit diesem Torverhältnis die
Seiten gewechselt wurden , hatte der VfL . gar
nichts mehr zu bestellen . Erst im zweiten Durch¬
gang bestätigten die Violetten so recht ihre in
den letzten Spielen an den Tag gelegte gute Form
und ließen ihren Gegner kaum noch aus deren
eigenen Spiel -Hälfte . Der VfL . verteidigte sein
Heiligtum sehr gut , und nur der guten Arbeit
des Torhüters ist es zu verdanken , daß nicht noch
eine höhere Niederlage eintrat . Immerhin ver¬
mochten die Einträchtler noch dreimal erfolgreich
einzusenden . In den Torreigsn teilten sich Beh-
rens als Rechtsaußen mit zwei Treffern und der
Halbrechts Meyer , der Halblinke Meyer und
schließlich noch der Linksaußen Dlugasch mit je
einem Treffer . kt.

ffalbblutrennen in Schwärme

Schwacherwiderstand der Sröpelinger
Tv . Woltmershcmsen — GTS . 7 :0

Ilgemein hatte _
die doch schon des öfteren auf sich aufmerksam
machten , mehr erwartet . Richtigen Widerstand
leisteten sie eigentlich nur in der ersten halben
Stunde und zu Beginn der zweiten Halbzeit , als
ihnen starker Wind zu Hilfe kam , Ihrem Vor¬
gehen fehlte jegliche Forsche,  Anders
bei den Woltmershausern.  Ihr Spiel ver¬
riet sofort die bessere Linie Schön wirkte es
nach der Pause . Ohne voll aus sich herausgehen
zu brauchen , zeigten ihre Angriffe stets erfolg¬
versprechenden Charakter . Da auch die Schug-
freudigkeit nicht fehlte , bekam Eröpelingens
Hintermannschaft harte Arbeit . Bei all ihrer
Aufmerksamkeit konnte sie indessen das hohe Re¬
sultat nicht vermeiden . rb.

In Schwärme wurde am Himmelfahrtston
traditionelle Halbblutrennen  ausaetrnn^
mit dem die Frühjahrs -Halbblutrennen
Provinz Hannover beschlossen wurden . Obwohl
Felder nicht allzu stark besetzt waren , war - er « I
such sehr gut . Großes Interesse beanspruchte natür¬
lich die Verlosung von 131 Kraft -durch-Fr ^ .
Fahrten , die zumeist in die Nordmark oder in den
Harz führen werden,

Ergebnisse
Eristsnungs-Jagdrennen (3800 m): 1, Landro rNp,,

teil , 2. Gratulant , 3, Platzwctte, Tot , 10:29,
Hoffnungs -Flachrenncn (1200 m): 1. Isländer lö

Schütz), 2, Landung , 3, Ironie . Tot , 12:19, P,34:10,
Widu-Flachrcnncn (1800 w) : 1. Abendstern

2, Glockenspiel, 3. Gigant , Tot , 40:10, Pl . 19, ls»,;o '
Pilot -Jagdrennen (3080 m): 1, Granette (Winkiers»

Eckner, 3, Luna , Tot , 60:10, Pl , 20, 12:10. '
Wunderkind -Flachrennen (1808 ia): 1, Auslele »x,

Schütz), 2, Eiche, 3, Siegfried II . Tot , 12:19, Pl10:10, ' '
Komet-Jagdrennen (3000 m): 1. Ahnherr (Broda) s

Luna , 3, Hofdame. Tot . 12:18.

Das für den gestrigen Himmelfahrtstag auf
Helgoland vorgesehene Rückspiel Werder gegen
Hertha VSC , fand nicht statt , da infolge des
schlechten Wetters die Mannschaften zu spät aus¬
gebootet wurden.

Ringen um die Vaumeisterschast
Der Ringkampf zwischen Bremen und Han¬

nover,  der am kommenden Sonntag in der
Turnhalle an der Danziger Freiheit stattfindet,
verspricht einen guten Sport . Beide Vereine stellen
ihre besten Leute zur Verfügung , und jeder Kämp¬
fer wird das Beste sür seinen Verein hergeben , um
den Sieg für sich zu erringen . Der Gast aus Han¬
nover konnte in den letzten Kämpfen sämtliche
Gegner besiegen . Sonntag aber werden die Han¬
noverleute zeigen müssen , ob sie imstande sind,
dem Siegfried eine Niederlag « beizubringen.

Folgende Kämpfer sind von den Vereinen auf¬
gestellt worden : Bantam - Gewicht:  Vollmer
(H -1 gegen Böttcher (S .) , Feder - Gewicht:
Meier (H.) gegen Meinicke sS -) . Leicht - Ee-
wicht:  Buhl (H.) gegen Dörgeloh (S, ) , Wei¬
te  r - E e w i cht : Hamann (H.) gegen Precht
(S, ) , Mittel - Gewicht:  Rohde (H.) gegen
Werner (S .) , Halbschwer:  Lehmann (H.) ge¬
gen Duveneck (2 .) , Schwer - Gewicht:  Dirk-
sen (H.) gegen Auwerter (S .) .

Rennergebnisf«
Leipzig, 21, Mai , (Eig. Drahtbericht,'» 1, Rennen- i

Rio (R. Flieth ), 2, Treuer Husar , 3. Stieselchen Tnt
113, Pl . 32, 16, — 2, Rennen : 1. Natur (R. Schmidt»
Juist , 3. Tilia . Tot . 22, Pl , 16, 24. 24, - 3, Rennen
1. Jca (A. Leue), 2. Komm voran , 3, Trompeter Tnl'
39, Pl . 14, 16, 13, — 4, Rennen : 1. Fra Diavolo (M-»
E, Blume), 2. Eravor , 3, Ealeopsis . Tot . 17, Pl , 1Z
16, — b, Rennen : 1. Faust (Lsw , Müller ), 2, JnstMeb'
3. Kastroper Husar , Tot . 108, Pl , 19, 14, 15, — Tage«,'
Doppelwette 3, und 5, Rennen : Jca — Faust 378:19 „
6, Rennen : l . Lohma (R. Flieth ), 2. JngemauS z
Mahadöh, Tot , 93, Pl , 26, 19. — 7, Rennen: 1, tzumm
(I . Svehla ), 2. Clary , S, Darrv , Tot . 4S, Pl , 15, jö, iz— 8. Rennen : 1. Saarfels (H. Blume), 2, Nando, z'
Frauenode , Tot . 33, Pl , 13, 13, 14.

Dortmund , 21, Mai . (Eig, Drahtbsricht .) 1, Rennen-
1, Preisrätsel (Schramm ), 2. Flause , 3. Dockeiode. Tot
65, Pl . 25, 27, — 2, Rennen : 1. Graf Almaviva «A
Lacina ), 2, Tirade , 3. Natango , Tot , 19, Pl , 1g, szH-,'
— 3. Rennen : 1. Leithirsch (H, Weber), 2, Jinor , z
Agnus , Tot , 26, Pl . 17, 18. — 4. Rennen: Preis »m
Westfalen. Ehrenpreis und 10 800 Mark, 1699 Meiri.
1, Palander (M, Schmidt), 2. Floria , 3. Sän MWli
Tot . 187, Pl . 18, 16, 12. — 5. Rennen : 1, Sonnenisll»
(H. Wenzel), 2. Mario , 3. Palastherold , Tot , 33, Pl, U,
23, — Täges -Doppelwette 4. und 5. Rennen: Palend«
— Sonncnsalter 446:10. — S. Rennen: 1. Panorama
^Höchstem), 2, Vagabund , 3, Olearius , Tot , 118, Pl, S1
15, 18. — 7. Rennen : 1. Meister (L, Haut), 2, Tü
Lupine , 3, Erassittich . Tot , 33, Pl , 14. 14, 15,

Miinchen-Ricm, 21, Mai , (Eig, Drahtbericht,) 1, R«,,
nen : 1. Azolin (M. Seisferk), 2. Herzatz, 3, Luculus
Tot . 13, Pl . 18, 10, — 2. Rennen : Trabsahren , —Z. Km
neu : 1. Assagai (Ch, Scissert), 2, Rosella, 3. Reichsmark
Tot . 22, Pl , 16, 42, — 4, Rennen : 1. Stobno (H, gan¬
zen), 2, Eamsbock, 3. Roman . Tot , 39, Pl , 14, lä. -5, Rennen : Trabsahren . — 6, Rennen : MünchenerMeist
4000 Mark . 1600 Meter . 1. Waffenschmied (I , Mby,
2. Onkel Karl , 3, Gratianus , Tot , 13. — 7, Rennen: l,
Kohinor (H. Janzen ), 2, Berna , 3. On Top, Tot, j?,
Pl . 22, 39. — 8. Rennen : Trabsahren.

Im Juni werden die Resten für den Nliön-Segelslug-lvettbewerb auserlesen
In der Zeit vom 14. bis 21. Juni

1936 werden sich die besten Segel¬
flieger aus Niedersachsen,
Schleswig - Holstein und
Mecklenburg  auf dem Jth
zu einem regionalen Wettbewerb
treffen.

Was ist der Jth , wie kommt
man dorthin und was treiben die
Segelflieger ausgerechnet auf dem
Jth ? — Der Jth ist ein langgestreck¬
ter Höhenrücken zwischen Leine und
Weser , der sich etwa von Nordwest
nach Südost hinzieht . Leider liegt
er von großen Städten ziemlich ent¬
fernt und deswegen ist er dem
Autofahrer mehr als dem Fußgän¬
ger bekannt ; und doch lohnt es sich,
einmal mit der Bahn bis Eschers-
hausen oder bis zum benachbarten
Scharfoldendorf  zu fahren,
von Westen her den Jth zu be¬
steigen und von den schönen Buchen¬
wäldern aus die prächtige Aussicht
am Westhang des Jth zu genießen.

Als Segelflughang wird der ganze
18 Kilometer lange Höhenrücken
benötigt . Regelmäßige Schulung
findet jedoch nur auf den „Ab¬
wiesen " des Osthanges statt . — Die
Anfänger starten am Osthang , die

Gerade diese
der Gemein-

Fortgeschrittenen dürfen schon an
dem steileren Westhang fliegen.
Wie überall in der Segelfliegerei
ist die Anfängerschulung mühsam.

Die Flugzeit ist bei den ersten
Starts zunächst gering . Trotzdem
ziehen die Flugschüler immer wie¬
der die hinuntergeflogene „Kiste"
gemeinschaftlich den Hang herauf.
Zusammenarbeit einer Gruppe und
schaftsgeist verleiht dem Segelflug sein besonderes
Gepräge . Durch Eummiseilzug wird das Gleit¬
flugzeug vorwärtsaeschnellt , um vom Boden los¬
zukommen , Der Anfänger beginnt am Fuß des
Osthanges mit Rutschen und kleineren und größe¬
ren Sprüngen , die Startstolle wird dabei immer
mehr den Hang aufwärts verlegt und der erste
Schulungsabschnitt mit der kr-Prüfung abge¬
schlossen, Diese besteht aus fünf Bedingung s-
flügen  von je 20 Sekunden und einem Pru-
fungsflug von 30 Sekunden Dauer mit Landung
in einer 20 Meter breiten Landegasse , Sämtliche
Flüge müssen einwandfreie Gradeausflüge sein.

Dann beginnt das Kurvenfliegen.  Wer
zeigt , daß er das Flugzeug auch hierbei in der
Gewalt hat und sicher ziellandet , erhält die
S -Prüfung und kann sich als ausgebildeter „Gleit-
slieger " betrachten . Die L -Prüftina besteht aus
fünf Prüfungsflügen von je 68 Sekunden Dauer
mit S-Kurven und einwandfreier Landung im
Landekreis von 50 Meter Durchmesser,

Nach einiger weiterer Vorübung kommt dann
der langersehnte Augenblick , Bei Westwind von
8 bis 12 Sekundenmetern startet der Schüler zu
seinem ersten „Segelflug " am Westhang . Wenn
er fünf Minuten lang rm Fluge die Startstelle
überhöht , hat er die L-Prüfung bestanden und
ist damit eigentlich erst „Segelflieger " ,

Ort begegnet man der Frage , ob das Flug¬
zeug beim Gleit - oder Segelflüg gleich steuerbar
sei wie beim Motorflug ? Jawohl , das Gleit - und
Segelflugzeug ist genau so mit denselben Rudern
steuerbar wie das Motorflugzeug , nur der Gas¬
hebel iehlt , jedoch gleiten unsere Flugzeuge , durch

Schwerkraft angezogen , ständig mir einer qe-dic
wissen Geschwindigkeit nach unten , und nur , wenn
ein Aufwind vorhanden ist, der stärker nach oben
weht , als das Flugzeug nach unten sinkt, kann
dieses sich oben hakten oder sogar steigen . Dies
ist hei starkem Westwind a.» Westhang

P-

Unser

Unsere Voraussage»
Saint Lloud (Beginn 14 Uhr).

1, Rennen : Copyright — Flamme Bleule, — 2, Are¬
nen : Ardrossan — Lylander — Prignac , — 3, Nennen:
Tra Mek — Danette — Philaine . — 4, Rennen: T-rin»
— Giovineza — Corfiote, — 5. Rennen : MaraSine-
The Marquis — Train Bleu — 6, Rennen : Tominateui
— Ambush — Magic Greh . jg.

Emil Scholz verlor in Barcelona . Der Breslamr
Schwergewichtsboxer Emil Scholz kämpft seit Mmatm
mit wechselndem Erfolg in ausländischen Ringen, Zn
Barcelona trat Scholz gegen den Argentinier Ed, Primi
an und wurde über zehn Runden knapp nach Punltrn
geschlagen.
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der Fall , und deswegen nennen wir ihn den
„Segelhang ".

Der Segelflieger legt nach der C-Prllfung
meist noch die aus mehreren Segelflügen beste'
hende amtliche Prüfung ab und darf dann auch
ohne Fluglehrer im nicht zugelassenen Gelände
starten . Nun beginnt das eigentlich Schöne am
Segelflug . Es können kürzere oder längere Sege«
flüge , oft von mehreren Stunden , am ganzen M
entlang ausgeführt werden , wobei Höhen «M
etwa 300 Meter erreicht werden . Hat der
im Hangsegeln Sicherheit erreicht , so beginnt er >m
Anschluß daran auch andere Kräfte des Lust¬
meeres auszunutzen.

Dies sind vor allem die sogenannten „ther¬
mischen" Aufwinde , die durch die verschieden
starke Erwärmung der Erdoberfläche hauptsächlich
im Sommer entstehen . Die Warmluft hat das
Bestreben , nach oben zu steigen . Es entstehen
„Thermikblasen ", in denen der Segelflieger stän¬
dig kreisend aufwärts steigt und hierbei Höhen
über 1008 Meter erreichen kann . Das ständige
Kreisen erfordert eine besondere Technik, die ge¬
übt sein will . Bei günstiger Wetterlage lohnt es
sich, „über Land " zu gehen und Streckenslüge
auszuführen , die durch Ausnutzung von Auf¬
winden in und unter Wolken noch begünstigt
Herden können . Die größte , vom Jth aus bisher
erreichte Strecke liegt bei 113 Kilometer , die
größte Höhe bei 2170 Meter,

Der diesjährige 3, Jth -Segelflug -Wettbewerb
1936 vom 14. bis 21, ' Juni 1936 wird von neuem
Gelegenheit geben , den Ausbildungsstand unserer
Segelflieger zu überprüfe » und die Besten für
den im August 1936 stattfindenden Rhön -Segel-
flug -Wettbewerb auf der Wasserkuppe auszulest ».

Hoffen wir , daß die bisher auf dem Jth er¬
reichten Leist --,imen überboten werden . Dies hängt
allerdings nicht nur von dem Können unserer
Segelflieger ab , sondern auch Petrus hat hierbei
ein Machtwort mitzusprechen.
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î Klustsä
,j,? iicheu«Alte
Ä ^ dafj
Ade

>'« ..Ä «ste>
Volkes,»es!

»M L in
'iL '? °uts

?V °"s

»V Iv 'ur

' N -,
E'I-e

c I«de/

M .der


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

